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Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

TAXI
722 4411
710 1144

Festpreise nach Hamburg
Flughafen–Hauptbahnhof–alle Stadtteile

T. Zapf

*** 30 % OFF ***

D E C E M B E R
SAVER CHRISTMAS SHOPPING

DUCHGEHEND GEÖFFNET - DURCHGEHEND GEÖFFNET

AB JETZT RESERVIEREN WIR GERNE IHRE INDIVIDUELLEN
SHOPPING WUNSCHTERMINE

RUFEN SIE UNS AN UNTER 040 - 728 11 515
MOBIL 0151 - 466 66 707 UND 0170 - 49 301 26

@ ProseccoFashionReinbek +

HSV Fußball-Schule 2021  
beim SC Wentorf                       S. 7
Familienzentrum wendet sich an 
Alleinerziehende S. 12
Wentorf auf dem Wege  
zum Klima-Bündnis S. 19
24 Tage Weihnachten 
mit Fidi Steinbeck S. 29

H E U T E :

blau Hörgeräte in Reinbek
Bahnhofstraße 6 · 21465 Reinbek
Tel: (040) 73 60 15 15

GRÜN... BLAU HINTER 
DEN OHREN!

... und super zufrieden!

Buchhaltung · Steuern 
Jahresabschluss · Lohn 

Wir übernehmen das für Sie!

– Steuerberatung seit 90 Jahren –

AUDIT CONSULT  
Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft

Lindenallee 60 · 21465 Reinbek 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de

Zentral und barrierearm: Jürgen Rickertsen  
Haus wird zum Impfzentrum in Reinbek
Ab dem 14. Dezember bezieht der Kreis Stormarn das Jürgen Rickertsen Haus

Reinbek  – Kurzfristig und in enger 
Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Akteuren ermöglicht die Stadt 
Reinbek binnen kürzester Zeit ein 
Impfzentrum. Das Jürgen Rickert-
sen Haus eignet sich aus mehreren 
Gründen als Standort: Es ist zentral 
in Reinbek verortet und dadurch 
fußläufig erreichbar. Daneben 
bietet es reichlich Platz, sodass der 
Kreis Stormarn seine geplanten 
drei Impflinien im Haus umsetzen 
kann. Pro Impflinie ist eine Ärztin 
oder ein Arzt anwesend. Darüber 

hinaus stehen dem Impfzentrum 
administratives Personal sowie me-
dizinische Unterstützung zur Seite.

Ab dem 14. Dezember bis zum 
30. Juni 2021 bezieht der Kreis 
Stormarn das moderne Haus in 
Mitten von Reinbek. Vom 1. bis 31. 
Juli 2021 richtet die Stadt Reinbek 
das Jürgen Rickertsen Haus für die 
Vereine und Verbände wieder her.

»Für uns als Stadt ist das eine 
Gratwanderung«, sagt Bürgermeis-
ter Björn Warmer. »Zum einen 
sehe ich die Notwendigkeit, ein 
Impfzentrum auf die Beine zu 

stellen und zum anderen auch dort anzusiedeln, 
wo es Personen fortgeschrittenen Alters gut 
erreichen können. Es ist sehr bedauerlich, dass 
diese sensible Gruppe für längere Zeit auf eine 
vertraute Umgebung verzichten muss«.

Verständnis und Perspektive für 
Reinbeker SeniorInnen

Ein wichtiges Kriterium für ein Impfzentrum 
stellen die zentrale Lage sowie Barrierefreiheit 
dar. Diese Vorzüge wissen auch der Club 60+, das 
DRK, der Senioren- als auch Behindertenbeirat, 
die Rentenberatung, AWO sowie der SoVD zu 
schätzen. Die Verwaltung agiert Hand-in-Hand 
mit den Verbänden und Vereinen, um ihnen 
adäquate Alternativen anzubieten. Für die Zeit 
dazwischen, ziehen Verbände und Vereine samt 
Mobiliar und Ausstattung in die Räumlichkeiten 
der Villa Tesch (neben dem Rathaus) als auch in 
das ehemalige Museum Rade. Daneben stehen 
den Akteuren auch der Sitzungssaal sowie die 
Kantine im Rathaus zur Verfügung.

»Für uns hat die Seniorenarbeit einen hohen 
Stellenwert. Wir wissen um die Bedürfnisse 
dieser vulnerablen Gruppe«, sagt der städtische 
Seniorenbeauftragte Christoph Biedenweg. 
»Gerade weil uns die Arbeit mit den Seniorinnen 
und Senioren so am Herzen liegt, sehen wir im 
Impfzentrum eine Chance. Je früher diese 
Gruppe geimpft ist, desto früher können diese 
auch wieder zurück ins alltägliche Leben. 

 Lesen Sie weiter auf Seite 17

Das Jürgen Rickertsen Haus in der Schulstraße 7 in Reinbek
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Erk Striese
1.11.1936 – 3.10.2020

Nachdem einige von uns vor 40 Jahren zur 
Vorbereitung auf das Landesturnfest in Heide 
bei der Schwimmabteilung angefragt hatten, 
ob man uns beim Vorankommen im Wasser 
etwas wettkampftauglicher machen könne, 
nahm sich Erk Striese unser bald helfend an. Er 
brachte der anfangs noch recht jungen Truppe 
an jedem Donnerstagabend mit unermüdli-
chem Einsatz Schwimmkünste in sämtlichen 
Lagen bei sowie Techniken des Wendens und 
Tauchens und hat es mit methodischem Ge-
schick geschafft, aus uns Blindfischen eine ganz 
passable Crew zu formen, die er schon bald zu 
Wettkämpfen mitnehmen konnte, sogar inter-
national.

Über das Fördern im Wasser hinaus hat Erk 
dafür gesorgt, dass seine Schäfchen auch am 
Mittwochnachmittag etwas für ihre Kondition 
taten. So drehte er mit einem Teil von uns auf 
dem Sportplatz joggend oder (zuletzt eher) 
walkend endlose Runden. Und das tun einige 
bis heute!

Ein Höhepunkt des Jahres waren die Wo-
chenendreisen im Frühling über drei bis vier 
Tage an wunderschöne Orte, die oft er in nah 
und etwas ferner für uns ausgespäht hatte. Und 
bei diesen Exkursionen hieß er ebenfalls die 
Ehepartner willkommen, so dass wir allmählich 
gefühlt zu einer rechten Familie zusammen-
wuchsen.

In guter Erinnerung werden uns die Himmel-
fahrtstage bleiben, an denen unser Motivator 
zu einer Fahrradtour in die nähere Umgebung 
mit Einkehrschwung aufrief. Ebenso regelmä-
ßig führte er uns am 3. Advent bei Wind und 
Wetter durch den Sachsenwald zunächst zum 
Weihnachtsmarkt im Witzhaver Viert. Später 
haben wir es genossen, nach Querung des 
Waldes während der Rast in einem Bauern-
laden von ihm mit einem Eintopfschmaus und 
anschließendem Punsch verwöhnt zu werden, 
alles natürlich aus seiner Schatulle. Danach 
ging es in Reinbek in sein Esszimmer, wo er für 
uns eine Kaffeetafel mit selbstkreierten Kuchen 
vorbereitet hatte.

Kurz darauf folgt schon das nächste High-
light, unsere traditionelle Weihnachtsfeier, und 
zwar in einem Restaurant, das zumeist er für 
uns gebucht hatte. Im Anschluss an das Fest-
essen und Erks launigen Jahresrückblick kam, 
wenn auch leicht verfrüht, der Weihnachts-
mann, indem er jedem eine mit diversen Le-
ckereien gefüllte Tüte überreichte.

Und mit noch etwas hat er uns über all die 
Jahre immer wieder überrascht: Zu jedem, 
wirklich jedem Geburtstag hielt er ein Präsent 
parat, im Lauf der Zeit also über 800 Stück! 
Wir sind an seiner Seite in der langen Zeit im-
mer enger zusammengewachsen und haben 
zumindest unsere »runden« Geburtstage bald 
in großem Kreis gemeinsam gefeiert.

Obwohl die Kräfte zuletzt merklich abnah-
men, hat er sich weiterhin musterhaft um seine 
Herde gekümmert. Doch nur wenige Monate 
nach der letzten gemeinsamen Übungseinheit 
im vierten Quartal des Vorjahres ist er, auf 
Grund von Corona eher unauffällig, von uns 
gegangen. Und es fällt überaus schwer, sich 
darüber klar zu werden, dass der gute Geist 
unserer Gemeinschaft nicht mehr unter uns 
sein soll. Wir sind uns vollkommen sicher, dass 
wir Erk nie aus unseren Herzen verlieren wer-
den. Er bleibt uns für ewig als teurer Freund 
gegenwärtig.

Deine »Familie«,  
die Seniorenschwimmer der TSV Reinbek

Das einstige Bauerndorf Wentorf 
wächst weiter
Der Zollhof verändert das Bild der Gemeinde

Wentorf – Den Baufortschritt 
können die Wentorfer live 
mitverfolgen, denn direkt in der 
Ortsmitte entsteht zurzeit ein 
großer Neubau. Der Name des 
Projekts: »Zollhof Wentorf«. Dafür 
musste der Altbestand mit dem 
REWE-Markt weichen, der vor 
gut einem Jahr abgerissen wurde. 
Ende 2019 starteten die umfang-
reichen Erdarbeiten. Den Neubau 
realisiert die Grundstücksgesell-
schaft Zollhof Wentorf, ein Zusam-
menschluss der Firma Günther 
Franke Gruber Bauherren und 
der HTG Hoch- und Tiefbau 
Gadebusch. Die Rohbauarbeiten 
sind in vollem Gang und im Be-
reich des Untergeschosses konnte 
bereits mit den Ausbauarbeiten 
begonnen werden. Die Fertigstel-
lung des Bauvorhabens ist für das 
4. Quartal 2021 geplant.

Auf dem rund 4.400 Quad-
ratmeter großen Grundstück 
entstehen insgesamt 66 Miet-
wohnungen mit einer Größe von 

36 bis 124 Quadratmetern, sie 
sind zum Teil barrierefrei und 
verfügen über Balkon, Loggia 
oder Dachterrasse. Während 
die oberen drei Geschosse des 
Baus dem Wohnen vorbehalten 
bleiben, entstehen im Erdgeschoss 
Geschäfts- und Ladenflächen 
mit einer Gesamtgröße von rund 
3.100 Quadratmetern. Welche 
Läden dort einziehen werden? 
Ankermieter ist der REWE-Mark, 
der nach dem Abriss des Vorgän-
gerbaus auf eine kleinere Fläche 
ausweichen musste. Weitere vier 
Ladenflächen befinden sich laut 
Projektassistentin Ariane Poeckern 
in der Vermarktung. »Geplant ist 
unter anderem eine Gastronomie 
mit einer Außenfläche für die 
Gäste«, sagt sie. Die Vermarktung 
des Gastronomiebereichs und der 
Ladenflächen erfolgt über Pipping 
Immobilien,  040-401133692. 
Der Vertrieb für die Mietwoh-
nungen soll im Frühjahr starten. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.zollhof-wentorf.de 

 Christa Möller

So soll das Gebäude nach Fertigstellung Ende nächsten Jahres aussehen. 

Hier an der Hamburger Landstraße entsteht der Zollhof Wentorf.
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www.auto-technik-zargari.de

Auto & Technik 
Zargari G

m
bH

Wir sind für Sie da!
Wechseln Sie jetzt zu uns und überzeugen auch Sie sich von 

unserem Rund-um-Service für alle Marken:
 Wartung/Inspektion nach Herstellervorgaben
 Reifenservice / Reifeneinlagerung
 Bei uns bleiben Sie mobil: 
 bei Inspektion/Reparatur
 kostenfreier Werkstattersatzwagen  
 + kostenfreie PKW-Wäsche
 Tägliche HU/AU-Abnahme

Ihr BMW-Partner in Bergedorf schließt? Kein Grund zur Sorge.

( (040) 70 29 39-0
Wilhelm-Bergner-Str. 4 
21509 Glinde

    gleich neben
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Direkt vom Hersteller bei
J. Lantz Fenster  
und Türen GmbH

Sicherheits-
Haustüren nach RC2

Fenster RC2 und 
RC3 geprüft

Jetzt 20%  
Zuschuss sichern*

88

Hamburger Str. 80 · 22946 Trittau
Tel. 04154 -84 300 · Fax -82 308

www.lantz.de
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 u 14-18, Sa. 9-12.30 Uhr 

* vom Land über IB.SH / alt. 10% über KFW

Dr. med. dent. Frauke Reichert
Bahnhofstraße 2 B | 21465 Reinbek

Telefon: 040 - 727 95 97
www.dr-frauke-reichert.de

Herzlich willkommen in der Praxis  
für moderne Zahnheilkunde

Implantate  · Kinderzahnheilkunde · Laser · Vollkeramik und 
hochwertige Prothetik · Ästhetische Zahnheilkunde ·  

Kinder- und Erwachsenenprophylaxe · Wurzelbehandlungen ·  
Bleaching mit der neuen PHILIPS ZOOM! Technologie
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MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

Gänsekeule überzogen mit Pflaumensauce, dazu,  
servieren wir Rotkohl, Kartoffelrösti und Knödel €  15,90
Grünkohl mit Kassler, Kochwurst und Bauchspeck,  
dazu servieren wir Röstkartoffeln €  15,90

Winterliche Dauerrenner

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de
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Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

1. Gulasch Jäger Art mit Wildreis und Rosenkohl 
2. Currypaste Pfanne mit Putenstreifen, flüchtiger Sauce und Butterreis
3. Welsfilet gegrillt auf Paprikaschaum-Sauce, Petersilien- u. Bouillon-Kartoffeln
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11.
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MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

Halbe Ente auf Chianti-Sauce, Apfelrotkohl  
und Mandelkroketten € 17,90
Forelle Müllerin Art auf einem Gemüsebett, serviert mit 
gerösteten Kartoffeln und Honig-Senf-Sauce € 14,50

Highlights im Dezember

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de
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Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

€ 8,90
1. Hausgemachte Frikadelle m. Bratkartoffeln, Spiegelei u. Salat 
2. Gamberetti Spinaci mit Basilikum-Pesto und Grana Padano
3. Viktoria Barschfilet mit gerösteten Kartoffeln, Senfsauce und Salatbeilage

Alle Gerichte außer Haus!

Kinder- und Jugendbuchwochen –  
dieses Mal anders
Drei Kinderbuchautorinnen kamen zum Vorlesen
Reinbek – Bereits zum 37. Mal ha-
ben Schulklassen und Kindergarten-
gruppen in ganz Schleswig-Holstein 
im Rahmen der Kinder- und 
Jugendbuchwochen ein umfang-
reiches und abwechslungsreiches 
Programm erhalten. Aus gegebe-
nem Anlass fanden die Lesungen 
aber diesmal nicht in den Räumen 
der Stadtbibliothek statt, sondern 
in der Turnhalle bzw. der Aula der 
teilnehmenden Schulen und in der 
BeGe Neuschönningstedt.

Den Anfang machte am 9. No-
vember die bekannte Kinderbuch-
autorin Julie Bender. Sie nahm rund 
120 Dritt- und Viertklässler der 
Grundschule Mühlenredder mit auf 
eine Schatzsuche im 14. Jahrhun-
dert. Der Protagonist Henrik lernt 
mit einer mittelalterlichen Kogge in 
See zu stechen. Ein Quiz zur Lesung 
aus »Der Schatz des Arabers – Ein 
Piratenabenteuer der Hansezeit« 
rundete die spannende Lesung ab.

Die beliebte Illustratorin Annette 
Roeder hat eine Woche später rund 
95 Erst- und Zweitklässlern der 
Grundschule Klosterbergen aus dem 
Leben des wuscheligen Krumpflings 
Egon mit »Herzchenfleck« erzählt. 

Mit seinen chaotischen Erlebnissen 
hat er bei den Kindern für großes 
Gelächter gesorgt. Am Ende der Le-
sung von »Die Krumpflinge – Egon 
schwänzt die Schule« hatten die 
Kinder viele Fragen an die Autorin. 
So wollte eine Schülerin wissen, 
ob die Krumpflinge denn auch mal 
krank würden. Darüber hatte die 
Autorin noch nicht nachgedacht 
und nahm die Frage zum Anlass, 
die ZuhörerInnen aufzufordern ihr 
weitere Ideen zuzumailen. Und sie 
hat versprochen, alle Mails zu be-
antworten und Ideen möglicherwei-
se auch in neue Bücher einfließen 
zu lassen.

Am 18. November hat dann die 
Kinderbuchautorin und Drehbuch-
schreiberin Anna Lott in der BeGe 
90 Drittklässlern der Gertrud-Lege-
Schule aus »Lilo von Finsterburg 
– Zaubern verboten!« vorgelesen. 
Lilos Mama ist eine Hexe, aber 
unter Menschen ist es strengstens 
verboten zu zaubern. Doch nun 
ist der niedlichste Kater der Welt 
verschwunden – da muss doch 
ein bisschen Hokuspokus erlaubt 
sein, oder? Mit ihrem lebendigen 
und humorvollen Vortrag hat die 
Autorin für Begeisterungsstürme 
gesorgt!

Maskenpflicht ab  
sofort auf dem  
Bahnhofsvorplatz
Schilder werden noch aufgestellt

Aumühle – Ab sofort gilt auch auf dem Aumüh-
ler Bahnhofsvorplatz und auf dem Park-and-
Ride-Parkplatz in Aumühle Maskenpflicht in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr. Diese neue Regelung ist 
notwendig, weil nach Beobachtung von Polizei 
und Ordnungsbehörden die Abstandregeln in 
den betreffenden Bereichen oft nicht eingehalten 
werden.

 Stephanie Rutke

Ab sofort gilt auch auf dem Bahnhofsvorplatz 
Maskenpflicht.

Anna Lott während der Kinder- und 
Jugendbuchwochen
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Wer hat die  
Müllentsorger gesehen?

Reinbek – Erneut haben Unbekannte am Wo-
chenende 7. bis 8. November eine große Menge 
an gewerblichen Müll an der Feldstraße (Ecke 
Bredenhorn) im Waldgebiet entsorgt. Aufgrund 
der Art und der Menge des Mülls ist es nicht aus-
zuschließen, dass Dienstleistungsunternehmen 
oder Firmen als Verursacher infrage kommen. Es 
ist anzunehmen, dass diese bereits über einen 
längeren Zeitraum im Reinbeker Stadtgebiet Auf-
träge für Sanierungen, Entsorgung oder Hausen-
trümpelungen angenommen und durchgeführt 
haben.

Die Stadt Reinbek setzt in dem aktuellen 
Fall auf die Unterstützung der Bevölkerung. 
Jenny Laue, Abteilungsleiterin des Ordnungs-
amtes Reinbek: »Jemand, der Ablagerungen 
oder auffällige Baufahrzeuge in der Feldstraße 
beobachtet hat, sollte sich direkt beim Ord-
nungsamt melden«. Das Ordnungsamt ist unter 
 040-72750254 oder eMail: stadtentwicklung-
umwelt@reinbek.de erreichbar.



menschen bei uns
»Den Menschen ohne Vorurteile empathisch 
begegnen, sie so sein lassen, wie sie sind«  
Susanne Ritter leitet den Ambulanten Hospizdienst Reinbek
Reinbek – Susanne Ritter hat ihre Berufung ge-
funden: Mit 52 Jahren startete sie noch mal neu 
durch in ein entschleunigtes Leben. Als haupt-
amtliche Koordinatorin im Ambulanten Hospiz-
dienst Reinbek hat sie seither eine Aufgabe, die 
sie erfüllt und für die sie sich Zeit nehmen kann.

Geboren und aufgewachsen ist sie in Ber-
lin, wo Eltern und Bruder heute noch leben. 
Doch sie kehrte bereits mit 16 Jahren nach der 
Mittleren Reife der Großstadt den Rücken und 
startete eine Ausbildung zur Krankenschwester 
im Reinbeker Krankenhaus. »Ich hatte Ver-
wandtschaft in Reinbek und war gern mit den 
Menschen hier zusammen. Das war für mich 
der Weg, den ich gehen musste«, begründet sie 
den Perspektivwechsel. Der neuen Heimat ist sie 
treu geblieben, ebenso wie der Arbeit: Immerhin 
30 Jahre lang, bis 2010, war sie als Pflegekraft 
im St. Adolfstift tätig, die Arbeit im Team hat 
ihr immer gut gefallen. Dort hat sie übrigens 
ihren Ehemann kennengelernt. Er absolvierte 
eine Ausbildung zum Krankenpfleger, heute ist 
er Geschäftsführer eines Krankenhauses. Das 
Ehepaar hat drei Kinder und mittlerweile zwei 
kleine Enkelkinder.  

2001 hat Susanne Ritter den Ambulanten 
Hospizdienst Reinbek mitgegründet. »Es war 
mir schon immer wichtig, Menschen in ihrer letz-
ten Lebensphase zu begleiten«, sagt sie. Denn 
während ihrer Arbeit als Krankenschwester hatte 
sie gemerkt, wie bedeutsam es für Sterbende 
und Angehörige war, wenn ihnen jemand auch 
gefühlsmäßig zur Seite stand, wie verzweifelt die 
Menschen waren und wie schwer es ihnen fiel, 
mit der Situation klarzukommen. Es gebe viele 
Phasen, bevor ein Mensch akzeptieren könne, 
dass er sterben müsse. Oftmals sei es dem weni-
gen Personal in den Krankenhäusern geschuldet, 
dass die Zeit für diese Patienten fehle. »Die 
Arbeit beim Ambulanten Hospizdienst lässt mich 
immer wieder erfahren, wie segensreich diese 
Arbeit für die Betroffenen ist, wie sehr sie und 
ihre Angehörigen davon profitieren«, erläutert 
sie. Gefragt nach ihrer Lebensphilosophie sagt 
die 62jährige: »Ich versuche den Menschen ohne 
Vorurteile empathisch zu begegnen, sie so sein 
zu lassen, wie sie sind. Meine christliche Grund-
einstellung hilft mir dabei.«

Der Ambulante Hospizdienst Reinbek bietet 
Unterstützung zu Hause oder in Pflegeeinrich-
tungen an. Die Sterbebegleiter besuchen seit 
einigen Jahren aber auch Menschen, die in der 
Onkologie des Krankenhauses Reinbek St.-
Adolf-Stift palliativ behandelt werden. Ein bis 
zwei Wochenstunden sind sie für schwerkranke 
Erwachsene in der letzten Lebensphase da und 
helfen durch ihr »Da sein«, die Lebensqualität 
zu verbessern, aber auch für die Angehörigen 
haben sie ein offenes Ohr. Denn nicht jeder hat 
die Möglichkeit, in dieser schwierigen Situation 
Halt im Familien- oder Freundeskreis zu finden. 
Dabei kann der Kontakt zu jemandem von 
außerhalb, der entsprechend ausgebildet ist, ein-
fach nur zuhört, nichts von ihnen will und keine 
Bedingungen stellt, möglicherweise entspannter 
sein als zu den direkten Angehörigen, die weit 
emotionaler reagieren, wie sie aus eigener Erfah-
rung weiß. Die Wünsche sind unterschiedlich: 
Die Hand halten, etwas vorlesen, im Rollstuhl in 
den Park. Schwieriger, aber oft auch hilfreich ist 
es, gemeinsam zu schweigen. Die Angehörigen 
haben während des Besuches mal Zeit zum 
Krafttanken. Besonders rührt sie die Dankbarkeit 
und die Offenheit der Betroffenen. Als 2010 ihr 
Vorgänger den Einsatzort wechselte, bewarb 

Susanne Ritter ist überzeugt von dem Motto des Hospizvereins: »Keiner soll 
allein sterben«.
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Kennen Sie Menschen 
unserer heimatlichen 
Welt, die wir alle ein 
wenig näher kennen-
lernen sollten?
Wir denken dabei an Frauen, 
Männer, Jugendliche oder Grup-
pen, die »Farbe« bringen in unse-
ren Alltag, die etwas abseits des 
öffentlichen Lebens wirken, viel-
leicht auch etwas bewegen oder 
anstoßen – kurz, die einen Unter-
schied machen, ohne die uns Man-
ches fehlen würde. Dann rufen Sie 
uns an! Die Redaktion ist dankbar 
für Vorschläge,  72730117. 
Oder schreiben Sie an Sandtner 
Werbung GbR, Jahnstraße 18, 
Reinbek; eMail: redaktion@der 
Reinbeker.de

sie sich um die 20-Stunden-Stelle 
als Koordinatorin. Der Wechsel 
vom hektischen Krankenhausalltag 
zum Hospizdienst war für sie eine 
180-Grad-Drehung und genau 
das Richtige: Während es auf der 
Intensivstation im Krankenhaus 
ständig unter Zeitdruck darum 
ging, Menschen zu retten, hat sie 
beim Hospizdienst Zeit beispiels-
weise für das Koordinieren der Be-
gleitung auf dem letzten Weg oder 
für Gespräche mit den Ehrenamt-
lern. Erst seit den 1980er Jahren 
gibt es ambulante Hospizdienste 
in Deutschland und noch immer 
kennen viele Menschen in der 
Region das Angebot des Vereins 
gar nicht, der nicht nur in Reinbek, 
Wentorf, Wohltorf, Aumühle und 
Glinde aktiv ist, sondern auch 
in Oststeinbek, Barsbüttel und 
Witzhave. »Aber wenn sie uns 
kennenlernen, merken sie, wie gut 
es ihnen tut«, hat die Koordinato-
rin erfahren, die eine Ausbildung 
zur Palliativpflegefachkraft hat 
und den ersten Patientenbesuch 
übernimmt. Anschließend sucht 
sie den passenden Ehrenamtler 
aus dem Kreis der zurzeit 32 Ster-
bebegleiter aus, deren Einsatz sie 
sehr begeistert, und begleitet ihn 

während dieser Zeit. Außerdem 
leitet sie Fortbildungen für ihre 
Ehrenamtlichen, vermittelt Super-
vision und ist für die allgemeine 
Büroarbeit des Hospizvereins zu-
ständig. Bei ihrer Arbeit kommt ihr 
die Erfahrung im Krankenhaus sehr 
zugute. Wenn sie anderen erzählt, 
was sie beruflich macht, dann hört 
sie schon mal Kommentare wie 
»toll, aber ich könnte das nicht«. 
Was sie besonders auszeichnet? 
»Ich verfüge über große Empathie, 
kann gut zuhören und gebe den 
Menschen das Gefühl, ich bin 
in dem Moment ganz für sie da, 
ich konzentriere mich auf sie und 
bin nicht abgelenkt.« Sie schätzt 
auch sehr den Austausch mit dem 
Bergedorfer Hospizdienst. 

Trauerbegleitung gehört eben-
falls zu den Aufgaben des Ambu-
lanten Hospizdienstes, »egal, ob 
wir den Verstorbenen begleitet 
haben, oder nicht.« Leider steht 
das Trauercafé zurzeit Corona-
bedingt nicht als Treffpunkt zur 
Verfügung, aber Trauergespräche 
werden trotzdem angeboten, 
ebenso wie Spaziergänge. Auf-
grund der Corona-Pandemie ist 
der Zugang zu den Seniorenhei-
men in Stormarn schwierig. »Wir 

kommen nicht zu einer neuen 
Begleitung in die Heime«, sagt 
Susanne Ritter. Der Kontakt bei 
bestehenden Begleitungen erfolge 
derzeit per Telefon und Post. »Wir 
bedauern das sehr, weil es genau 
gegen unsere Einstellung läuft, 
keiner soll allein sterben. Die Zahl 
der Nachfragen habe sich durch 
die Pandemie nicht erhöht.

Ihre Freizeit füllt häufig die 
Familie aus: die Tochter lebt mit 
Mann und Kindern im selben 
Haus, die Söhne wohnen in 
Hamburg. Auf Reisen zu den 
geliebten Kanarischen Inseln muss 
das Ehepaar aufgrund von Corona 
noch verzichten, alternativ ging es 
im Herbst mit einem gemieteten 
Wohnmobil nach Mecklenburg-
Vorpommern – auch eine tolle 
Erfahrung. »Es ist sehr schön, sehr 
natur belassen, wenig Menschen«, 
haben die Ritters festgestellt, die 
gern spazieren gehen. Ansonsten 
greift Susanne Ritter gern zum 
Buch, Ostfriesenkrimis, historische 
Geschichten und Romane von 
Charlotte Link stehen ganz oben 
auf ihrer privaten Beststellerliste.

Mehr Hospiz-Infos gibt es unter 
www.hospizdienst-reinbek.de, wo 
auch ein neuer Image-Film über 
den Verein zu finden ist. Im nächs-
ten Jahr startet ein neuer Kursus 
für angehende Sterbebegleiter. 
Aufgrund der Pandemie ist er je-
doch begrenzt auf acht Teilnehmer 
und schon ausgebucht.

 Christa Möller

www.hoergeraete-reinbek.de

Hörgeräte vom Profi vor Ort
Das  

Heißmangel-Team
Christa Klein
Annahme für

Wäscherei + Reinigung
Reinbeker Weg 22, Wentorf

Tel. Nr. 040 / 720 62 10

Geöffnet: Mo. bis Do. 8 – 12 Uhr



Seit mittlerweile 3 Wochen sehen 
wir uns nun wieder regelmäßig zu 
unseren online Live-Sportangebo-
ten. Mit Angeboten aus verschie-
denen Abteilungen versuchen 
wir euch eine breit gefächerte 
Auswahl anzubieten, sodass hof-
fentlich auch jeder zu Hause aktiv 
bleiben kann. Zugriff auf unsere 
Live-Sportangebote, wie auch auf 
aufgezeichnete Videos, bekommt 
ihr durch unseren Newsletter. 
Wer diesen noch nicht abonniert 
hat, kann sich auf der Homepage 
der TSV dafür eintragen. Bleibt fit 
und viel Spaß beim Sporteln zu 
Hause!

Übungsleiter/in Flag 
Football gesucht

Die TSV Reinbek sucht eine/n 
Übungsleiter/in, welche/r Flag 
Football in unserem Verein eta-
blieren und sich zutraut, idealer 
Weise mehrere Mannschaften 
aufzubauen. Die Angebote sollen 
in den Nachmittagsstunden auf 
dem Rasen des Paul Luckow Sta-
dions stattfinden. Bewerbungen 
richten Sie bitte an schneider@
tsv-reinbek.de.

Übungsleiter für Schul-
kooperationen gesucht

Die TSV Reinbek sucht für das 
Schuljahr 2021/22, beginnend ab 

dem 2.8.2021 Übungsleiter, die 
in der Zeit zwischen 13.30 und 
16.30 Sportkurse an Grundschu-
len und/oder weiterführenden 
Schulen geben möchten. Gesucht 
werden unter anderem Übungslei-
ter für: Fußball, allg. Fitnesssport, 
Volleyball, Badminton, Tischten-
nis, Hip-Hop, Parcouring und offe-
ne Angebote (Spiel, Spaß), sowie 
Bike-Polo, Waveboard, Longboard 
und sonstige Trendsportarten. 
Wer Interesse und Spaß hat mit 
Kindern zusammenzuarbeiten, ist 
hier genau richtig! Deine Sportart 
ist nicht dabei? Kein Problem, wir 
freuen uns auf deine Bewerbung 
unter paulsen@tsv-reinbek.de. 

Übungsleiter Sport- 
abzeichen-Gruppe 
gesucht

Für unsere Sportabzeichen-
Gruppe suchen wir ab dem 
kommenden Jahr mindestens 

drei neue Übungsleiter, die die 
Teilnehmer auf ihre unterschied-
lichsten abzulegenden Prüfungen 
vorbereiten. Im kommenden Jahr 
besteht dabei die Möglichkeit von 
den aktuellen Übungsleitern in die 
Thematik eingearbeitet zu werden 
und sich die ein oder anderen 
Tricks abzuschauen. Eine Prüfer-
lizenz ist nicht zwingend notwen-
dig, sie kann mit Unterstützung 
des Vereins erworben werden. 
Bewerbungen richten Sie bitte an 
paulsen@tsv-reinbek.de.

Livestream

Übungsleiter/in gesucht

 

Turn- und Sportvereinigung Reinbek von 1892 e.V. 
geschäftsstelle: Theodor-Storm-Str. 22
Tel. 040-4011 3260 • Fax: 040-4011 32699
öffnungszeiten: mo-do: 10-12; di: 15-19 Uhr, 
sowie mi + do von 15-17.30 Uhr
email: info@tsv-reinbek.de 
Internet: www.tsv-reinbek.de 
Verantwortlich: Lasse Paulsen • 30.11.20

TSV REINBEK
128 Jahre

★ ★ ★ ★ ★

Adventskalender  
Ein kleiner Reminder: Ab Dienstag startet 
unser diesjähriger Online-Adventskalender 
auf unserer Homepage und auf Facebook. 
Täglich erwarten euch dort Einblicke, 
Sportvideos und Mitmachaktionen. Die 
Türchen öffnen könnt ihr unter www.
tsv-reinbek.de. Als Highlight gibt es an den 
Adventssonntagen kleine Rätsel durch de-
ren Lösung am Ende jemand von euch ein 
Überraschungspaket gewinnen kann. Ge-
nauere Infos dazu erhaltet ihr beim Öffnen 
des ersten Rätsels am ersten Advent. Wir 
wünschen euch eine schöne Adventszeit!

E-Werk – neue  
Auswechselbänke

In den letzten Wochen waren Mitar-
beiter des E-Werks bei uns und haben 
die alten, kaputten Auswechselbänke 
am Rasenplatz gegen neue ersetzt. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich beim E-Werk für die großzügige 
Unterstützung bedanken. Wir hoffen, 
dass wir die Bänke sobald wie möglich 
im Spielbetrieb einweihen können. 

Vereinszeitung auf 
dem Weg
Auch in diesem Jahr wird es wieder 
unsere beliebte Vereinszeitung ge-
ben. In den Vorjahren traditionell zum 
Reinbeker Weihnachtsmarkt erschienen, 
werden die Zeitungen nun ausschließlich 
per Post versandt. Ihr könnt euch auf 
umfangreiche Einblicke des vergangenen 
Jahres aus den verschiedenen Abteilun-
gen der TSV freuen.

So., 29.11. 
1. Advent 

 
Rätsel  
Teil 1

Link zu unserer Homepage Di., 1.12.  

Sportvideo

Mi., 2.12. 

Rezept         

Do., 3.12. 

Spruch  

Fr., 4.12.  

Blick hinter die 
Kulissen 

Sa., 5.12. 

Nikolaus- 
Special

 So., 6.12. 
2. Advent 

 
Rätsel  
Teil 2

Mo., 7.12. 

Spruch

Di., 8.12. 

Wer heute in die  
TSV eintritt,  
der spart die 

Aufnahmegebühr  
für den Verein

Mi., 9.12. 

Rezept

Do., 10.12. 

Blick hinter  
die Kulissen

Fr., 11.12. 

Sportvideo

Sa., 12.12. 

Basteln

 So., 13.12. 
3. Advent 

 
Rätsel  
Teil 3

Mo., 14.12. 

Jahres- 
rückblick

Di., 15.12. 

Sportvideo   

Mi., 16.12. 

Blick hinter  
die Kulissen

Do., 17.12. 

Spruch

Fr., 18.12. 

Rezept

Sa., 19.12. 

Kids in die Clubs 
Spendenaktion 

 So., 20.12. 
4. Advent 

 
Rätsel  
Teil 4

Mo., 21.12. 

GeFit - 
werde an diesem Tag 

Mitglied und du sparst 
die Einweisungs-   

pauschale 

Di., 22.12. 

Basteln / 
Auflösung  
der Rätsel

Mi., 23.12. 

Sportvideo   

Do., 24.12. 

Wir wünschen 
frohe   

Weihnachten

Link zu Facebook 

Der Adventskalender der TSV Reinbek!
Einen Adventskalender kennen Sie sicherlich! Ursprünglich gedacht für Kinder. Nicht so in der TSV Reinbek. Hier gibt es einen 
Adventskalender für Alle. In diesem Jahr mit Aktionen über unsere Homepage und auf Facebook.

Der Adventskalender der TSV Reinbek!
Einen Adventskalender kennen Sie sicherlich! Ursprünglich gedacht für Kinder. Nicht so in der TSV Reinbek. Hier gibt es einen 
Adventskalender für Alle. In diesem Jahr mit Aktionen über unsere Homepage und auf Facebook.
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Carsten Tautz
Malermeister

Carl-Herrmann-Str. 23 · Reinbek
Tel. 721 65 04 · Fax 720 04 231

Mobil 01 72 / 40 17 516

Wärmedämmung und  
Malerarbeiten aller Art

Krankenpflege 
Seniorenbetreuung
Schulstr. 6a, Reinbek
Telefon (040) 722 11 43

         MOBILES 
PFLEGETEAM

RADEMAKERS GMBH

Ute Lohmeyer-Schwandt  
Steuerberaterin

Tel. 040 - 28 09 72 70
Brunsbusch 6 · 21465 Reinbek
www.lohmeyer-schwandt.de

GmbH

RECHTSANWÄLTIN 
Fachanwältin für Familienrecht
Kreutzkamp 3a · 21465 Reinbek

Tel. 040/32 51 31 82
www.rechtsanwaeltin-husung.de

Frisurenland
Meisterbetrieb

Inh. Angela Obenland · Ostlandring 37 · Reinbek . 
Tel. 72 73 02 03 · www.frisurenland.com

Mo. – Fr. 9 –18 · Sa. 8 – 13 · Mi. geschlossen
barrierefrei erreichbar

Wiech 
Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

Abbrucharbeiten · fachgerechte 
Altbausanierung · Betonarbeiten · 

Maurer- & Putzarbeiten
21465 Wentorf · Tel. 040 / 88 17 58 14

wiechmarco@gmail.com

Wiech Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

21465 Wentorf bei Hamburg
Tel.:    040 / 88 17 58 14
Fax:    040 / 88 17 58 13
Mobil:  0171 / 210 55 78
wiechmarco@gmail.com

Abbrucharbeiten
Altbausanierung
Betonarbeiten
Gerüstbau
Maurer -  &
Putzarbeiten

fachgerechte Altbausanierung

…kein Auftrag zu klein, kein Weg zu weit. 

Zur Verteilung des ReinBeker suchen wir in 

Alt-Reinbek, Neuschönningstedt  
und Wentorf  

zuverlässige Austräger 
Sandtner Werbung GbR · Tel. 040 / 727 30 117

Hamburger Str. 4-8 (2. Ebene)
21465 Reinbek · Tel. 7810 2505
www.saikamthaimassage.de

Wellness- und  
Entspannungsmassagen

Salon
Wirkus
Damen- und  
Herrensalon

Mühlenredder 3 
Tel. 7900 7780 

Mi.-Fr. 9 -18 Uhr

Renovieren in Zeiten der Krise ist im Trend
Auf dem Recyclinghof herrscht Andrang
Wentorf – In der Hamburger Innen-
stadt herrscht kein Gedränge in den 
Fußgängerzonen, ebenso wenig belebt 
präsentieren sich die Einkaufsstraßen 
in Bergedorf und in den Geschäften 
hält sich der Andrang in Grenzen. Ganz 
anders ist die Lage in den Bau- und 
Gartenfachmärkten, wo rege Nachfrage 
nach allem verzeichnet wird, was das 
Zuhause schöner macht. Die Branche 
verzeichnet ein Umsatzplus, denn 
viele Kunden nutzen die Zeit des Teil-
Lockdowns und der Corona bedingten 
Einschränkungen zum Renovieren. 
Dementsprechend gibt es einiges zu 
entsorgen, von Tapetenresten über 
alte Auslegware, Türen, Holzleisten et 
cetera. Der Recyclinghof in Wentorf 
verfügt über etwa 3.300 Quadratmeter 
Nutzfläche, er ist gut besucht. Nicht 
selten stauen sich Fahrzeuge mit und 
ohne Anhänger vor der Einfahrt, wo die 
Kunden zunächst kontrolliert werden, 
bevor sie auf das Gelände am Südred-
der fahren dürfen. Es gibt klare Anwei-
sungen, wo die unterschiedlichen Stoffe 
hingehören: »In die 1, in die 4, in die 
7…«. Mit schwarzem Filzstift markieren 
die Mitarbeiter die entsprechenden 
Container-Nummern auf der angeliefer-
ten Recycling-Ware. 

Im vergangenen Jahr kamen 41.500 
Anlieferer , sie brachten 3.415 Tonnen 
zum Südredder. Zwar fehlen für dieses 
Jahr noch konkrete Zahlen, aber «wir 
gehen von gestiegenen Kundenzahlen 
und Mengen aus«, erklärt Olaf Stötefal-

ke, Pressesprecher der Abfallwirtschaft 
Schleswig-Holstein, mit Blick auf 2020. 
Vor allem bei Renovierungsabfällen und 
Sperrmüll gebe es Mengensteigerun-
gen. »Die Container müssen häufiger 
geleert werden.« Allerdings sei das 
Kundenaufkommen weiterhin mit zwei 
Mitarbeitern zu bewältigen.  

Bei der Anlieferung gilt Masken-
pflicht, Hygienemaßnahmen und 
Abstandsregeln sind zu beachten. 
Höchstens fünf Kunden dürfen zeit-
gleich auf das Gelände. Bezahlt werden 
soll möglichst mit Karte. Olaf Stötefalke 
rät zu Geduld und empfiehlt nur zu 
Anlieferungen, die nicht verschoben 

werden können. 
Geöffnet ist der Recyclinghof von 

Dezember bis Februar montags bis frei-
tags von 10 bis 13 Uhr sowie von 13.45 
bis 16 Uhr, sonnabends von 9 bis 14 
Uhr. Am Sonnabend, 5. Dezember, und 
Mittwoch, 9. Dezember, ist ganztags ge-
schlossen, ebenso Heiligabend, Silvester 
und an gesetzlichen Feiertagen. Nähere 
Informationen gibt es unter www.awsh.
de/recyclinghoefe/wentorf/ C. Möller

Diese 
Anzeige
6 x im Jahr jeweils

Anzeigenannahme
727 30 117

32.94

+ MwSt

Jetzt Fitness für  
das Immunsystem in 
der      Kraft-Oase

Experte für Präventivmedizin 
– auch Telefon-Coaching –

www.ekkehard-r-neumann.com
»Kurzkur, sehr effektiv« (Stern)

Viele Wentorfer nutzen die Zeit, während der Corona-Krise zu renovieren – dem-
entsprechend gut besucht ist der Recyclinghof.
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Schachtsanierung in  
der Kirchenallee
Reinbek  – Der Stadtbetrieb Reinbek 
erneuert ab 24. November die Regen- 
und Schmutzwasserschachtabdeckun-
gen in der Kirchenallee. Dafür muss 
eine Vollsperrung der Straße ab der 
Hausnummer 1-3 erfolgen. Die Arbei-
ten dauern voraussichtlich neun Tage. 
Fußgänger und Radfahrer können die 
Sperrung passieren. 

Pflegestützpunkt Wentorf 
lädt zur Beratung am 
10.12.2020
Wentorf – Der Pflegestützpunkt im 
Kreis Herzogtum Lauenburg bietet 
jeden 2. Donnerstag im Monat im 
Rathaus, Hauptstraße 16, von 14-16 
Uhr, individuell, kostenfrei und unter 
Einhaltung der Hygieneregeln Bera-
tungen rund um das Thema Pflege an. 
Nadine Fauck vom Pflegestützpunkt 
im Kreis Herzogtum Lauenburg nimmt 
sich Zeit für vertrauliche Gespräche, 
berät zu den bestehenden Angeboten 
und unterstützt bei der Organisation 
von Hilfen.

Aufgrund der aktuellen Lage sind 
persönliche Beratungen vor Ort nur 
unter telefonischer Terminvereinbarung 
möglich:  04152-805795 oder per 
eMail unter info@pflegestuetzpunkt-
herzogtum-lauenburg.de

040-76 75 86 15 · 04104-80 791 · Tag und Nacht

Susanne Stubbe-Leverenz

Bestattungen
Kröppelshagen · Wohltorfer Weg 21c



SC Wentorf
Geschäftsstelle: Sport-Club Wentorf 1906 e.V., Am Sportplatz 10 · 21465 Wentorf bei Hamburg • eMail: Info@SC-Wentorf.de
www.sc-wentorf.de • Telefon: 040 / 720 42 45 • Fax: 040 / 720 15 70 • Öffnungszeiten: Mo. – Do. 9 - 12 · Mi. + Do. 17 – 19 Uhr

Verantwortlich:  Rolf Faßbender

Sport-Info-Vereinszeitung des SC Wentorf von 1906 e.V.

Basketballanlage erneuert
Liebe SC-Wentorf-Mitglieder, 
liebe Wentorfer Basketball-
freunde! Im Januar diesen 
Jahres (also noch vor Corona) 
musste leider die Basketball-
anlage auf unserem Sportplatz 
am Südring aus Gründen des 
Unfallschutzes gesperrt und 
abgebaut werden. Da der SC 
Wentorf keine Basketballab-
teilung besitzt und diese An-
lage somit nicht exklusiv vom 
Verein genutzt wird, stellte 
sich bald die Frage, wer denn 
nun Geld für den Neubau ei-
ner solchen Anlage investieren 
soll. Denn es stand für den 
Verein außer Frage, dass die 
Möglichkeit zum Basketball-
spielen für  Wentorfer Bürger 
erhalten bleiben sollte. 

Nachdem die Gemeinde 

Wentorf eine Erneuerung 
der Anlage auf ihre Kosten 
abgelehnt hatte, wandte sich 
der Verein an die »LAG Aktiv-
Region Sieker Land  Sachsen-
wald e.V.« und bat um eine 
Förderung dieser Maßnahme. 
Glücklicherweise erhielten wir 

von der AktivRegion einen 
positiven Förderbescheid und 
konnten nun mit Hilfe der 
Zuschüsse die neue Anlage 
errichten.

Wir freuen uns, auf diese 
Weise einen Beitrag zur Frei-
zeitgestaltung der Wentorfer 

Basketballfreunde leisten zu 
können und hoffen, damit 
auch besonders den Wentor-
fer Jugendlichen eine attrakti-
ve Betätigungsmöglichkeit für 
ihre Freizeit bieten zu können.

PS: Der Erhalt der Outdoor-
Basketballanlage wurde 
gefördert durch die »LAG 
AktivRegion Sieker Land Sach-
senwald e.V.« mit Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe »Ver-
besserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes« mit 
Mitteln des Bundes und des 
Landes Schleswig-Holstein 
und Mitteln der AktivRegion 
auf Initiative des Innenminis-
teriums des Landes Schleswig-
Holstein.

30. Nov. 2020

Liebe SC-Wentorf Mitglieder, 
liebe Volleyballer, wir haben 
es geschafft! Seit dem 19. Ok-
tober kann auf unserer Anlage 
am Südring unter Flutlicht 
Beachvolleyball gespielt wer-
den. Nachdem die Gemeinde 
Wentorf ihre Zustimmung zu 
dem Projekt gegeben hatte 
und die »LAG AktivRegion 
Sieker Land Sachsenwald e.V.« 
die Flutlichtanlage bezu-
schussen konnte, stand einer 
Realisierung des Projektes 
nichts mehr im Wege.

Der Baubeginn fand Ende 
September statt und knapp 
drei Wochen später konnten 
die LED-Flutlichtstrahler auf 
den 10 Meter hohen Masten 

durch das E-Werk Sachsen-
wald in Betrieb genommen 
werden. Nunmehr ist es 
möglich, auf beiden Beachvol-
leyball-Feldern auch bei Dun-
kelheit bis 22 Uhr zu trainieren 

und zu spielen. Nachdem 
Beachvolleyball in den letzten 
zwei Jahren beim SC Wentorf 
einen großen Zulauf hatte und 
die Anlage fast täglich bespielt 
wurde, freuen wir uns, dass 

wir unseren Mitgliedern nun 
eine Erweiterung der Übungs-
zeiten durch diese attraktive 
Anlage zur Verfügung stellen 
konnten.

Möglich wurde der Bau 
dieser Flutlichtanlage durch 
die Förderung der »AktivRegi-
on Sieker Land Sachsenwald 
e.V.« mit Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe »Verbesserung 
der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes« mit Mitteln 
des Bundes und des Lan-
des Schleswig-Holstein und 
Mitteln der AktivRegion  auf 
Initiative des Innenministeri-
ums des Landes Schleswig-
Holstein.

Was kann es Schöneres 
geben, als den ganzen Tag 
Fußball zu spielen und neue 
Freunde zu treffen? Für alle 
fußballbegeisterten Jungen 
und Mädchen im Alter von 
sechs bis 13 Jahren bietet 
der Hamburger SV seit 2003 
eine eigene Fußballschule an. 
Tempo-Dribblings, Überstei-
ger und neue Finten stehen 
dabei auf dem Stundenplan.

Ob ambitionierter Vereins-
spieler oder Fußballanfänger, 
alle sind gleichermaßen will-
kommen und lernen durch die 
motivierten und qualifizierten 
Trainer etwas dazu. Die HSV-
Fußballschule verbindet dabei 
professionelles Training mit 
der Freude am Fußball. 

Vom 12.7. bis zum 16.7. 
kommt die HSV-Fußballschule 
mit ihrem Trainerteam nach 
Wentorf. Dabei wird täglich 
von 9.30 bis 15.30 Uhr trai-
niert. Zwischen den Trai-
ningseinheiten können sich 
die Rautenkicker bei einem 

gemeinsamen Mittagessen 
stärken.

 Außerdem darf sich jeder 
Teilnehmer unter anderem 
über ein personalisiertes Trikot 
von adidas mit kurzer Hose 
und Stutzen, einen Fußball 
der HSV-Fußballschule, eine 

Trinkflasche sowie über 
weitere HSV-Überraschun-
gen freuen.

Fünf fußballintensive 
Tage im Zeichen der 
Raute kosten € 187,-., 
HSV Kids-Club-Mitglieder 
erhalten fünf Euro Rabatt. 
Alle weiteren Infos findet 
ihr auf www.hsv.de/kids/
fussballschule

Flutlicht auf der Beachvolleyballanlage!

HSV Fußballschule 2021 in Wentorf

Stabilität im  
Herrenfußball
Es war ein besonders 
herausforderndes Jahr 
Saisonabbruch, verlängerte 
Sommerpause, verspäteter 
Saisonstart und jetzt schon 
wieder eine Unterbrechung 
der aktuellen Runde bis ins 
Jahr 2021. Dieses Jahr hat 
alle Beteiligten im Verein an 
neue Grenzen geführt. Umso 
wichtiger und passender 
finden wir es, an dieser Stelle 
ein großes DANKESCHÖN 
an alle Trainerteams und 
Spieler unserer drei Herren-
mannschaften und unserer 
beiden Seniorenteams zu 
sagen. Ihr macht alle einen 
hervorragenden Job mit viel 
Herzblut und Leidenschaft. 
Nur deshalb ist es möglich, 
dass alle unsere Teams 
seit Jahren stabil und sehr 
erfolgreich die Spielrunden 
bestreiten können. Selbstver-
ständlich alles unter unserem 
Motto »Kicken ohne Kohle«. 
Es macht Spaß und berei-
chert uns, in Bereich des 
Herrenfußalls als Obleute mit 
euch gemeinsam Entwick-
lungen voranzutreiben und 
dabei die Werte unseres 
Vereins immer im Auge zu 
behalten. Wir sind gerne ein 
Teil des Teams.

Volleyballabteilung 
mit neuem  
Leitungsduo
Im Rahmen ihrer Abteilungs-
versammlung im August 
hat die Volleyballabteilung 
eine neue Abteilungsleitung 
gewählt. Neben dem neuen 
Abteilungsleiter Fabian 
Harbrecht komplettiert Ka-
tharina Schulze als Stellver-
treterin das neue Leitungs-
duo der Volleyballabteilung.

Mit 3 Herren-Teams von 
der Bezirksliga bis in die 
Verbandsliga, zwei Damen-
Teams (Bezirksklasse und 
Bezirksliga), männlicher & 
weiblicher Jugend, sowie 
einem Angebot für ambitio-
nierte Fun-Mixed-Volleybal-
ler oder Einsteiger, sieht sich 
die Abteilung gut aufgestellt. 
»Mit der vereinsseitigen 
Investition in die Zweifeld-
Beachanlage haben wir 
beim SC Wentorf hervorra-
gende Verhältnisse für alle 
Spielarten von Volleyball 
und freuen uns darauf im 
nächsten Jahr ein Midsom-
mernachts-Beach-Turnier zu 
organisieren«, kommentiert 
Fabian Harbrecht, die Errich-
tung einer Flutlichtanlage 
auf der Beachanlage. Der 
vormalige Abteilungsleiter 
Christian Ober trat nach über 
10 Jahren nicht mehr an und 
wurde vom Verein für sein 
langjähriges Engagement für 
Sport und Verein geehrt.
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Mit der Weihnachtsbeleuchtung  
kehrt die festliche Stimmung ein
Reinbeker Gewerbebund erwirbt 25 weitere Sterne für das Stadtgebiet
Reinbek – Auch in diesem Jahr 
bringt die Weihnachtsbeleuchtung 
in der Adventszeit Glanz in die 
Geschäftsstraßen der Reinbeker 
Innenstadt sowie nach Neuschön-
ningstedt. Um noch mehr Glanz in 
das Stadtgebiet einkehren zu 
lassen, hat der Reinbeker 
Gewerbebund 25 weitere  Sterne 
erworben. Bereits in 2015 hatte 
der Gewerbebund die Initiative 
ergriffen, die einige Jahre ausge-
setzte Weihnachtsbeleuchtung zu 
reaktivieren. Engagierte Gewerbe-
treibende haben in 2015 die 
Beleuchtung in Neuschönningstedt 
(Möllner Landstraße) mitfinanziert 
und zum Leuchten gebracht. Nur 
ein Jahr später übernahmen 
zahlreiche Innenstadt-Geschäfts-
leute eine Sternenpatenschaft, um 
die »Stadtmitte« in der Adventszeit 
festlich zu beleuchten. Mit einem 
Lichterfest wurde damals die neue 
Weihnachtsbeleuchtung feierlich 
eingeweiht. Diese Veranstaltung ist 
mittlerweile zu einem jährlichen 
Event im Veranstaltungskalender 

geworden. In diesem Jahr muss 
dieser aber leider coronabedingt 
aussetzen.

Sterne als  
Hoffnungsträger

Gerade in dieser Zeit möchte 
der Gewerbebund ein Zeichen 
setzen. In Neuschönningstedt 
verlängern die neuen Sterne die 
vorhandene Sternenreihe der 
Möllner Landstraße und illuminie-
ren die Königsberger Straße bis zur 
Gethsemane Kirche. Die Erweite-
rung der Weihnachtsbeleuchtung 
in der Reinbeker Innenstadt 
erstreckt sich über Rosenplatz, 
Schönningstedter Straße bis zur 
Maria Magdalenen Kirche und in 
der Hamburger Straße bis zum 
Rathaus. Dazu mussten Straßen-
leuchten mit Steckdosen nachge-
rüstet werden. Die Montage 
erfolgte durch das E-Werk 
Sachsenwald. Die Kosten 
übernimmt die Stadt.

»Ich freue mich«, so Jan Bode, 
Vorsitzender des Reinbeker 
Gewerbebundes, »dass wir in 
gemeinschaftlicher Aktion, mit der 
erweiterten Weihnachtsbeleuch-
tung einen zusätzlichen Anreiz 
schaffen, die Geschäftsstraßen zu 
besuchen, um die vielseitigen 
Angebote der Gewerbetreibenden 
wahrzunehmen. Einkaufen lokal 
– besonders in Corona-Zeit ein 
Muss.«

Übrigens:  Der Reinbeker 
Gewerbebund sucht weitere 
Geschäftsleute, die eine Sternen-
patenschaft übernehmen wollen.
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Fittness im Herbst
Fitness-Studios sind dicht, Sportanlagen blei-
ben geschlossen, Sport treiben in Corona-
Zeiten ist schwierig. Doch es gibt ja noch 
andere Möglichkeiten: Draußen Rad fahren, 
Spazierengehen, Walken, Laufen – das ist 
weiterhin möglich. 

Und auch sonst besteht Hoffnung, so 
hat mein Fittness-Center zum Glück immer 
geöffnet. Dort gibt keine Mitgliedschaft, 
ich muss mich nicht anmelden und alle 
Angebote sind kostenlos. Glauben Sie nicht? 
Stimmt aber. In die Hocke geht’s, denn 
jeden Tag fegt der Herbstwind neue Blätter 
auf Rasen und Beete, die darauf warten, 
von mir wieder entfernt zu werden. Ich 
weiß zwar nicht, wo die Eichen und Buchen 
stehen, deren braune Hinterlassenschaften 
ich zusammenfege, aber irgendwie finden 
sie immer wieder den Weg zu mir. Nächste 
Übung: Arme nach oben, irgendwo muss 
immer etwas beschnitten werden. Dann sind 
schwere Eimer mit Gartenerde zu bewe-
gen, die Rosen wollen angehäufelt werden. 
Außerdem lassen sie derzeit ihre Rost 
befleckten Blätter fallen und die müssen 
weg. Denn der Pilz überwintert gern und 
ärgert die eifrige Gärtnerin sonst im Früh-
jahr erneut. Mehrjährige Pflanzen, die im 
Sommer im Kübel für Freude gesorgt haben 
wie Kamelie, Sommerjasmin, Canna und 
andere, die die warme Jahreszeit im Garten 
verbracht haben, brauchen nun Schutz. 
Entweder verbringen sie den Winter dick 
verpackt an geschützten Stellen am Haus – 
oder sie kommen zum Überwintern in einem 
frostfreien Raum, das gibt Muskeln, es ist 
jedes Mal wieder ein Kraftakt. Die Lenzrosen 
hoffen auf Dünger für einen erfolgreichen 
Blühstart im Winter und im Gemüsegarten 
warten noch Mangold, Wintersalate und 
Kräuter auf ihre Ernte. Gartenarbeit ist 
abwechslungsreich, Langeweile kommt da 
nicht auf. 

Gartenarbeit? 
Ganz falsches Wort. Für mich ist das 

Entspannung pur und das auch noch kos-
tenlos…

 Christa Möller

Glosse

Blutspende im  
Jürgen Rickertsen Haus
Reinbek – Die nächste Blutspendeaktion des 
Reinbeker DRK-Ortsvereins findet statt am Don-
nerstag, 3. Dezember und Freitag, 4. Dezember 
im Seniorentreff Jürgen Rickertsen Haus, Schul-
straße 7, jeweils von 15 bis 19.30 Uhr.
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KÄSTCHEN

Schönningstedter Straße 40 - 21465 Reinbek
Telefon: 040 - 722 22 54
www.bettkaestchen.de

Ihr Garni Hotel in Reinbek

Marco Weitkunat

Wir haben geöffnet!

  Sparkasse 
       Holstein

Weil die Sparkasse verantwortungsvoll mit einem Kredit 
helfen kann. Sparkassen-Privatkredit.

Sprechen Sie mich gerne an!
Alexander Beuck • Leiter Filiale Reinbek und Anlageexperte
Bahnhofstraße 8 • 21465 Reinbek • Telefon 040 710001-54910
alexander.beuck@sparkasse-holstein.de

Profi tieren Sie von niedrigen 

monatlichen Raten.

Finanzieren 
ist einfach.

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinz-
regentenstraße 25, 10715 Berlin), einem auf Ratenkredite speziali-
sierten Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse 
wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit der Beratung und Ver-
mittlung von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler nicht 
ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für mehrere 
Kreditgeber tätig.

Anzeigen_92x100mm_Sparkassenkredit_individuell_7 Sorten_20201124.indd   1Anzeigen_92x100mm_Sparkassenkredit_individuell_7 Sorten_20201124.indd   1 24.11.20   10:1124.11.20   10:11
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Rico 2020 = 2Sp-55 Vorsorgen (Steg) 

 

  
      Warum am                           Als Kind hat man noch alle Zeit der Welt. 

                 falschem Ende               Mit den Jahren wird sie ein kostbares Gut.  

                          sparen?                     Und plötzlich rinnt sie uns davon... 

  

                                                                                              Sorgen Sie rechzeitig vor 

 
   
                                                           Familie Papke 
  
 

               24 Stunden  Zentralruf  (04104) 3611 
  

www.bestattungen-richardt.de      Bestattungstradition seit 1877 
 

 

 

 

 

Grundstück in der Dorfstraße 12 nach Explosion geräumt
Einfamilienhaus geplant 

die Häuser rund um den Dorfteich 
als Klinkerhaus gebaut werden. 
Erlaubt ist laut des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes Nr. 
22 »Alter Dorfkern« der Neubau 
eines Einzelhauses mit zwei Vollge-
schossen, maximal zwei Wohnein-
heiten und einer Dachneigung von 
20 bis 50 Grad.

Eine erste Bauvoranfrage für das 
betreffende Grundstück wurde 
bereits Ende Mai im Bauausschuss 
diskutiert, gestellt von einem 
anderen Antragsteller. Der Baustart 
ist noch offen.

 Stephanie Rutke

Der Bund wird der Bismarck-Stif-
tung in Friedrichsruh im neuen Jahr 
2021 über 10,6 Mio. Euro für die 
geplante Neustrukturierung bereit-
stellen. Das hat der Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundestages 
heute in seiner abschließenden 
Beratung zum Bundeshaushalt 
2021 beschlossen. » Nach vielen 
Jahren der Planung, kann die 
Otto-von-Bismarck-Stiftung mit 
den Bundesmitteln nun endlich 
ihre Konzepte umsetzen. Ich freue 
mich, dass meine Kollegen im 
Haushaltsausschuss mir gefolgt 
sind und diese wichtigen Investiti-
onsmittel bereitstellen«, berichtet 
der CDU-Bundestagsabgeordnete 

Norbert Brackmann.
 Kernstück der Planungen ist 

Ankauf des Museums dessen um-
fassende Sanierung. Neben dem 
Museum soll auch das Außenge-
lände und das Bahnhofsgebäude in 
Wert gesetzt werden, sodass sich 
das Areal der Bismarck-Stiftung 
nicht einfach nur erweitert, son-
dern ganz neu gestaltet. Zusätzlich 
sollen mit den Bundesmitteln 
viele wichtige Exponate angekauft 
werden und eine neue Dauer-
ausstellungen konzeptioniert und 
eingerichtet werden. Ziel ist es die 
Stiftung ganz neu aufzustellen und 
sich der Öffentlichkeit und interes-
sierten Besuchern weiter zu öffnen. 

Hier sollen Kultur- und Bildungsan-
gebote weiter ausgebaut werden. 
»Bismarck soll ganz neu präsen-
tiert werden«,  freut sich Norbert 
Brackmann, der der seit Jahren 
Vorsitzender des Fördervereins der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung ist und 
sich für die Belange der Stiftung 
einsetzt.

Seit Jahren stehen im Bundes-
haushalt  3 Mio. Euro für die Otto-
von-Bismarck-Stiftung bereit. Diese 
Mittel hatte Norbert Brackmann 
2015 im Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages für die 
umfassende Modernisierung und 
Erweiterung der Dauerausstellung 
im Historischen Bahnhofsgebäude 
von Friedrichsruh sowie für die 
Errichtung eines multifunktionalen 
Veranstaltungsgebäudes auf dem 
Gelände der Otto-von-Bismarck-
Stiftung eingeworben. Zur Umset-
zung dieser Maßnahme kam es 
bedauerlicherweise bis heute nicht.

Brackmann: »Die Mittel stehen 
noch immer bereit und können 
nun für die Neustrukturierung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung genutzt 
werden. Diese Verabredung konnte 
ich im Bund erreichen.« Mit den 
im Bundeshaushalt 2021 neu 
eingestellten 10,6 Mio. Euro, kann 
die Stiftung nun auf insgesamt 13,6 
Mio. Euro zurückgreifen.

Wohltorf – Die Baulücke in der Dorfstraße 12 
soll geschlossen werden. Die Gemeindevertre-
tung hat jetzt einem Bauantrag zugestimmt, auf 
dem Grundstück einen Neubau zu errichten.

Die Wohltorfer erinnern sich noch gut an die 
frühen Morgenstunden des 23. Mai 2019: Nach 
einer Gasexplosion brannte das Haus in der Dorf-
straße 12 komplett nieder. Damit fehlt seitdem 
ein Stück Ortsgeschichte im Ensemble rund um 
den Dorfteich. Das zerstörte Hause wurde 1895 
gebaut. Im Wohltorf Buch erinnern zwei Bilder 
daran.

Bis Mitte November lag hier ein Schuttberg, 
mittlerweile überwuchert von der Natur. Ende 
November wurde der Bauschutt geräumt und das 
Grundstück planiert.

»Geplant ist hier ein Einfamilienhaus«, so Bür-
germeister Gerald Dürlich. Es soll angepasst an 

Reinbek – Immer mehr Kunden vertrauen dem 
E-Werk Sachsenwald, wenn es um ihre Ener-
gieversorgung geht. Dazu passend startet das 
E-Werk seine Kampagne »Regional ist genial« 

Bei Strom und Erdgas ist das E-Werk Sachsen-
wald seit vielen Jahren ein verlässlicher Partner 
seiner Kunden – und das in der ganzen Region. 
In Reinbek, Wentorf und Wohltorf ist das E-Werk 
beim Strom und Gas sogar Grundversorger. Ein 
großer Vertrauensbeweis in die Leistungen des 
kommunalen Versorgers, denn es bedeutet: Das 
E-Werk Sachsenwald versorgt dort die meisten 
Haushaltskunden. 

Für sein attraktives Preis-Leistungsangebot, 
den guten Service und den Einsatz für die Region 
ist das E-Werk Sachsenwald vom Energiever-
braucherportal als »TOP-Lokalversorger 2020« 
ausgezeichnet worden.

Die Nähe macht‘s
Auch die Verbraucher in Barsbüttel, Glinde 

und Oststeinbek wollen mehr erfahren über die 
Leistungen und fairen Produkte vom E-Werk. Mit 
der Kampagne »Regional ist genial«, soll Neugier-
de für die umfangreichen Serviceleistungen des 
regionalen Vor-Ort-Versorgers geweckt werden.

E-Werk Geschäftsführer Thomas Kanitz: »Denn 
das E-Werk Sachsenwald hat viel zu bieten. Wir 
kennen unsere Kunden. Zusätzlich zur kompeten-
ten und persönlichen Beratung vor Ort kommen 
die passenden Produkte für jeden Bedarf: fair 
kalkuliert – vom kleinen Verbrauch bis zum klima-
schonenden Ökostrom. Ein Wechsel zum E-Werk 
lohnt sich immer: Als aktuelle Prämie erhalten 
Sie beispielsweise einen Weihnachtsbaum von 
Gut Schönaus, ein Strommessgerät oder einen 
25-Euro-Gutschein zum Einlösen bei einem der 
attraktiven regionalen E-Werk-Partner.«

Vorteile für die Region 
»Außerdem« – so Thomas Kanitz: »Mit der 

Entscheidung für Strom und Erdgas vom E-Werk 
sichern Sie Arbeits- und Ausbildungsplätze in der 
Region. Sie sorgen für verlässliche Einnahmen 
der Kommunen, die dort wieder investiert wer-
den. Und das klimazertifizierte E-Werk engagiert 
sich für Sportvereine und soziale Einrichtungen.«

 Unter www.regional-ist-genial.de bekommen 
Interessenten weitere Informationen. Dort kann 
auch bequem eine Belieferung mit Strom und 
Gas beauftragt werden – einfach und mit weni-
gen Klicks. Oder telefonisch: 040-72737370.

Auf diesem Grundstück stand bis zum 23. Mai 2019 eines der ältesten 
erhaltenen Häuser Wohltorfs. Jetzt soll hier ein Neubau entstehen.
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E-Werk ganz nah:  
Regional ist genial

Brackmann: 10,6 Mio. Euro für die  
Otto-von-Bismarck-Stiftung Friedrichsruh

Zu Zeiten von Corona findet die 
diesjährige Jahresablesung der 
Strom- und Gaszähler im E-
Werk Sachsenwald-Netzgebiet 
kontaktlos statt. »Wir wollen das 
Ansteckungsrisiko für Kunden und 
Mitarbeiter durch den direkten 
Kontakt minimieren und haben 
uns deshalb dazu entschlossen, 
keine persönliche Ablesung der 
Zähler durch Mitarbeiter des E-
Werkes durchzuführen. Ab dem 
1. Dezember schicken wir jedem 
Kunden eine Ablesekarte, womit 

die Zählerstände selbst abgelesen 
werden können«, erklärt E-Werk 
Geschäftsführer Thomas Kanitz. 
Auf der Karte sind alle notwendi-
gen Informationen enthalten, die 
die Kunden dazu benötigen. »In 
diesem Jahr haben wir extra ein 
Ableseportal auf www.ewerk-
sachsenwald.de eingerichtet. Mit 
nur wenigen Klicks, sind dort 
die Strom- und Gaszählerstände 
übermittelt. Außerdem halten wir 
dort Antworten auf häufig gestellte 
Fragen zur Ablesung bereit. Auch 

am Kundenservice-Telefon unter  
040-72737370 erhalten Sie schnell 
und umfassend Unterstützung 
durch unsere Mitarbeiter«, berich-
tet Thomas Kanitz.

 Wer seine Zählerstände spätes-
tens bis zum 31.12.2020 mitteilt, 
profitiert im größtmöglichen Um-
fang von der aktuellen Mehrwert-
steuersenkung, sodass der gesamte 
Jahresverbrauch mit der reduzier-
ten Umsatzsteuer in Höhe von 16 
Prozent abgerechnet wird.

Das Jahr geht und die Strom- und Gas-Ableser  
bleiben zu Hause



Anzeige

EXCELLENCE Mini + :

Ihr maßgeschneidertes  
Hörerlebnis!

NEU!

SO FUNKTIONIERT'S:

Zunächst werden Sie von Ihrem Hör-
akustiker gründlich beraten und er-
stellen zusammen Ihre persönliche 
Vorab-Bedarfsanalyse. Gemeinsam 
wählen Sie dann das für Sie passen-
de Analysesystem aus.

Ihre vom Analysesystem gesammelten Hör-
eindrücke werden im gemeinsamen Termin 
mit Ihrem Optimus Berater ausgewertet. 
Dadurch ist es auf effektivste Weise mög-
lich, ein individuell und maßgeschneidertes  
Hörsystem für Sie auszuwählen. 

Nun folgt für Sie die Probephase, in 
der Sie das Analysesystem in Ihrer ge-
wohnten Umgebung tragen. Das System 
„scannt“ in dieser Zeit Ihre alltägliche 
Hörumgebung, vergleichbar mit einem 
medizinischen Langzeit-EKG.

10 x im Norden

Weitere Infos auf  
schmelzer-hoersysteme.de

*  Beim Kauf eines Hörgerätes ab dem 01.01.2018 erhalten Sie die Schmelzer Garantie. Diese beinhaltet vier Jahre Garantie, auf OPTIMUS HEARING  Hörsysteme 5 Jahre Garantie, sowie drei 
Jahre 50% Verlustschutz für alle Hörsysteme. Das heißt, dass Sie bei Verlust eines Hörgerätes in den ersten drei Jahren nach Kaufabschluss nur 50% Ihres privaten Eigenanteils bezahlen.** 
Anmeldefrist ist bis zum 24.12.2020 und das Angebot dann gültig bis zum 30.04.2021. Bei Kaufabschluß sind Akku-Ladestation und wahlweise Fernbedienung oder TV-Connector inklusive.

Felix Schmelzer

„Hören ist  
Vertrauenssache“

5 JAHRE GARANTIE *

3 JAHRE 50% VERLUSTSCHUTZ
BESTPREISGARANTIE

 Bis zum 24. Dezember anmelden
   + EXCELLENCE Mini bis zu 4 Wochen  
kostenlos und unverbindlich testen und vergleichen

  + Akku-Ladestation und wahlweise Fernbedienung  
oder TV-Connector inklusive** erhalten.

   Jetzt anrufen: REINBEK    040 – 700 118 13
GLINDE    040 – 71 14 15 89 
BARSBÜTTEL 040 – 67 08 19 36

REINBEK  Schmelzer Hörsysteme in Reinbek GmbH  • Bergstraße 3 (im CCR)

GLINDE    Schmelzer Hörsysteme GmbH in Glinde  • Möllner Landstraße 77

BARSBÜTTEL Schmelzer Hörsysteme GmbH in Barsbüttel  • Hauptstr. 38 H

NEU
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Klaus-Groth-Str. 11

Das Familienzentrum Reinbek bittet alleinerziehende Eltern um Kontakt- 
aufnahme, bei Interesse an einer geplanten Gruppe
Reinbek – Ab November 2020 gibt es in Reinbek 
eine regelmäßige Anlaufstelle für Alleinerziehen-
de. Die Treffen sind 14-tägig donnerstags von 16 
– 18 Uhr. Derzeit online und am Telefon. Die 
Kooperation zwischen dem Verein Humane 
Trennung und Scheidung e.V. (VHTS) und dem 
Familienzentrum wurde in den Monaten zuvor 
vorbereitet und wird vertreten durch die 
Rechtsanwältin Britta Schneider vom VHTS und 
der Koordinatorin, Martina Kurr, die seit dem 
20.2.2020 für die Stadt im Familienzentrum tätig 
ist. Geplant ist als Treff der Jugendladen am 
Landhausplatz. Wann es vor Ort möglich sein 
wird, wird auf der Homepage: www.familienzent-
rum-reinbek.de angekündigt. 

Es geht um die Möglichkeit für Kontakt und 
Austausch der alleinerziehenden Elternteile und 
deren Kinder. Geplant sind Treffen, wo sich allein-
erziehende Mütter und Väter ungestört unterhal-
ten und informieren können. Begleitet werden 
diese von Fachkräften, die vorerst durch das 
Familienzentrum finanziert werden. »Ich suche 
nach weiteren Finanzierungsmöglichkeiten!«, so 
Martina Kurr, »denn toll wäre es, wenn zusätzlich 
kompetente Betreuerinnen die Kinder mitbe-
treuen und wir auch gezielt andere Aktivitäten 
oder Dozenten finanzieren könnten, die ich gerne 
einlade zu verschiedenen Themen. Die Kinder 
sind dabei und erfahren, dass auch bei anderen 
der Papa/die Mama nicht zu Hause wohnt.« 

Der Alleinerziehende Treff soll von allen 
gemeinsam getragen und gestaltet sein. Erfahrun-
gen können ausgetauscht und ein Miteinander 
gepflegt werden. Gemeinsame Ausflüge aber 
auch aktuelle Informationen und Themen sind 
angedacht. Martina Kurr ist mit Beratungstellen, 
wie der SVS Stormarn, gut vernetzt und versteht 
sich auch als Brücke zu diesen.

Für die Telefontermine wird vorab um 
Verabredung gebeten, um mehreren Familien 
eine Sprechzeit zu ermöglichen. Martina Kurr: 
»Melden Sie sich telefonisch (Kontakt siehe 
unten) und hinter- 
lassen mir eine Sprachnachricht auf dem Handy 
oder mailen Sie mir ihre telefonische Wunschzeit 
für den Donnerstag. Bitte melden Sie sich auch, 
wenn Sie Interesse an einer Gruppe haben! 
Sobald wir uns wieder persönlich treffen dürfen, 
gehen wir in den Jugendladen. Da starten wir mit 
4 Familien, wegen der Abstandsregelungen.« 

Gespräche für weitere Raumplanungen laufen. 
Parallel zum Treff, in einem extra Raum, bietet 
Britta Schneider vom Verein Humane Trennung 
und Scheidung e.V. eine kostenfreie Rechtsbera-
tung an. Britta Schneider ist seit 18 Jahren im 
Familienrecht tätig und genau so lange im VHTS 
aktiv.

Der Verein ist der erste Ansprechpartner für 
alle, die mit dem Zerbrechen ihrer Beziehung 
konfrontiert sind. Britta Schneider »Wir sind 
Ihr Wegweiser, um aufzuzeigen, welche Rechte 
und Pflichten man hat, für welche Dinge man 

zwingend einen Rechtsanwalt 
braucht, wann man zum Jugendamt 
gehen sollte und welche Kosten 
entstehen können. Zu uns kommen 
Menschen, die sich gerade erst 

mit dem Gedanken tragen, sich zu 
trennen und nicht wissen, wie sie 
es ihrem Partner und ihren Kindern 
sagen sollen, genau wie diejenigen, 
die seit vielen Jahren geschieden 

sind und sich nun mit Unterhaltsan-
sprüchen ihrer volljährigen Kinder 
konfrontiert sehen.«

In Zusammenarbeit mit dem 
Familienzentrum Reinbek bietet der 
VHTS kostenlose Erstberatungen 
an, die – coronabedingt derzeit 
auch ausschließlich telefonisch an 
jedem zweiten Donnerstag in der-
selben Zeit durchgeführt werden.    

Nächste Termine donnerstags 
von 16 – 18 Uhr: 10.12.2020 und 
im neuen Jahr am 14. + 28. Januar 
sowie am 11. + 25. Februar 2021.

Kontakt: Martina Kurr, Koordi-
nation Familienzentrum Reinbek, 
Stadt Reinbek, Mobil  0151-
25142105; Britta Schneider, 
Rechtsanwältin, Verein Humane 
Trennung e.V.,  040-30710096

Links im Bild Britta Schneider, recht Martina Kurr
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Frauen- und Mädchenberatung
Reinbek – Die Frauen- und Mädchenberatung 
des Beratungszentrums Südstormarn bietet 
weiterhin persönliche sowie auf Wunsch 
auch telefonische Beratung an. Auch können 
Anträge auf Gelder aus der »Bundesstiftung 
Mutter-Kind-Stiftung« dort gestellt werden. 
Ungeplant Schwangere können sich umfassend 
informieren.

Anmeldung unter  040-72738450: 
Montag bis Freitag 9–12 Uhr und Montag bis 
Donnerstag 15–18 Uhr.

Reinbek/Glinde – »Das Familien-
unternehmen von Felix Schmelzer 
hat sich«, so Inhaber Schmelzer, 
»Gedanken gemacht, wie über 
die vorgeschriebenen Hygiene-
vorschriften hinaus, noch mehr 
Sicherheit während der Corona 
Krise in den Fachgeschäften zu 
erreichen ist. Deshalb haben wir 
jedes Schmelzer Hörsysteme 
Fachgeschäft mit Luft- und Viren-
filter ausgestattet für die effektive 
Reinigung der Raumluft«. 

Die sensorgesteuerte Filte-
rung dieses Luftreinigers erkennt 
automatisch Belastungen in der 
Raumluft und beseitigt diese sicher 
durch aufwendige Filtertechnik. 
Mit seinem Hochleistungsfilter 
entfernt er ultrafeine Partikel 
wie z.B. Bakterien, Viren, Pollen, 
Milben, Feinstäube, Aerosole und 
Rauchpartikel.

»Durch diesen Luftfilter haben 
wir immer gesunde und frische 
Luft zum atmen, das bedeutet, die 
Ansteckungsgefahr wird auf ein 
Minimum reduziert und darüber 
hinaus können auch alle Allergiker 
aufatmen«, berichtet Sabrina von 
Kroge. »Kommen Sie gern weiter-
hin unbeschwert zu uns, egal ob 
zu einem Wartungstermin oder zu 
einem kostenlosen und unverbind-
lichen Hörtest. Wenn Sie noch vor 
Weihnachten neue Hörsysteme 
Probe tragen möchten, sind Sie 
herzlich dazu eingeladen«, sagt 
Felix Schmelzer. 

Es lohnt sich jetzt besonders 
vorbeizuschauen, denn bis Ende 
des Jahres gibt‘s die Schmelzer 
Weihnachts-Rabatte auf verschie-
denes Zubehör.

Ihre Fachgeschäfte in der Nähe: 
Reinbek - Bergstraße 3 (CCR), 

 040-70011813
Glinde - Möllner Landstraße 77, 

 040-71141589 
Barsbüttel - Hauptstraße 38 H, 

 040-67081936

Schmelzer sorgt für mehr Sicherheit mit Luft-  
und Virenfilter in jedem Fachgeschäft
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Mirco Steinhorst und Marc Paschek packen den neuen Luft- und Virenfilter 
aus. Ab jetzt gibt es reine und frische Luft bei Schmelzer Hörsysteme
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Dreier-Fusion geplant
Volksbank Raiffeisenbank eG ist in Verschmelzungsgespräche eingetreten
Bad Oldesloe – Im Interesse aller 
Mitglieder, Kunden und Mitar-
beiter besteht die Aufgabe eines 
Bankvorstands darin, wichtige 
Trends und Veränderungen frühzei-
tig zu erkennen und Lösungen zu 
entwickeln. Ein verändertes Kun-
denverhalten, stärkere gesetzliche 
und regulatorische Anforderungen 
sowie die andauernde Niedrig- und 
Negativzinsphase sind nur einige 
Veränderungstreiber. Diese sind 
nicht mehr neu, nehmen aber 
rasant an Geschwindigkeit zu.

Die Volksbank Raiffeisenbank 
eG, Bargteheide - Bergedorf 
- Stormarn - Vierlanden, die 
Raiffeisenbank eG, Ratzeburg und 
die Volksbank Raiffeisenbank eG, 
Itzehoe - Norderstedt - Hohenwes-
tedt sind deshalb in Verschmel-
zungsgespräche eingetreten, nach-
dem die Vorstände der beteiligten 
Häuser in ersten Sondierungen 
Einvernehmen über wesentliche 
Themen erzielt und ein einstim-
miges Mandat der Aufsichtsräte 
erhalten haben.

Ziel ist, einen detaillierten 
Vertrag für die Verschmelzung zu 
erarbeiten, in dem alle die Kun-
den, Mitglieder und Mitarbeiter 
betreffenden Sachverhalte konkret 
und rechtssicher geregelt sind.

»Damit verfolgen wir das Ziel, 

ein noch stärkerer Partner in einer 
wachsenden Region zu werden«, 
so Karsten Voß, Vorstandsmitglied 
der Volksbank Raiffeisenbank eG.

Alle drei Banken haben ein 
sehr solides Geschäftsmodell 
und verfügen über eine komfor-
table Eigenkapitalbasis. »Unsere 
Mitglieder und Kunden werden 
ihre Bank vor Ort weiterhin so 
erleben, wie sie es gewohnt 
sind. Die regionalen Marken und 
Niederlassungen bleiben bestehen 
und werden ergänzt durch die 
regionalen Marken Raiffeisenbank 
Ratzeburg, Norderstedter Bank 
und VReG. Wir bleiben für Sie de-

zentral aufgestellt, um vor Ort in 
der Region weiter flexibel, schnell 
und kompetent für Sie da zu sein« 
erläutert Vorstandsmitglied Stefan 
Lohmeier.

Der juristische Name der 
Genossenschaftsbank ist weiter-
hin Volksbank Raiffeisenbank eG. 
Das gemeinsame Institut erreicht 
eine Bilanzsumme von über 2,8 
Mrd. Euro und wird über ein 
Kundenwertvolumen von rund 6 
Mrd. Euro verfügen. Zusammen 
wird das Institut an 29 regionalen 
Standorten vertreten sein. Die 
künftige Bank betreut mit ca. 550 
Mitarbeitern dann über 111.000 
Kunden.

Die strategische Verschmelzung 
steht im Vordergrund, Synergi-
en ergeben sich gleichwohl. Im 
Ergebnis sollen nochmals die 
Produktivität gesteigert und Dop-
pelarbeiten minimiert werden. 
Freie Ressourcen können für die 
erforderliche Weiterentwicklung 
der Bank genutzt werden. Mit 
dieser Verschmelzung gehen drei 
eigenkapitalstarke genossen-
schaftliche Institute zusammen. 

Im Rahmen der Verschmelzung 
sollen alle Arbeitsplätze erhalten 
bleiben. »Wir vollziehen damit 
einen wichtigen Schritt zur Stär-
kung eines noch interessanteren 
Arbeitgebers, bei dem Karriere-
möglichkeiten und Attraktivität 
steigen«, betont Vorstandsmitglied 
Stefan Lohmeier und weist darauf 
hin, dass die Verantwortung 
des Kundengeschäftes bei den 

bekannten Ansprechpartnern in der jeweiligen 
Region bleiben wird.

Als Zeitpunkt der Verschmelzung ist der 1. Ja-
nuar 2021 vorgesehen. Die Beschlüsse sollen in 
den Mitglieder- bzw. Vertreterversammlungen 
im Mai 2021 rückwirkend gefasst werden.

VSW Konjunktur- 
umfrage
VSW befragt Mitgliedsunternehmen zu 
den Auswirkungen der Pandemie
Glinde – Der Verband und Serviceorganisation 
der Wirtschaftsregionen Holstein und Ham-
burg E.v. (VSW) hat Ende Oktober 2020 seine 
Mitgliedsunternehmen zu den Auswirkungen 
der Pandemie auf die Betriebe befragt. An der 
Umfrage haben sich 133 Unternehmen aus ganz 
unterschiedlichen Branchen beteiligt. 

»73% der Unternehmen hatten – jedenfalls 
vorübergehend – für einen Teil der Mitarbeiter 
keine Beschäftigungsmöglichkeit und haben 
daher Kurzarbeit umgesetzt«, so Michael Voigt, 
Vorsitzender des VSW. Allerdings waren bei 46% 
der Unternehmen nur bis zu 20% der Mitarbeiter 
von der Kurzarbeit betroffen und in fast der Hälf-
te der Unternehmen (47%) waren die Mitarbeiter 
nur für einen Zeitraum von bis zu 3 Monaten von 
Kurzar- beit betroffen.  Oliver Franke, stellver-
tretender Vorsitzender des VSW: »Die überwie-
gende Zahl der Unternehmen im Verbandsgebiet 
ist also in Märkten tätig, die gegenüber der 
weltweiten Rezession robust sind.«

Fast alle Unternehmen (89%) haben die Mit-
arbeiter im Home-Office arbeiten lassen, um die 
Ansteckungsgefahr im Betrieb zu reduzieren. Es 
steht fest, dass Corona die Nutzung digitaler Lö-
sungen – sowohl bei der Erbringung der Arbeits-
leistung als auch in der geschäftlichen Kommuni-
kation – in einer Geschwindigkeit vorangetrieben 
hat, die ohne die Pandemie nie denkbar gewesen 
wäre. Michael Voigt: »Diese digitalen Lösungen 
werden in erheblichem Umfang weiter genutzt 
werden, auch wenn uns die Pandemie nicht mehr 
dazu zwingen sollte.« 

69% der Unternehmen haben mitgeteilt, dass 
sie die Tätigkeit im Home-Office zukunftsorien-
tiert auch weiterhin zulassen werden. 

Der Vorstandsvorsitzende betont: »Mein 
Wunsch an die Politik ist, dass erkannt wird, dass 
eine gesetzliche Regelung zum Home-Office 
ebenso überflüssig wie schädlich ist.«

Für die von der Pandemie stark belasteten 
Betriebe hofft der VSW sehr, dass die staatlichen 
Ausgleichszahlungen und die weitere Entwick-
lung dazu führen können, dass existenzielle 
Folgen ausbleiben.

v.l.: Stefan Lohmeier, Markus Baumann, Karsten Voß
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SOFORTREPARATUR - Umbau aller Fabrikate auf e-Betrieb möglich.
Wintergartenbeschattung • Markisen-Neubespannung

Rollläden für Dachfenster • Sektionaltore • Garagentore
Inh. Th. Schleden · Hamburger Str. 4-8 · 21465 Reinbek

 040-722 45 22
vroverma@t-online.de · www.roverma.de

Rollläden · Markisen
Sicherheitseinrichtungen Seit 1979

Ihr kompetenter

Partner
Markisen · Rollläden · Rolltore
Terrassendächer · Insektenschutz

Mit Sicherheit in die dunkle Jahreszeit

CREATE_PDF2483796574709597586_2204896542_1.1.pdf.pdf;(91.60 x 65.00 mm);08. Apr 2020 15:21:21

Wir begleiten schwerkranke und sterbende Men-
schen in der eigenen Wohnung oder im Pflegeheim.

Wir haben Zeit zum Reden und Zuhören.

Auch die Angehörigen möchten wir in der  
schweren Zeit mit dem Sterbenden und in ihrer  
Trauer begleiten. 

Unser Dienst ist kostenfrei.

Niels-Stensen-Weg 3 · 21465 Reinbek · Tel. 040 / 78 08 98 60
kontakt@hospizdienst-reinbek.de · www.hospizdienst-reinbek.de

Ambulanter Hospizdienst  
Reinbek e.V.

Abholen und genießen!

Hermann-Körner-Str. 49 | 21465 Reinbek 
Tel. 040-736 01 10 | info@sport-park-reinbek.de

Vom 21.-27. Dezember 

Bestellungen telefonisch unter 736 01 10 oder per Mail.

Gans 82,00 € mit Beilagen, ohne Beilagen 75,00 € 
Ente 49,00 € mit Beilagen, ohne Beilagen 42,00 €

Verwöhnen Sie Ihre Lieben mit einer knusprigen Weihnachtsgans 
(4 Pers.) oder einer leckeren Ente (2 Pers.) mit Kartoffelklößen, 
Apfelrotkohl und köstlicher Sauce im heimischen Wohnzimmer!
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Frisch geschlagene Nordmanntannen aus der Region
Weihnachtsbaumverkauf vor dem Obi Markt Glinde –  
zusätzlich geöffnet an den Adventssonntagen, 13. und 20. Dezember von 10 bis 16 Uhr

nicht nur bei den Kleinsten die 
Vorfreude auf das Fest.

Für alle, die wochentags durch 
Homeoffice und andere Verpflich-
tungen nicht genügend Zeit finden, 
bietet Obi in Glinde einen zusätzli-
chen Weihnachtsbaumverkauf an 
den Adventssonntagen 13. und 20. 
Dezember in der Zeit von 10 bis 
16 Uhr an. Der Obi Markt ist an 
diesen Sonntagen geschlossen.

Um sich möglichst lange an 
der Nordmanntanne zu erfreuen, 
sollte diese zu Hause in einem 
Ständer mit Wasser und einem 
Esslöffel Zucker oder Blumen-
frisch – am besten weit weg 
von der Heizung –  aufgestellt 
werden. Tannengrün und getopfte 
Weihnachtsbäume sind bei Obi 
ebenfalls erhältlich.

Passenden Weihnachtsbaum-
schmuck gibt es im Obi Weih-
nachtsmarkt in vielfältigen Farben, 
Größen, Motiven und Qualitäten. 
Dort werden Samt- und Glasku-
geln, Deko-Anhänger bis hin zu 
Lichterketten präsentiert. Mit 
Lichtobjekten wie Schneemänner, 
Eisbären, Rentiere oder Schnee-
flocken können die Kunden ihre 
Außenbereiche in der dunklen Jah-
reszeit stimmungsvoll schmücken. 
Mehr Infos gibt es im Obi Markt 

Glinde, Wilhelm-Bergner-Straße 
2, Öffnungszeiten: Montag bis 

Sonnabend 8 bis 20 Uhr,  040-
7309370, www.obi.de/glinde

Glinde – Dieses Jahr wird Weihnachten anders – 
vielleicht entspannter, besinnlicher? Im kleinsten 
Familienkreis finden wir zu Hause das, was wir 
im Moment wirklich brauchen – Geborgenheit, 
Zeit, Wärme und Gemütlichkeit. 

Mit möglicherweise noch mehr Au gen-
merk werden die Wohnzimmer überall festlich 
geschmückt. Kein Plastikbaum, ein natürlicher 
Weihnachtsbaum wird dabei im Mittelpunkt 
stehen und wunderbar nach Nadelwald duften – 
ganz nach alter Tradition. 

Die geradstämmige und äußerst robuste 
Nordmanntanne ist mit 75 Prozent der mit 
Abstand beliebteste Weihnachtsbaum. Ihre 
dunkelgrünen, unterseits hellgrünen Nadeln sind 
starr, glänzend und dennoch so weich, dass sie 
nicht stechen. Der Obi Markt in Glinde bietet 
den Kunden  ausschließlich frisch geschlagene 
Exemplare vom Hof Oelkers aus Wenzendorf im 
niedersächsischen Landkreis Harburg an. Dort 
kümmern sich drei Generationen im Famili-
enbetrieb bestmöglich um die Bäume. Eine 
Nordmanntanne mit einer Größe von zirka zwei 
Meter braucht schließlich stattliche zehn bis 
zwölf  Jahre, um so groß zu werden. Für jeden 
entnommenen Baum wird auf der 400 Hektar 
großen Anbaufläche ein Neuer gepflanzt. Der 
Anbau, die Pflege und die Qualität der Bäume 
sind top, daher ist der Hof Oelkers  seit vielen 
Jahren der »Weihnachtsbaum-Hoflieferant« für 
den Obi Markt in Glinde.

Der Weihnachtsbaumverkauf erfolgt ab 
sofort auf dem Obi-Parkplatz auf einer deut-
lich erweiterten Fläche als in den vergangenen 
Jahren. Diese Maßnahme ist notwendig, um die 
erforderlichen Hygieneregeln einzuhalten. Im 
Einbahnstraßen-System werden die Kunden im 
nötigen Abstand an den Bäumen vorbeigeleitet. 

Die Weihnachtsbäume sind aufgestellt in 
sechs Preisgruppen und Größen. »Zwerge« 
von 110 Zentimeter Höhe sind dort ebenso zu 
finden, wie prachtvolle 2,25-Meter-«Riesen«. Ist 
die Auswahl in aller Ruhe getroffen, werden die 
Bäume an vier Verpackungstrichtern eingenetzt 
und mit einem Bon gekennzeichnet. Die Bezah-
lung erfolgt an der Kasse im Markt. Im Anschluss 
erhalten die Kunden mit dem Bon ihren verpack-
ten Baum in einer separaten Abholzone.

Es gibt aber auch eine interessante Alternati-
ve: Der Obi Markt in Glinde lagert den bezahl-
ten und gekennzeichneten Weihnachtsbaum 
sorgfältig und kühl im eigenen Freilager. Am 
Sonnabend, 19. Dezember, wird dieser gegen 
einen Aufpreis von 5 Euro – frisch angespitzt – 
»vom Weihnachtsmann persönlich« nach Hause 
geliefert. Dieser Weihnachtsbaum-Service weckt 

Im Einbahnstraßen-System werden die Kunden an den Weihnachtsbäumen 
im nötigen Abstand vorbeigeleitet.
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21521 FRIEDRICHSRUH • TEL. 0 41 04/24 56 • FAX /31 82
WWW.HOLZHOF-FRIEDRICHSRUH.DE

Der Holzfachmarkt
ganz in Ihrer Nähe

Tannen-
baum-

Verkauf
ab sofort täglich 

von 8-17

Erich Zimmermann  Erich Zimmermann  
BauschlossereBauschlosserei-Mi-Metallbauetallbau
 Geländer, Tore und Zäune
 Ziergitter
 Vordächer
 Brandschutz
 Einbruchsicherungen
 Aluminium-Elemente

Senefelder Ring 32 · 21465 Reinbek 
Tel. 040/722 6419 · Fax 040/722 0538

Inh. Rainer LinkeInh. Rainer Linke

Reinbek/Aumühle – Blau Hör-
geräte möchte alle Menschen ab 
60 Jahren mit zwei FFP2 Masken 
kostenlos ausstatten. Bastian Blau: 
»Um an der Aktion teilnehmen 
zu können, machen Sie einfach 
unseren Hörtest for future. Damit 
kümmern Sie sich nicht nur um 
Ihre Gesundheit, sondern leisten 
mit uns gemeinsam auch einen 
Beitrag für den Klimaschutz. Nach 
jedem kostenlosen »Hörtest for 
future« (dauert 10 Minuten) wird 
durch unser soziales Projekt ein 
Baum gepflanzt. Alles ist nachzu-
lesen unter www.hoertestforfu-
ture.de

Damit niemand warten muss, 
wird um telefonische Anmeldung 
gebeten: Reinbek 040-73601515; 
Aumühle 04104-6952303; 
Neuschönningstedt 040-
55649617; Bergedorf Penndorf 
040-24835118; Bergedorf Alte 
Post 040-98671520; Neuengam-
me 040-64602650.

Alles solange der Vorrat reicht.

 
 Bastian Blau

Bei Blau Hörgeräte gibts kostenlose 
FFP2 Masken für Personen ab 60
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Wolf-Dietrich Lentz 
gibt Bauausschuss-
Vorsitz ab 
Unzufriedenheit über  
wiederholte Einbringung 

Wohltorf – Wolf-Dietrich Lentz (Bündnis 90/
Die Grünen) hat seinen Rücktritt als Vorsitzen-
der des Wohltorfer Bauausschusses zum 17. 
Dezember bekannt gegeben. Als Grund nennt er 
Unzufriedenheit über die Tatsache, dass aufgrund 
wiederholter Einbringung bestimmter Themen 
unnötig mehr Arbeit für ihn anfalle.

Das Vorschlagsrecht zur Bestimmung eines 
neuen Ausschussvorsitzenden liegt bei Bündnis 
90/Die Grünen, die Beratungen laufen. Bei 
Redaktionsschluss war noch keine Entscheidung 
gefallen. Stephanie Rutke

Wolf-Dietrich Lentz (Bündnis 90/Die Grünen)
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Der erneute Lockdown im November hat unser Clubleben nochmals stark 
eingeschränkt! Im Zuge der sich abzeichnenden Beschränkungen wurde 
auch die für Ende Oktober geplante Delegiertenversammlung abgesagt. 
Ein neuer Versuch, zur Durchführung der Delegiertenversammlung, ist für 
Ende Dezember geplant. Für die Zukunft arbeiten wir daran, ein digitales 
Konzept zu entwickeln, um eine Alternative zur Präsenzveranstaltung an-
bieten zu können. 

Allen unseren treuen Mitgliedern danken wir für die Solidarität in 
diesem Jahr. Leider standen die Sportmöglichkeiten bedingt durch die 
Corona-Pandemie und entsprechende Vorgaben nur eingeschränkt zur 
Verfügung. Wir hoffen auf Besserung und Normalisierung, um unser Sport-
angebot bald wieder voll umfänglich anbieten zu können. Sport ist gesund, 
macht Spaß und motiviert!  Daher können wir nachvollziehen, dass vielen 
Mitgliedern gerade dieses Stück Normalität aktuell stark fehlt.

Auf einer virtuellen Bürgerbeteiligung am 12.11.2020 ging es um die 
Zukunft des Sports in Reinbeks Norden. Viele Bürger beteiligten sich mit 
guten Vorschlägen zur Gestaltung des Angebotes auf der seit vielen Jah-
ren diskutierten neuen Sportanlage. Wir sind gespannt auf die weiteren 
Entwicklungen und erwarten nun konkrete Planungen. Diese müssen 
zügig angegangen werden, um das Vereins-Sportangebot nachhaltig zu 
sichern. Besonders dringend wird ein Kunstrasenplatz für unsere große 
Fußballabteilung benötigt. Dieser sollte mit Priorität und schnellstmöglich 

FC Voran Ohe von 1949 e.V. · Tel. 04104/13 62
www.fc-voran-ohe.de · info@fc-voran-ohe.de

auf der neuen Anlage errichtet werden. Nur so sind 
die benötigten Spiel- und Trainingszeiten der vielen 
Mannschaften realisierbar. Mindestens so wichtig ist 
die Perspektive, die mit der dringend benötigten neuen 
Sporthalle geschaffen werden soll. Hallensportlern aus 
allen Sparten bieten sich dadurch wesentlich bessere 
Trainingsmöglichkeiten und uns als Verein wird es da-
durch möglich, auch Vormittagsangebote in der Halle 
zu realisieren. 

Wir bitten Stadt, Politik und Öffentlichkeit, dieses 
wichtige Anliegen zu unterstützen. 

info@fc-voran-ohe.de 

Was für ein Sportjahr!

Wentorf – Im Herbst werden die 
Termine für die im nächsten Jahr 
anstehenden Ausschusssitzungen 
geplant. Im November 2005 hatte 
der Hauptausschuss entspre-
chende Regelungen festgelegt. 
Allerdings seien diese, so die 
CDU-Fraktion, inzwischen überholt 
und es hätten sich zum Teil andere 
Regelmäßigkeiten eingeschlichen, 
die nicht zu einer optimalen Vertei-
lung der Sitzungstermine führten. 
»Vor allem um die Effektivität der 

Ausschussarbeit und die Zusam-
menarbeit mit der Verwaltung zu 
verbessern, bieten sich aus unserer 
Sicht veränderte Sitzungstermine 
an«, stellt die Fraktion fest. In 
der Regel tagen die Fraktionen 
zweimal im Monat, um sich auf die 
Ausschusssitzungen vorzubereiten, 
die CDU-Fraktion beantragte jetzt 
im Hauptausschuss, die Sitzungs-
termine anzupassen. 

Das Thema wurde im Ausschuss 
diskutiert, einen Beschluss darüber 

gab es jedoch nicht. Die Sitzungen 
sollen zukünftig so gelegt werden, 
dass die Fraktionen sich möglichst 
im Vorwege mit den zu behandeln-
den Themen auseinandersetzen 
können, erläutert Bürgermeister 
Dirk Petersen. Demnächst werden 
die Fraktionsvorsitzenden die Ter-
mine beschließen, die gemeinsam 
mit dem Hauptausschussvorsitzen-
den und der Verwaltung festgelegt 
werden. 

 Christa Möller

Aumühle – Innerhalb der Ge-
meindevertretung gibt es Verände-
rungen in Ausschüssen: Weil Jörn 
Kind krankheitsbedingt für einige 
Zeit ausfällt, übernimmt Henning 
Teetz (CDU) den Vorsitz. Teetz ist 

Vorsitzender der CDU-Fraktion und 
Bankkaufmann. Er werde zunächst 
für sechs Monate den Finanz-
ausschuss leiten, bei Bedarf auch 
länger, so Teetz.

Eine weitere Neubesetzung gibt 

es im Ausschuss für Kultur, Bildung 
und Sport: Hier übernimmt Frank 
Hildebrand die Aufgaben als 
Ausschussmitglied von Hannelore 
von Trotha.

 Stephanie Rutke

Aumühle – Zum aktuellen Stand 
laufender Projekte berichtete Uwe 
Edler (SPD), Vorsitzender des 
Ausschusses für Kultur, Bildung 
und Sport, im Rahmen der Ge-

meindevertretersitzung zum Sport- 
und Jugendheim, dass der TuS 
Aumühle-Wohltorf nach wie vor 
einen Neubau plane. Ein kürzlich 
gestellter Antrag auf mögliche 

Fördermittel zur Sanierung des 
Objektes sei negativ beschieden 
worden, so Bürgermeister Knut 
Suhk. Stephanie Rutke

Sitzungstermine werden überplant

Gemeindevertretung Aumühle

Neubesetzung von Ausschüssen

Planung Sport- und Jugendheim

Förderung negativ beschieden
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Gemeinsam als Mittelzentrum mit Klimaschutz für eine 
nachhaltige und lebenswerte Zukunft
Wentorf – Seit Mitte August 2020 sind alle 
Klimaschutzmanagementstellen im Mittelzentrum 
besetzt. Mit Lisa Schill (Glinde) ist das Trio voll-
ständig und kann sich der gemeinsamen Aufgabe 
widmen, kommunen-übergreifende Ziele und 
Maßnahmen zu entwickeln und damit möglichst 
wirtschaftliche und klimawirksame Emissions-
minderungen umzusetzen. Denn die Zeit drängt. 
Die Treibhausgasemissionen müssen bis 2030 um 
mindestens 50% reduziert werden und schon jetzt 
machen sich Auswirkungen des globalen Klima-
wandels in Form von zunehmenden Extremwetter-
ereignissen auch in Norddeutschland bemerkbar.

Reinbek verfügt bereits seit 2017 über ein 
Integriertes Klimaschutzkonzept mit definierten 
Maßnahmen. Seit 2018 werden diese und zahl-
reiche zusätzliche Initiativen von Estrella Piechulek 
entwickelt und umgesetzt. Derzeit arbeitet sie an 
der Aktualisierung der Reinbeker Treibhausgas-
bilanz um prüfen zu können, inwieweit sich die 
Maßnahmen in Emissionsminderungen gegenüber 
dem Basisjahr 2014 niedergeschlagen haben. Frau 
Piechulek ist Ingenieurin mit dem Schwerpunkt Er-
neuerbare Energien und hat 2013 den Master auf 
Stipendium an der Technischen Universität KTH in 
Stockholm absolviert. Erfahrung hat sie weltweit, 
u.a. bei den Vereinten Nationen, im Fraunhofer 
Institut und in der Internationalen Erneuerbaren 
Energie Agentur gesammelt. Ihr Spezialgebiet liegt 
in der globalen Betrachtung der Klimapolitik und 
im ganzheitlichen Einsatz von nachhaltigem Klima- 
und Umweltschutz.

Glinde und Wentorf sind in einer anderen 
Situation. Gemäß der Neuen Kommunalrichtlinie, 
nach der beide Stellen zu 65% gefördert sind, 
haben hier die Klimaschutzmanagerinnen bereits 
bei der Konzepterarbeitung eine zentrale gestalte-
rische Rolle. Als Grundlage für das Konzept wird 
eine Energiebilanz für die jeweiligen Gemeinden 
erstellt, woraus sich wiederum eine Treibhaus-
gasbilanz errechnen lässt. Diese Bilanzen sind die 
Basis für Zukunfts-Szenarien, die Identifikation von 
Emissionsminderungspotenzialen und die Ablei-
tung von Maßnahmen. Am Ende dieses Prozesses, 
der mit 2 Jahren veranschlagt und insbesondere 

hinsichtlich der Datensammlung 
sehr aufwändig ist, steht ein po-
litisches Bekenntnis zum Klima-
schutzkonzept und der Auftrag zur 
Umsetzung der Maßnahmen.

Die Glinder Klimaschutzma-
nagerin Lisa Schill hat in Kiel den 
M.Sc. Sustainability, Society and the 
Environment (Nachhaltigkeits- und 
Umweltwissenschaften) studiert. 
Während des Studiums gründete 
sie ein nachhaltiges Start-up zur 
Vermeidung von Einwegmüll. Sie 
hat Erfahrungen mit der Organisa-
tion von nachhaltigen Veranstaltun-
gen und kommunalen Klimaschutz-
projekten. 

Yvonne Hargita ist seit Mai 2020 
in Wentorf. Sie ist Diplom-Geoöko-
login mit dem Schwerpunkt Um-
weltökonomie und -management. 
Ihre Expertise liegt in den Bereichen 
Treibhausgasbilanzierung, ökono-

mische und ökologische Bewertung 
von Klimaschutzmaßnahmen sowie 
wissenschaftlich basierte Politikbe-
ratung.

Nun haben die Klimaschutz-
managerinnen den Auftrag der 
Bürgermeister des Mittelzentrums, 
gemeinsame Handlungsschwer-
punkte zu identifizieren und 
gemeindeübergreifende Konzepte 
und Maßnahmen für anspruchs-
vollen Klimaschutz zu entwickeln. 
Begleitend zu diesem Prozess sind 
gemeinsame Informationsveran-
staltungen und Öffentlichkeitsarbeit 
geplant. 

Von links die Klimaschutzmana-
gerinnen im Mittelzentrum: Es-
trella Piechulek (Reinbek), Lisa 
Schill (Glinde) und Yvonne Hargita 
(Wentorf)
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Malermeister
Hajo Molzahn

Ausführung sämtl. Maler- u. Tapezierarbeiten
Tel. 040 / 7 20 93 92

www.partyservice-schwarzenbek.de
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Frischer
Frischlingsrücken
ohne Kn. 17.90 16.90 29.901 kg

Frische
Frischlingskeule
mit Kn. 9.901 kg

Frisches
Wildschweinfilet

22.901 kg

Wildsalami
ca. 200g Stück

1.79100 g

Wildmettwurst
ca. 200 g Stück

1.79100 g

Frischer Rehrücken
mit Kn.

32.901 kg

Frisches Wild-
schweingulasch

14.901 kg

Wildschwein-
schinken
SB-verpackt
in Scheiben 4.49100 g

Wildsauerfleisch
ca. 400 g Glas

3.99

Frische Rehkeule
mit Kn.

Frischer
Hirschkalbsrücken
ohne Kn.

1 kg 1 kg

Frisches Hirschfilet
ohne Kn.

29.901 kg

Frisches
Rehgulasch

16.901 kg

Hirschschinken
SB-verpackt
in Scheiben

4.49100 g

Wildleberwurst
ca. 200 g Glas

2.99

Frischer
Hirschbraten
a.d. Keule,
schier 19.901 kg

Frisches
Hirschsteak
a.d.Keule 1.99100 g

Frisches
Hirschgulasch
ohne Kn. 16.901 kg

Wildschweinsticks
„natur“ oder chili
SB-verpackt

1.791 kg

Wildpastete
Wildberry
ca. 200 g Glas 3.99

Frisches Argentinisches

Rinderfilet 1 Kg21.90
Gültig bis zum 31.12.2020

Jürgen Rickertsen Haus wird zum Impfzentrum
Fortsetzung von Seite 1

Als Seniorenbeauftragter weiß ich, 
dass gerade diese Einschränkungen 
Senioren noch mehr vereinsamen 
lässt. Außerdem habe ich viele 
Projekte, die ich endlich wieder 
beginnen möchte wie Tanz und 
Kaffee oder andere gesellschaftliche 
Aktivitäten«, führt Biedenweg aus.

Im Kreis Stormarn werden au-
ßerdem zwei weitere  Impfzentren 
eingerichtet:

Impfzentrum Nord: Bad Oldesloe  
- Jugendherberge, Konrad-Adenauer-
Ring 2, 23843 Bad           Oldes-
loe 

Impfzentrum Mitte:  Großhansdorf 
– auf dem Gelände der Lungenklinik, 
Wöhrendamm 80,      22927 Groß-
hansdorf

Zum Impfverfahren: Die Imp-
fung ist freiwillig. U.a. aufgrund der 
begrenzten Verfügbarkeit zu Beginn 
wird eine Priorisierung der Impfungen 
erfolgen. Diese wird durch die im Ein-
zelnen noch festzulegenden Kriterien 
der ständigen Impfkommission (Sti-
Ko) in Abstimmung mit dem Ethikrat 
erfolgen. Eine Regelung hierzu wird 
dann das Bundesgesundheitsminis-
terium im Rahmen einer Verordnung 

(nach § 20i Absatz 3 Ziffer 1 a) SGB 
V treffen. 

Impfungen werden mit Termin 
sowie Nachweis einer entsprechen-
den Impfberechtigung durchgeführt 
werden können. Zum genauen 
Anmeldeverfahren und den Voraus-
setzungen wird das Ministerium noch 
informieren. 

Landrat Dr. Görtz: »Mit der Bereit-
stellung der drei Impfzentren stellen 
wir sicher, dass die 240.000 Men-
schen in unserem Kreis die Möglich-
keit haben, sich in der Nähe ihres 
Wohnortes in gut geeigneten Räum-

lichkeiten impfen zu lassen. Damit 
leisten wir einen wichtigen Beitrag 
für den Infektionsschutz und für die 
Gesundheit der Stormarnerinnen und 
Stormarner. Ich danke allen Kollegin-
nen und Kollegen des Kreises, die mit 
Hochdruck an der Realisierung des 
Projektes mitgewirkt haben.«

Weitere Fragen rund um das 
Impfzentrum beantwortet der Kreis 
Stormarn: Andreas Rehberg,  
 04531-1601384; eMail: 
a.rehberg@kreis-stormarn.de
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Gleichberechtigung im Rückwärtsgang?
Maria de Graaff-Willemsen ist Gleichstellungsbeauftragte in Reinbek
Reinbek – Homeoffice, Home-
schooling, Kontaktbeschränkungen, 
eine Reihe von aktuellen Rahmen-
bedingungen, die die Lage von 
Frauen nicht einfacher macht. Die 
aktuelle  Situation um die Corona-
Pandemie verstärke das tradierte 
Rollenverhalten. Frauen überneh-
men täglich 1,7 Stunden mehr pro 
Tag zur Sozialfürsorge, Männer 
nur 0,6 Stunden, so die Ergebnisse 
einer Studie. »Ich sehe es nicht als 
Rückfall in alte Frauenbilder, ich bin 
der Meinung, das uns die gegen-
wärtige Lage nur deutlich macht, 
dass wir noch nicht in der Gleich-
berechtigung angekommen sind«, 
sagt Maria de Graaff-Willemsen, 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Reinbek. 

Die 56-jährige ist seit 18 Jahren 
im Amt. »Wir tragen zur Verwirk-
lichung der Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern bei«, 
sagt die Sozialwissenschaftlerin. Es 
habe sich schon einiges verändert 
in den letzten Jahren. Vor allem in 
der Kinderbetreuung sei es voran 
gegangen. Wenn es zu Beginn ihrer 
Tätigkeit noch um Themen wie 
Betreute Grundschule, Hort- oder 
Ferienbetreuung ging, so zähle jetzt 
die berufliche Orientierung von 
Frauen zu den Schwerpunkten in 
der Beratung. Aber auch Trennung 
und Scheidung sind Problematiken, 
zu denen Frauen Rat bräuchten. 
Maria Graaff-Willemsen hat keine 
festen Sprechzeiten, mit Terminver-
einbarungen ist sie flexibel. Aktuell 

muss geschaut werden, ob ein 
Treffen in Präsenz stattfindet oder 
ein Telefonat ausreicht. 

Die Gewalt an Frauen sei zudem 
etwas, was ihr Sorge bereite. 
Normalerweise hätte die Gleichstel-
lungsbeauftragte zum »Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an Frauen« 
Aktivitäten auf die Beine gestellt. 
Seit 1981 ist der 25. November 
das Datum, an dem die Rechte von 
Frauen thematisiert werden. Doch 
in diesem Jahr hat die Gleichstel-
lungsbeauftragte die Aktionen auf-
grund der Kontaktbeschränkungen 
auf Eis gelegt. In einer Zeit, in der 
die Zahlen der häuslichen Gewalt 
steigen. »Meist sind es Menschen 

aus dem persönlichen Umfeld, die 
Hinweise geben, doch durch die 
Kontaktbeschränkungen ist dies ein-
gedämmt«, sagt sie. Direkt stellt sie 
keinen Anstieg der Fälle fest, weiß 
aber, dass bei der Hotline »Gewalt 
gegen Frauen« die Zahl der Anrufe 
deutlich zugenommen habe. »Der 
Weg zum Telefon ist gerade ein-
facher«, sagt sie. Grundsätzlich sei 
es ein längerer Prozess, bis Frauen 
bereit sind, sich ihrem Dilemma zu 
stellen. »Die Frauen geben alles auf, 
ihre Umgebung, ihr Zuhause und sie 
entreißen auch Kinder gewohnten 
Strukturen, wenn sie sich trennen«. 
Die »Ausfälle« der Männer werden 
anfangs immer entschuldigt. Die ge-
genwärtige Extremsituation bringe 
besondere Herausforderungen mit 
sich: Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit, 
finanzielle Einschränkungen aber 
ebenso mehr Kontrolle der Männer 
durch mehr Anwesenheit zu Hause. 
»Es ist wichtig, dass sich die Frauen 
im Rahmen der Gleichberechtigung 
finanziell unabhängig machen«, so 
de Graaff-Willemsen. 

Im Rathaus ist sie gefragt, wenn 
es um Anträge oder politische 
Entscheidungen geht, damit sie 
beleuchtet, ob das Gleichstel-
lungsprinzip eingehalten wird. 
»Ich wünschte mir, noch öfter 
hinzugezogen zu werden«, sagt sie. 
Die Gleichstellung sei einfach ein 
langer Prozess an allen Fronten. 
»Immerhin besteht die deutsche 
Bevölkerung zu rund 50 Prozent aus 
Frauen«, so die Expertin. Es gäbe 
auch hin und wieder Männer, die 
nach Gleichberechtigung riefen. 
»Der Unterschied ist, dass Männer 
punktuelle Themen haben, bei 
Frauen ist es immer noch strukturell 
gelagert«, so Maria de Graaff-Wil-
lemsen. Gleichberechtigung finge 
schon bei Babys an. Es brauche 
ein Umdenken in der Gesellschaft. 
Dazu trüge das Übereinkommen 
vom Europarat zur Verhütung und 
Bekämpfung von Gewalt gegenüber 
Frauen und häuslicher Gewalt bei. 
Maria de Graaff-Willemsen ist hier 
in einer Arbeitsgruppe zum Thema 
Bildung und Forschung engagiert. 
»Ein tradiertes Rollenbild wird oft 
schon in Schulbüchern dargestellt«, 
sagt sie. Bereits im Kindergarten 
solle gegen die Stigmatisierung 
gearbeitet werden.

»Wenn ich an meine Anfangs-
zeit zurückblicke kann ich schon 
sagen, dass sich inzwischen einiges 
verändert hat. Vor allem die Frauen 
haben sich verändert. Dass Frauen 
berufstätig sind, sei heute keine 
Seltenheit mehr«, so die Gleichstel-
lungsbeauftrage. Sie weiß, es ist 
dennoch ein langer Weg, bis Gleich-
berechtigung wirklich Einzug hielte. 
»Ich lass mich nicht unterkriegen«, 
so das Credo von Maria de Graaff-
Willemsen in Bezug auf ihre Arbeit.

Hilfe bei häuslicher Gewalt gibt 
es unter: Telefon 08000-116016 
oder www.hilfetelefon.de

 Imke Kuhlmann

Maria de Graaff-Willemsen ist 
hauptamtliche Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Reinbek
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Bund fördert Neu-
bau der Feuerwache 
Wentorf in Holzbau-
weise mit € 4,5 Mio.
Berlin/Wentorf – Die Gemeinde Wentorf 
plant, für seine in die Jahre gekommene Feuer-
wache, einen Neubau zu errichten. Nach ersten 
Berechnungen und Aufstellungen belaufen sich 
die Kosten auf 9,3 Mio. Euro. »Der Bund fördert 
nun diesen Neubau mit 4,5 Mio. Euro. Das hat 
der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundes-
tages am Freitag in seiner finalen Beratung zum 
Bundeshaushalt 2021 beschlossen«, teilen die 
beiden CDU-Politiker Norbert Brackmann und 
Dr. Thomas Peters mit, die das Projekt in die 
Bundesförderung gebracht haben.

Das besondere an der Bundesförderung 
ist, dass die Mittel für einen Neubau in 
Holzbauweise bereitgestellt werden. »Eine 
Feuerwache in Holzbauweise zu errichten, ist 
in Schleswig-Holstein einzigartig und dürfte 
landesweiten Vorbildcharakter haben«, so Nor-
bert Brackmann. »Denn eine Feuerwache muss 
besonderen Anforderungen genügen. Vor allem 
Nässe ist für den Holzbau eine Herausforde-
rung, die in der Waschhalle oder den Trocken-
räume für die Feuerwehrschläuche nun mal 
vorhanden ist. Der Bund fördert die Feuerwache 
als Pilotprojekt. Auch über Schleswig-Holstein 
hinaus dürfte das Projekt deshalb Beachtung 
finden und für Aufsehen sorgen.«

Die Projektidee kam vom Wentorfer Dr. 
Thomas Peters, der sich für die CDU bei der 
kommenden Bundestagswahl 2021 um das 
Bundestagsmandat und damit die Nachfolge 
von Norbert Brackmann bewirbt. Grundsätzlich 
fördert der Bund weder die Sanierung noch 
den Neubau von Feuerwachen. Im Septem-
ber wandte sich Dr. Peters aber an Norbert 
Brackmann, mit der Idee, die neue Feuerwache 
in Holzbauweise zu errichten. Hier tat sich die 
Fördermöglichkeit auf.

Dr. Thomas Peters: »Ich danke Norbert 
Brackmann für seine Unterstützung, ohne die 
die Förderung nicht möglich geworden wäre. 
Mit der Bundesförderung ist nun der Weg für 
die Gemeinde Wentorf bereitet den Neubau an-
zugehen. Die Gemeinde wird deutlich von den 
hohen Kosten eines Neubaus entlastet. Zugleich 
ist Holz ein moderner und ökologischer Bau-
stoff, mit dem wir ein Zeichen für nachhaltiges 
Bauen setzen. Ein Thema, dass im Bund immer 
mehr Bedeutung gewinnt. Unsere Freiwillige 
Feuerwehr wiederum kann sich über ein hoch 
modernes Gebäude freuen. Sie leistet mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit einen unverzichtbaren 
Beitrag.«

Das vorhandene Feuerwehrhaus am Fritz-
Specht-Weg 3 entspricht in vielen Punkten nicht 
mehr den Richtlinien der Hanseatische Feuer-
wehr-Unfallkasse. Ein Neubau auf dem Gelände 
der ehemaligen Hauptschule am Fritz-Specht-
Weg 1 wird derzeit von der Gemeinde Wentorf 
vorangetrieben.

Die künftige Feuerwache soll nach ersten 
Überlegungen, wie Dr. Thomas Peters erläutert 
»bis 2022 errichtet werden und Raum bieten für 
mind. 70 aktive Mitglieder, für die 30 Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr und den Musikzug. 
Zudem ist eine Fahrzeughalle von etwa 621 
Quadratmeter für die 9 Einsatzfahrzeuge sowie 
die Waschhalle vorgesehen. Im Verwaltungsteil 
sollen neben dem Trockenraum für die Feuer-
wehrschläuche, Aufenthaltsräume-, Büro- und 
Unterrichtsräume sowie Wasch- und Spindräu-
me Platz finden«.

Unser Rundum-Service für 
Aufbau, Erneuerung und 
Instandhaltung Ihres Daches:
� Dacheindeckung
� Flachdach
� Steildach
� Dachflächenfenster
� Gauben
� Dachsanierung

Im Bereich Bauklempnerei 
bieten wir fachgerechte 
Lösungen in höchster Qualität.
� Metallbedachung
� Fassadenbekleidung
� Dachrinnen
�  Schornsteinsanierung
� Gaubensanierung
� Balkonsanierung

Klempnertechnik Mundt e.K. | Inh. Hans Peter Mundt
Weidenbaumsweg 95 b | 21035 Hamburg
Tel : 040 / 731 687 23 | www.klempnertechnik-hamburg.de

www.hoergeraete-reinbek.de

Hörgeräte vom Profi vor Ort
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Großer Zuspruch für Beitritt zum Bündnis
Wentorf will aktiv zum kommunalen und nationalen Klimaschutz beitragen
Wentorf – Wentorf will die Emis-
sionen der Gemeinde bilanzieren 
und hat ein entsprechendes Klima-
schutzkonzept in Auftrag gegeben, 
das vom Bundesumweltministeri-
um gefördert wird. Klimaschutzma-
nagerin Yvonne Hargita wird darauf 
aufbauend konkrete Maßnahmen 
zur Emissionsreduktion vorschla-
gen. Im Planungs- und Umwelt-
ausschuss warb sie jetzt für einen 
Beitritt der Gemeinde zum Klima-
Bündnis, das auch das STADTRA-
DELN organisiert. Dadurch könne 
Wentorf seinen Willen bezeugen, 
aktiv zum kommunalen und natio-
nalen Klimaschutz beizutragen. 

Über 1.800 Mitgliedskommu-
nen in 26 Ländern gehören der 
Klima-Bündnis Gemeinschaft an. 
Dazu zählen unter anderem auch 
Wentorfs Nachbarkommunen 
Reinbek (seit 1995) und Glinde 
(seit 2020). »Es gibt freiwillige 
Verpflichtungen, die die Gemeinde 
mittragen würde«, erklärte sie. 
Dazu zählt die Verringerung der 
CO²-Emissionen alle fünf Jahre um 
zehn Prozent. Außerdem können 
die Emissionen durch Energieein-
sparungen, Energieeffizienz und 
den Einsatz erneuerbarer Energien 

auf 2,5 Tonnen CO²-Äquivalente 
pro Einwohner und Jahr gesenkt 
werden. Und gemeinsam mit 
indigenen Völkern soll Klimage-
rechtigkeit anstrebt werden: durch 
Unterstützung von Klimaschutz-
maßnahmen, Bewusstseinsbildung 
und Verzicht auf Tropenholz aus 
Raubbau. Wentorf erkenne mit 
seinem Beitritt zum Klima-Bündnis 

seine Verantwortung an den 
inter-/nationalen Bemühungen 
zur Reduktion von Treibhausgas-
emissionen an, erläutert Yvonne 
Hargita. »Die Gemeinde signali-
siert öffentlichkeitswirksam ihren 
Willen, einen relevanten Beitrag 
zum Erreichen der nationalen 
Klimaziele zu leisten. Sie wird Teil 
eines 30 Jahre alten Netzwerks 
zum kommunalen Klimaschutz und 
schließt zu den Partnergemeinden 
des Mittelzentrums auf.«

Die FDP zeigte sich nicht 
überzeugt: »Wir halten das für 
Symbolpolitik«, sagte Kristof Jahn. 
Lieber solle beispielsweise für die 
Aufforstung der Wälder gespendet 
oder schlecht isolierte Fenster aus-
getauscht werden. Das sieht Edu-
ard Verkohvskyy (SPD) anders. »Es 
könnte die Leute mehr ansprechen, 
auch im Privaten auf Nachhaltigkeit 
zu achten.« Und es würde nicht 
mehr Geld kosten: »Attraktiv ist das 
auf jeden Fall.« Denn die jährliche 
Mitgliedergebühr beträgt 220 
Euro. Zusätzliche Kosten entstün-
den der Gemeinde nicht – ganz im 
Gegenteil: Durch die Beteiligung 
am Stadtradeln würde sich der 
Betrag um 270 Euro reduzieren. 

»Für mich ist das ein Motivator«, begeistert sich 
Simone Lummitsch, Fraktion Zukunft Wentorf, 
für den Beitritt – ebenso wie Bündnis 90/Die 
Grünen und CDU. Mit acht Ja-Stimmen und 
einer Gegenstimme wurde das Anliegen an die 
Gemeindevertretung verwiesen, deren Mitglieder 
am Donnerstag, 17. Dezember, abschließend 
über den Beitritt beraten werden.

 Christa Möller

Wentorfs Klimaschutzbeauftragte 
Yvonne Hargita warb im Ausschuss 
für den Beitritt zum Klimabündnis. 
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VOLVO XC60 D5 AWD SUMMUM
EZ: 08/17 | 79.994 KM | 162 kW | SCHWARZ METALLIC
EINPARKHILFE VO + HI | STAND- + SITZHEIZUNG | ALLRAD | EL. PANORAMA-
DACH | NAVIGATIONSSYSTEM | LEDER | KLIMAAUTOMATIK | EL. HECKKLAPPE |
EL. SITZVERSTELLUNG MIT MEMORY | TEMPOMAT | BLUETOOTH | ALU-RÄDER | 
HIGH PERFORMANCE SOUND | ISOFIX | REGENSENSOR | UVM.

PREIS BEI 16% MWST. : € 24.440 | ERSPARNIS ZU 19% MWST.: € 632

IHRE ZUFRIEDENHEIT – UNSER ERFOLG. WIR BERATEN SIE GERN 
UND FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH BEI UNS IN GLINDE.

AUTONOVA GMBH | Biedenkamp 27 | 21509 Glinde 
Tel.: 040/ 711 828 77 | verkauf@auto-nova.de | www.auto-nova.de

Nur noch bis Ende diesen Jahres:

Profitieren Sie von der 
gesenkten Mehrwertsteuer!gesenkten Mehrwertsteuer!
Wählen Sie aus unserem Bestand von über 
200 Gebrauchtwagen Ihren Favoriten aus – 
und sparen Sie. Zu Leasing- und Finanzierungs-
möglichkeiten beraten wir Sie gern.

Ortskernentwicklungskonzept

Lenkungsgruppe 
steht   
Wohltorf – Der nächste Schritt in Richtung der 
Erstellung eines Ortskernentwicklungskonzeptes 
ist getan: Die Gemeindevertreter haben für die 
Erstellung des Konzeptes eine Lenkungsgruppe 
gegründet. Neben Bürgermeister Gerald Dürlich 
und einem Vertreter aus der Amtsverwaltung 
gehören der Gruppe Sybille Faschian (Bündnis 
90/Die Grünen), Mitglied des Bauausschusses 
und Architektin, sowie Dr. Rolf Gestefeld (SPD), 
Dr. Ulf Teschke (Bündnis 90/Die Grünen), Dr. 
Kerstin Münker (FDP), Kerstin Hölter (WW) und 
Matthias Mroß (FDP) der Gruppe an. 

In Zusammenarbeit mit dem Institut Raum & 
Energie aus Wedel wird das Konzept erstellt.

 Stephanie Rutke
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Betr.: »Massiver Konflikt 
mit Naturschutz«, DR v. 
16.11.2020, S. 1+16+20

Dann kann man sich 
gleich eine Klima-
schutzbeauftragte 
sparen

Erstmal möchte ich mich bedanken, 
dass „der Reinbeker“ dem BUND in der 
letzten Ausgabe soviel Platz eingeräumt 
hat, um die Sicht der Naturschützer auf 
das geplante Gewerbegebiet zwischen 
Büchsenschinken und Witzhave darzu-
stellen.

Als ehemaliger Witzhaver und jetzti-
ger Reinbeker bin ich ebenfalls entsetzt 
über diese Art von Raubbau an der 
Landschaft. Ältere Witzhaver können 
sich noch erinnern, dass es beim Bau 
der A24 und des Rastplatzes Hahnen-
katen Pläne gab, dort einen Autohof zu 
errichten. Gottseidank blieb es bei einer 
Planung und der Natur wurde Platz 
gegeben, sich dort zu entwickeln. Aber 
mit der Ruhe ist es jetzt vorbei...

Auf der Septembersitzung des Bau- 
und Planungsausschusses Reinbek 
wurde einstimmig(!) ,über alle Parteien 
hinweg beschlossen, den weiteren 
Raubbau an der Natur fortzuführen. 
Fläche soll unwiderbringlich versiegelt, 
weiterer Straßenverkehr und CO²-Ausstoß generiert werden.

Und das in diesen Zeiten... Dann 
kann man sich die Stelle einer Klima-
schutzbeauftragten für Reinbek ja gleich 
wieder einsparen, wenn große Ent-
scheidungen die kleinen Schritte gegen 
den Klimawandel zunichte machen...

Noch ist es nicht zu spät diese 
unsägliche Entscheidung zurückzuneh-
men... Meine Unterstützung hat der 
BUND auf jeden Fall!

 Wenn Sie möchten, können Sie die-
se Mail gern in Ihrer Rubrik Leserbriefe 
veröffentlichen.

Ich möchte noch hinzufügen, dass 
ich aufgrund der Stellungnahme des 
BUND im Reinbeker zur Unterstützung 
Mitglied geworden bin.

 Dirk Hannemann

leserbriefe

Bezüglich des geplanten Neubaugebietes westlich 
Schönningstedter Straße/Höhe Wohltorfer Straße/
nördlich Fontanestraße möchten wir hiermit unsere 
Bedenken aussprechen, die bei der weiteren Planung 
unserer Meinung nach unbedingt Beachtung finden 
sollten! Als Anwohner im Neubaugebiet in der Fontane-
straße können wir allsommerlich beobachten, wie bei 
Dämmerung Fledermäuse rund um unser Reihenhaus, 
welches in direkter Feldrandlage liegt, auf Insektenjagd 
gehen.  Zitat des Nabus hierzu: …»vom Aussterben 
bedrohte« Tiere (sind) besonders geschützt.« Und an 
anderer Stelle: »Fledermäuse sind laut § 20e (1) Bun-
desnaturschutzgesetz geschützt (Quelle Nabu).

Am gegenüberliegenden Feldrand am Knick entlang 
dem Feldweg Kampsredder konnten wir zur Brutzeit 

Ich sehe in die Augen einer überwältigten Kathrin Gehl, 
voller Dankbarkeit und tiefer Wertschätzung. Vor sich 
ein Meer von Worten, Blumen und anderer kleiner 
Geschenke.

Ich gewinne den Eindruck, dass sie erkennt, dass 
Gäste sich im WaldesRuh wahrhaftig wohlgefühlt 
haben, nicht nur wegen der hohen Qualität der 
Speisen, sondern auch für diese einzigartige Atmosphä-
re, in die die Gäste für Momente eintauchten. Eine 
Atmosphäre, die Kathrin Gehl selbst und ihr Team 
gezaubert haben. WaldesRuh haben ganz offensichtlich 
viele Menschen mit Kathrin Gehl verbunden. Ihr wird 

oft ein Greifvogelpaar beobachten, wie 
es dort über den hohen Eichen kreiste 
und vermutlich auch nistete. Und wenn 
das Getreide hoch stand, hatten wir 
seit einigen Jahren auch ganze Rotten 
von Wildschweinen und natürlich auch 
Rehe im Feld. Häufig haben wir spät 
abends mit hellen Lampen vom Fenster 
aus die Wildschweine beobachtet. 
Dabei tauchte im Lichtstrahl häufiger 
auch eine große Eule auf, die mit gro-
ßen Schwingen tief über das Feld flog. 
Der »Nabu Niedersachsen« sagt hierzu: 
Zitat:  »Alle einheimischen Eulenarten 

zählen nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz zu den streng geschützten Arten. 
Trotzdem stehen die meisten auf der 
Roten Liste«, (Quelle hier). 

Als Anwohner und Bürger im noch 
grünen Reinbek sind wir besorgt, 
dass durch weitere Versiegelung von 
Grünflächen der besondere Charakter 
der Stadt verloren gehen könnte, und 
dass der Natur- und Artenschutz (siehe 
oben) evtl. nicht ausreichend berück-
sichtigt wird.

Zuletzt sei noch angemerkt, dass 
sowohl die Schönningstedter Straße, 

als auch die Sachsenwaldstraß≠e im 
Berufsverkehr schon jetzt hoffnungslos 
überlastet ist. Ohne eine konzeptionelle 
Verkehrsplanung schätzen wir auch 
diesbezüglich eine großflächige
Neubebauung auf diesem Gebiet als 
überaus problematisch ein!
 Uta Hofert & Timon Schaffranek

das bei diesen Abschiedsworten der 
Gäste klar. Stammgäste, Partygäste, 
Hochzeitsgäste fühlen sich ihr 
verbunden und sagen Danke für diese 
jahrzehntelange fantastische Arbeit und 
verabschieden sie. 

Ich darf einige Zeilen lesen, die so 
voller Wärme sind, dass sie mich 
berühren. Wenn ich könnte, würde ich 
ihr daraus gern ein Zeugnis schnitzen, 
es wäre aber nur eine Beurteilung. 
Diese Zeilen wirken viel mehr. Wie soll 

es wohl da erst mal dem Empfänger 
gehen?

Ich kenne Kathrin Gehl sehr gut. 
WaldesRuh war ihr Zuhause und auch 
ein Arbeitsort. Als Kind schon ging sie 
durch die Gaststube wie andere Kinder 
durch das Wohnzimmer. Es gibt 
niemanden, der jeden Winkel des 
Hauses, so gut kennt, wie sie. Die 
Sorgen der Mitarbeiter waren auch ihre 
Sorgen, die Nöte der Gäste löste sie in 
Wohlgefallen, sie hat jedem Fest die 
wertschätzende Würde verliehen, die 
es brauchte.

Kathrin Gehl, eine Frau, die immer 
kompetent, souverän und gleicherma-
ßen bescheiden ihren Gästen 
entgegentrat und genauso unaufgeregt 
das WaldesRuh verlassen hat. Der 
Abschied von einem ganzen Leben im 
WaldesRuh war ein Prozess und die 
Hinzu-Bewegung zu etwas Neuem war 
stärker als die Wegvon-Bewegung. 

Ein Satz von Jean Paul geschrieben 
von einem Stammgast erfasst es gut: 
»Die Zeit formt uns mehr als der Ort.« 
Und so ist es an der Zeit. 

Für viele Menschen, auch für mich, 
ein kleines Pflaster: es geht weiter im 
Waldesruh. Seit dem 1. Oktober führt 
Susen Erdmenger das Hotel und 
Restaurant mit dem routinierten 
Mitarbeiterstamm durch die noch 
ver-rückten Zeiten. Ich wünsche ihr 
Glück.

Zurück zu all den wunderbaren 
geschriebenen Worten: Ich sehe Demut 
in Kathrins Augen und den Wunsch 
jedem einzelnen Brief, jedem Satz 
etwas Hochachtungsvolles zu 
entgegnen. Für diesen Moment kommt 
»Ein sehr warmes Dankeschön und eine 
herzliche Umarmung an all jene, die 
mich mit auf meinen Weg begleitet 
haben.«

Eine Freundin und  
Gast des Hauses

Betr.: Geplantes Neubaugebiet nördlich Fontanestraße

Brief an Stadtvertreter und Nabu

Kathrin Gehl verlässt das traditionsreiche WaldesRuh

Nichts ist stärker als eine Idee, deren Zeit gekommen ist…
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Selten zu Hörendes
Alexander Glazunow

Sie tauchen kaum je in Konzertprogrammen auf. 
Umso erfreulicher, dass man alle 8 Symphonien jetzt 
komplett zu Haus genießen kann, dargeboten von 
den Bamberger Symphonikern und dem Sympho-
nieorchester des Bayerischen Rundfunks, einem 
der besten (Platz 6 der Gramophone Weltrangliste!) 
unter Leitung von Neeme Järvi, der sich besondere 
Verdienste um unbekanntes Repertoire erworben 
hat (Alexander Glazunov: The Symphonies. 5 CD-
Box, Orfeo/Naxos). Schon seine Symphonie Nr.1, die 
der gebürtige St.Petersburger 1881 mit 16 Jahren 
schrieb, wurde als Sensation gefeiert: »Ein wirkli-
cher Freudentag für uns alle«, schwärmte sein Lehrer 
Rimsky-Korsakow. Über die Nr.2, vier Jahre später 
erschienen, schrieb sein Kollege César Cui: »Diese 
vorzeitige Reife des Talents hat etwas Erschrecken-
des in sich… Wenn Glasunow jetzt so schreibt, wie 
wird er in zehn, zwanzig Jahren schreiben?«. Das 
beantwortete Rimsky-K. für die Nr.3 (1893) mit »ein 
gewaltiges Aufblühen seiner gewaltigen Begabung.« 
Strawinsky in den »Erinnerungen«: »Ich war fasziniert 
von der staunenswerten Meisterschaft des Könnens. 
Es war doch ganz natürlich, dass ich die Symphoni-
en zum Vorbild nahm«. Worin G.s Stärke liegt, fasst 
Arnold Feil (Metzler Musik Chronik) so zusammen: 
»in der Beherrschung von Technik (Kontrapunkt!) und 
Form, im Farbenreichtum seiner Orchesterpalette, in 
der romantischen Phantastik der Empfindung, im 
Reichtum der Empfindungsnuancen«. In den Stücken 
auf CD 5 (zwei Konzertwalzer, Hochzeitsmarsch, Fes-
touvertüre, und Poème lyrique spricht der Ballettmu-
sikkomponist. Gut ausbalancierter Klang.

Mieczyslaw Weinberg 
Mit 50 Jahren schrieb der gebürtige Warschauer 

(1919-1996) sein Op.100, 24 Präludien für Violon-
cello, gewidmet dem berühmten  Cellisten Mstislaw 
Rostropowitsch (der sie aus unerfindlichen Gründen 
nie spielte). In Anlehnung an J.S.Bachs Wohltem-
periertes Klavier durchschreiten sie die Tonleiter in 
chromatischen auf- und ab-steigenden Halbton-
schritten, auf virtuose Weise die technischen und 
klanglichen Möglichkeiten eines Streichinstruments 
auslotend. Sie »beinhalten einen ganzen Kosmos 
musikalischen Ausdrucks« findet  Gidon Kremer, der 
die von ihm für Violine transkribierte Fassung als 
Weltersteinspielung vorlegte (Accentus/Naxos).

Stravinsky/Ellington
Dass Ersterer Jazz-Elemente verarbeitet und 

Letzterer Klassisches in seine Werke integriert hat, 
ist Kennern bekannt. Das Modern String Quartet 
macht das auf der jüngsten CD nochmals ohrenfäl-
lig (The Rite of Swing. Upsolute Records/Pool Musik): 
Geiger Winfried Zrenner mit kühnem Arrangement 
des Frühlingsopfers (»The Rite Reloaded«), Primari-
us Joerg Widmoser und Andreas Höricht (Viola) mit 
kessen Variationen über Ellington-Hits und eigenen 
Imitaten. 

Bill Evans
Was ist das Markenzeichen dieses »Chopin des 

modernen Jazzpianos« (J.E.Berendt), der 1980 mit 
51 starb? Für Miles Davis: dass er »nicht Akkorde 
spielte, sondern Klänge schuf«. Gerade die treten in 
den 15 Transkriptionen Evansscher Kompositionen 
und Lieblingsstücke für Orgel durch die vorzügliche 
Registrierung besonders hervor: Das Klangbild wird 
transparenter, vor allem in den langsamen Balla-
den. Da nimmt man gern in Kauf, dass die flotteren 
Stücke nicht so leichtfüßig daherkommen. Das über 
einstündige Konzert mit Evans-Fan David Scholl-
meyer an der Beckerath-Orgel in Bremerhaven bie-
tet ein ganz neues Hör-Erlebnis in hervorragender 
Klangqualität (MDG/Naxos). Peter Steder

CD-TIPPSZweitausend Trauungen in 28 Jahren
Dassendorf – Auch die 
letzte Trauung hat die Stan-
desbeamtin des Amtes Hohe 
Elbgeest am 20.11.2020 
erfolgreich abgeschlossen.

Auf 28 Jahre und ca. 2.000 
Eheschließungen kann Marg-
ret Severin mit Stolz zurück-
blicken – und immer haben 
sich die Paare auch tatsächlich 
das Ja-Wort gegeben.

Nach fast 50 Jahren im 
öffentlichen Dienst tritt die 
gebürtige Aumühlerin nun in 
den Ruhestand. 

Für die Nachfolge ist je-
doch bereits gesorgt, Patricia 

Weigel, Simone Kelling und 
Philipp Plaukowitsch haben 
in diesem Jahr die Ausbil-
dung zum Standesbeamten 
erfolgreich abgeschlossen 
und wurden von Margret 
Severin in diesen komplexen 
Arbeitsbereich eingearbeitet.

Nun steht für die Krab-
benkamperin die Familie im 
Vordergrund. Haus und Gar-
ten, Reisen auf die Kanaren, 
sobald dies wieder möglich 
ist, und mehr Zeit für ein 
gutes Buch werden ebenfalls 
dafür sorgen, dass es nicht 
langweilig wird.

Hurra! Kia bei DELLO in Reinbek –
wir freuen uns auf Sie.

Ernst Dello GmbH & Co. KG
Niederlassung Reinbek
Senefelder-Ring 1
21465 Reinbek / Tel. 040 727 606-0
www.kia-dello-reinbek.de

Besuchen Sie uns und erleben Sie die attraktiven Kia-Modelle hautnah. Gerne 
unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. Am besten vereinbaren Sie 
gleich einen Probefahrt-Termin mit uns!

Ihr DELLO Kia-Team

Abbildungen enthalten kostenpflichtige Sonderausstattungen.

Jetzt Kia Probe-
fahren bei DELLO!

Angebote der Ernst Dello GmbH & Co. KG, Sitz: Nedderfeld 91, 22529 Hamburg.
* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Batterie, Lack und Ausstattung. 
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie.

JAHRE GARANTIE

Fahrspaß pur!

Standesbeamtin Margret Severin mit Amtsdirek-
torin Christina Lehmann
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Besuchen Sie unsere Badausstellung! Wir beraten Sie gerne.Ihr  Bad-  und Heizungsspez ia l i s t

Frühzeitig  
modernisieren 
und langfristig 

sparen!

Sanitärtechnik

Gasheizung

Ölheizung

Heizung

Wartung

Notdienst 
an 365 Tagen

Bedachung

VELUX Fenster & Solar

 

   F rank 
DENZINGER

Am Knick 6
22113 Oststeinbek

Tel. 0 40 - 678 33 38
Reinbek 0 40 - 722 66 06

service@frankdenzinger.com · www.frankdenzinger.de

Klempner-, 
Installateurmeister 
und Heizungsbaubetrieb

Am 19. November 2020 ist Frau

Christa Mittelstädt
im Alter von 72 Jahren verstorben. Frau Mittelstädt war 
sehr viele Jahre in unserem Unternehmen tätig. 

Wir nehmen in Trauer von ihr Abschied und werden ihr 
Andenken in Ehren halten. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer 
Familie und allen Angehörigen.

Vorstand, Aufsichtsrat und Mitarbeiter der
Baugenossenschaft Sachsenwald eG

familienanzeigen

BUND-Umweltbrief

Land und Wasser ersticken in 
Stickstoff und Phosphor.  
BUND empört über Versagen 
des Bundes und des Landes 
Schon 1991 hat die EU wegen der zunehmen-
den Belastung von Gewässern die Nitratricht-
linie erlassen. Die Länder sollten Oberflächen- 
und Grundwasser untersuchen und belastete 
Gebiete ermitteln, die jährliche Stickstoffzufuhr 
sollte auf 170 kg pro Hektar begrenzt werden. 
Deutschland hat bis heute keine wirksamen 
Schritte ergriffen, und so kam es 2018 zur Ver-
tragsverletzungsklage der EU gegen Deutsch-
land. Auch die neue Düngeverordnung hat das 
Ziel weit verfehlt, daher hat die EU ein Bußgeld 
von 857.000 Euro pro Tag angedroht, wenn 
nicht weitere Nachbesserungen den Vorgaben 
entsprechen. »Es besteht für die deutschen 
Behörden dringender Handlungsbedarf«, so der 
EU-Umweltkommissar Vella. »Die Wasserqua-
lität in Deutschland zeigt keine Anzeichen für 
Besserung. Die Qualität des Grundwassers 
in Deutschland gehört zu den schlechtesten 
in Europa.«  

Schleswig-Holsteinische Seen, Fließ- und 
Küstengewässer, sowie das Grundwasser sind 
stark belastet. Die landwirtschaftliche Überdün-
gung insbesondere mit Stickstoff und Phosphor 
beeinträchtigt fast alle Land- und Gewässerbe-
reiche in Schleswig-Holstein.

Die neue Landesdüngeverordnung soll das 
Problem der nitratbelasteten Gewässer nun 
lösen: durch eine neue Berechnungsmethode 
schrumpfen die belasteten Gebiete um 90 %. 
In Schleswig-Holstein sind gegenwärtig 51% 
der Landesfläche hoch mit Nitrat belastet, 
durch das neue Bewertungsverfahren sind es 
auf wundersame Weise nur noch 5-6%. Wer-
den die belasteten Gebiete nun kleingerechnet? 
Der BUND SH kritisiert, dass nicht klar 
kommuniziert wird, welche Daten in die 
neue Berechnungsgrundlage eingeflossen 
sind.

»So geht es nicht! Damit unser aus dem 
Grundwasser gewonnenes Trinkwasser unbe-
lastet bleibt, muss das Verfahren transparent 
gestaltet werden. Trinkwasser ist schließlich das 
Lebensmittel Nummer Eins!«, moniert Martin 
Redepenning, Sprecher des Arbeitskreises 
Landwirtschaft im BUND Schleswig-Holstein.

Grundsätzlich begrüßt der BUND SH 
eine neue Berechnungsmethode, sofern sie 
transparent und wissenschaftlich abgesichert 
ist. Eine neue Berechnungsmethode alleine ist 
allerdings nicht die Lösung, um die Nitratbe-
lastung des Grundwassers zu verringern. »Die 
auf landwirtschaftlichen Flächen aufgebrachten 
Gesamtmengen an Stickstoff und Phosphor 
sind nach wie vor viel zu hoch«, merkt Rede-
penning an. Der BUND fordert deshalb weitere 
Maßnahmen wie z.B. eine stärkere Ausrich-
tung der Landwirtschaft auf agrarökologische 
Methoden. Hier stehen Nährstoff-Ausbringung 
und Nährstoff-Bedarf der Kulturen im Gleich-
gewicht, so dass es nicht zu Grundwasserbelas-
tungen kommt. 
Internet: www.bund-sh.de
Kontakte: BUND-Ortsgruppe Reinbek/Wentorf, 
Schulstr. 15, Reinbek 
E-Mail: reinbek@bund-stormarn.de  
Jochen Bloch (1. Vors.),  040-7132550
Renate Sturm (2. Vors.),  040-72813241

Reinbek – Regelmäßige Bewe-
gung tut dem Körper gut. Gerade 
in der dunklen Jahreszeit sind Yoga-
, Pilates- oder Bodyfit-Kurse wich-
tig wie nie. Die Einschränkungen, 
die auch im Dezember unseren 
Tagesablauf bestimmen, machen 
Bewegungskurse in Präsenzform 
unmöglich.

Aus diesem Grund hat die 
Volkshochschule Sachsenwald 
ihr Online-Programm ausgedehnt. 
Drei neue Online-Kurse starten in 
der ersten Dezemberwoche: Yoga 
am Dienstagmorgen, Pilates am 
Mittwochmorgen und Bodyfit am 
Mittwochabend. Außerdem hat die 
Volkshochschule Sachsenwald 
die bestehenden Kurse, unter 
anderem Yogalates und Winter-
Fitness, für weitere Teilnehmende 
geöffnet. Neue Gesichter sind 
willkommen. Die Kursusübersicht 
sowie Anmeldemöglichkeiten fin-
den Interessierte unter www.vhs-
sachsenwald.de  Alle Online-Kurse 
dauern bis Ende Januar 2021. 
Anmeldung erforderlich unter 
www.vhs-sachsenwald.de

Friedrichsruh –  
Vor dem Hinter-
grund der aktu-
ellen Debatten 
über die Licht- und 
Schattenseiten der 
Politik des ersten 
Reichskanzlers, ha-
ben die Otto-von-
Bismarck-Stiftung 
zahlreiche Anfra-
gen erreicht. Daher 
hat die Politikerge-
denkstiftung des 
Bundes die Idee 
entwickelt, Otto 
von Bismarck und 
seine Zeit in einer 
multimedialen 
Online-Biografie 
ausführlich vorzu-
stellen. Für dieses 
Projekt ist jetzt in 
Friedrichsruh die 
Finanzierungszusa-
ge der Beauftrag-
ten des Bundes für 
Kultur und Medien, 
Professorin Monika 
Grütters, in Höhe von 100.000 

Euro eingetroffen. Persönlich 
unterstützt hat dieses Vorhaben 

auch der Vorsitzen-
de des Förderver-
eins der Stiftung, 
der Bundestagsab-
geordnete Norbert 
Brackmann (CDU). 
In den kommenden 
Monaten werden 
nun unter anderem 
eine Bismarck-
Chronik, ein Lexikon 
wichtiger Personen, 
eine Dokumenten- 
und Bildersammlung 
sowie eine Auswahl-
biografie erarbeitet. 
So entsteht ein 
geschichtswissen-
schaftlich fundiertes 
Nachschlagewerk, 
das für alle Interes-
sierten mit wenigen 
Klicks zu erreichen 
sein wird. Die Ver-
öffentlichung ist für 
April 2022 geplant.

Klosterbergenstraße 2a ·  72750580 www.vhs-sachsenwald.de

Gesundheits-Kurse online 

Der digitale Bismarck

Die Online-Biografie wird Leben und politisches Wirken Otto von 
Bismarcks umfassend darstellen.
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Persönlichkeiten
PolitikerInnen privat

Der Journalist Marc Hujer (*1968) traf sich zwi-
schen 2017 und 2020 mit elf Politprofis,  die bereit 
waren, »mir mehr über ihre Leidenschaften neben 
der Politik zu erzählen und sie ein paar Stunden 
lang mit mir zu teilen«. Das Ergebnis ist ein in-
formatives Buch mit authentischen Bekenntnissen 
(»Auch nur ein Mensch«. DVA, München 2020, 
281 Seiten, zahlr. Farb-Abb., geb.m.SU, € 24,00). 
Die Umstände: Tennis mit Markus Söder, Fahrrad-
fahren mit Sahra Wagenknecht, Crossfit mit Lars 
Klingbeil, Porschefahren mit Christian Lindner, Golf 
mit Gerhard Schröder, Im Fußballstadion mit Kevin 
Kühnert, Auf der Pirsch mit Philipp Amthor, Tanzen 
mit Katrin Göring-Eckardt, Kaffeekränzchen mit 
Christian Wulff, Pralinen selber machen mit Anton 
Hofreiter, Vespafahren mit Julia Klöckner. Lesen!!  

Carola Rackete
Die 1988  in Preetz geborene Kapitänin und Kli-

maschutzaktivistin ist eine der mutigsten Frauen 
der Gegenwart: Nach wochenlangem Warten auf 
eine Genehmigung zum Einlaufen in den Hafen von 
Lampedusa setzte sie sich über Innenminister Sal-
vinis Verbot hinweg, um die 40 mit der Sea-Watch 
3 aus Seenot geretteten, entkräfteten und mutlosen 
Flüchtlinge in Sicherheit zu bringen und dringend 
nötige ärztliche Versorgung zu ermöglichen – nach-
zulesen in ihrem ergreifenden Bericht (»Handeln 
statt Hoffen: Aufruf an die letzte Generation«. Mitar-
beit: Anne Weiss. Droemer Verlag, München 2019, 
176 Seiten, geb., € 16,-). Darin rechtfertigt sie nicht 
nur ihr vom Völkerrecht und vom Übereinkommen 
der UNO gefordertes Vorgehen: Sie kritisiert auch 
weltweit politisches Lavieren. Vor allem aber mahnt 
sie, die eigentlichen Fluchtursachen zu bekämpfen: 
»Es ist höchste Zeit, dass alle Menschen begreifen, 
worum es in der Klimakrise und beim Zusammen-
bruch der Ökosysteme wirklich geht: ums Über-
leben«.

Simone de Beauvoir
Die Philosophin Kate Kirkpatrick, die seit 2018 am 

King’s College in London lehrt und auch über Jean 
Paul Sartre geforscht und publiziert hat, schrieb 
eine neue Biografie der Vorreiterin des Feminismus 
(»Simone de Beauvoir – ein modernes leben«. Piper 
Verlag, München 2020, 527 Seiten, geb.m.SU, € 
25,-). Den Anlass, »die Art, wie man sich heute an 
ihr Leben erinnert, zu überdenken«, liefern ihr nie 
zuvor veröffentlichte Tagebücher und Briefe. Die 
Feministin Toril Moi hielt es 1994 im Blick auf frühe-
re Biografien für »durchaus verständlich, wenn man 
bei deren Lektüre zu dem Schluss kommt, die Be-
deutung von Simone de B. sei weitgehend auf ihre 
relativ unkonventionelle Beziehung zu Sartre und 
ihre anderen Geliebten zurückzuführen«. Extrem in 
The Times Literary Supplement 2001: »Sartres Sex-
sklavin«. Die Autorin selber relativiert ihr Opus: »Die 
Dokumentation eines Lebens ist nicht das Leben 
selbst. Ich bin selektiv vorgegangen, wohl wissend, 
dass ich mich von den Interessen meiner eigenen 
Situation leiten ließ und dass ich mich auf Informa-
tionen stützen musste, die Beauvoir bereits gefiltert 
hatte. Ich habe versucht, das gesamte Spektrum 
ihrer Menschlichkeit zu zeigen: ihr Vertrauen und 
ihren Zweifel, ihre Energie und ihre Verzweiflung, 
ihren intellektuellen Appetit und ihre körperlichen 
Leidenschaften. Ich habe nicht jeden Vortrag, jeden 
Freund und jeden Liebhaber berücksichtigt. Aber 
ich habe ihre Philosophie mit einbezogen, weil ich 
ohne sie ihre Widersprüche und ihren Beitrag nicht 
wahrheitsgetreu hätte darstellen können«. 

 Peter Steder

BUCH-TIPPS

 Wohltorf – Das Barockorchester 
L‘Arco (Foto), das »Zur Recreation 
des Gemüthes« eigentlich am 8.11. 
in Wohltorf musizieren wollte, ist 
nun am 4. Advent, Sonntag, 20. 
Dezember, in zwei Familien-Weih-
nachtsandachten um 16 und 18  
Uhr in der Wohltorfer Heilig-Geist-
Kirche zu Gast.

In diesem Jahr finden die 
Heiligabend-Gottesdienste nicht 
in der Kirche, sondern Open-Air 
auf dem Trecker an vielen Orten 
in Wohltorf statt. »Die beiden 
Familien-Andachten am 20. 
Dezember bieten darum nicht 
nur Gelegenheit, Weihnachten 
in unserer Kirche besinnlich zu 
bedenken, sondern es wartet auch 
eine Stunde voller Weihnachts(vor)

freude auf kleine und große Besu-
cher mit den glanzvollen Klängen 
des »Concerto grosso in F-Dur« 
von Georg Friedrich Händel und 
anderen festlichen Orchesterwer-
ken des Barock. Darunter ist auch 
das bekannte »Weihnachtskonzert« 
von Arcangelo Corelli. Dazu gibt 
es einen liturgischen Rahmen 
(Gebete, Lesungen, Segen), der bei 
dieser Familien-Andacht von Pastor 
René Enzenauer und von Kindern 
der Wohltorfer Kinderkantorei 
ausgefüllt wird.« 

Am Ausgang wird um eine Spen-
de für die Wohltorfer Kirchenmusik 
gebeten. 

Wegen der Corona-Auflagen 
kann nur eine begrenzte Zahl von 
Besuchern Einlass finden. Sichern 
Sie sich Ihren Sitzplatz durch 
eine Anmeldung im Kirchenbüro, 
04104-2283, oder unter anmel-
dung@kirche-wohltorf.de

Familien-Weihnachtsandachten  
mit Barockorchester L‘Arco
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vom 5. bis 23.12
täglich von 10 bis 16 Uhr

2. Standort zwischen 
Schönningstedt und Aumühle 

an der Bismarck-Säule 
5.-23.12. tgl. von 10-16 Uhr

Installation & Klempnerei seit 1903
Winfried Wegner GmbH

Geschäftsführer: Jan Wallowitz

Tel. 040 / 720 22 20
info@klempnerei-wentorf.de
www. klempnerei-wentorf.de

• Gas- und Wasseranlagen
• Gasheizungen

• Sanitäre Einrichtungen
• Flachdachsanierungen

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

„Ob Heizung, Wasser oder Dach – 
wir sind vom Fach!“
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Wohltorf – Sonnabend, 12. De-
zember, Adventszeit in Wohltorf 
ohne Quempas?  Ein Anruf beim 
»Schweriner Blechbläser Collegi-
um« brachte die Antwort! In die-
sem Jahr »singen« vier Mitglieder 
des Collegiums den Quempas auf 
ihren Instrumenten. Glanzvoller 
Bläserklang, farbig und virtuos. 

Wie in jedem Jahr wird das 
Licht in der Heilig-Geist-Kirche 
gelöscht, werden vier Kinder mit 
den Kerzen ihrer »Siebensterne« 
das stille Dunkel erleuchten; 
wieder wird die vertraute Melodie 
von Michael Praetorius erklin-
gen, bei der man merkt: Jetzt 
ist Weihnachten ganz nah. Als 
musikalischer Rahmen erklingen 
weihnachtliche Werke von Johann 
Crüger, Dieterich Buxtehude, J. 
S. Bach u.a. »Quempas anders«: 
aus den Umständen eine Tugend 
gemacht? Unbedingt! Erleben Sie 
es mit! 

Da der Einlass Corona-bedingt 
begrenzt ist, findet die traditio-
nelle Adventsandacht für die 
ganze Familie am 12. Dezember, 
gleich zweimal statt, um 16 und 

um 18 Uhr. Am Ausgang wird um 
eine Spende für die Wohltorfer 
Kirchenmusik gebten. 

Sichern Sie sich Ihren Sitz-
platz durch eine Anmeldung im 
Kirchenbüro, 04104-2283, oder 
unter anmeldung@kirche-wohl-
torf.de 

heilig-geist

»Quempas anders«
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heilig-geist
Arien aus  
Bachs Weihnachtsoratorium
Wohltorf – Am 25. Dezember, 11 Uhr, können 
die Besucher des Weihnachtsgottesdienstes in 
der Wohltorfer Heilig-Geist-Kirche vertraute 
Weihnachtsklänge genießen… aber, wie so vieles 
in diesem Jahr, »etwas anders«. 

Ausgewählte Arien des Weihnachtsoratori-
ums von J. S. Bach, erklingen in instrumentaler 
Fassung für Streicher. »In diesem Fall, wer 
kennt nicht das berühmte “Wachet auf, ruft uns 
die Stimme«, für Orgel solo. Man kann aber 
annehmen, dass ihn auch eine – den besonderen 
Umständen, die sich immer wieder in allen Jahr-
hunderten im Alltag eines Kirchenmusikers ein-
stellen, geschuldete – Besetzung mit Streichern 
nicht verwundert hätte. Stücke wie “Bereite dich, 
Zion“, “Schließe, mein Herze“ und andere lassen 
die musikalische Weihnachtssonne aufgehen…« 

Die Ausführenden sind das (Familien-)Ensem-
ble Fiedler-Muth und Andrea Wiese an der Orgel.

Da der Einlass begrenzt ist, wird Anmeldung 
empfohlen unter  04104-2283 (Kirchenbüro) 
oder anmeldung@kirche-wohltorf.de Siehe dazu 
auch am Fuß dieser Spalte (Allgemein gilt).

Weihnachten zart-schmelzend
Wohltorf – Am 2. Weihnachtstag, 26.12., um 
18 Uhr findet in der Heilig-Geist-Kirche, die nun-
mehr 10. Musikalische Abendandacht statt: eine 
gute Dreiviertelstunde Weihnachtsmusik mit ei-
nem liturgischen Rahmen aus Lesungen, Gebeten 
und Segen. Wohltuend, ruhig, zum Atem holen. 
In »Corona-Besetzung« – intim, äußerst reizvoll 
und so 
noch nie da 
gewesen…: 
Harfe, Tenor 
und Orgel. 
Auf dem 
Programm 
stehen Stü-
cke für Harfe 
und Orgel. 

Die Aus-
führenden 
sind Janina 
Gloger-Alb-
recht (Harfe), 
Tim Karweick 
(Tenor) und 
Kantorin An-
drea Wiese 
(Orgel und 
Sopran). 

Sichern Sie sich Ihren Sitzplatz! 
Da der Einlass begrenzt ist, wird Anmeldung 

empfohlen:

Allgemein gilt: Für Termine ab 1. Advent 
nutzt die Kirchengemeinde zur vor ge schrie benen 
Dokumentation der Corona-Kontakte das auch 
von der EKD und der Nordkirche empfohlene 
Reservierungssystem von church-events.de . In 
fast allen auf https://www.kirche-wohltorf.de im 
Kalender ge zeigten Terminankündigungen finden 
die Nutzer den Hinweis »Bitte melden Sie sich 
hier an.« Wer diesen Link betätigt, wird zum An-
melde formular umgeleitet, auf dem man sich als 
Grup pe aus einem Haushalt oder als Einzelper-
son anmelden kann.

Damit können sich die Nutzer bereits bei der 
Anmeldung „ihren“ Platz in der Kirche auswäh-
len. Das System verwaltet selbsttätig die Corona-
Abstände von Haushalt zu Haushalt.

Wenn der Hinweis »ausgebucht« erscheint, 
kann man sich auf eine Warteliste eintragen 
lassen. 

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 
Goldpreis auf neuem Höchststand

• Silberbestecke*

• Uhren
• Diamanten
• Zinn

• Schmuck
• Münzen
• Barren
• Zahngold**

*   90, 100, 800, 835, 925 etc.
** auch mit Zähnen!

Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 
Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330
www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG

BARGELD SOFORT

Anzeige_Bergedorfer_2019_282x198,5_V2.indd   1 21.02.20   18:16

www.hoergeraete-reinbek.de

Hörgeräte vom Profi vor Ort
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#liveline digitaler Gottesdienst am Sonntag, 29. November 2020 

Liveline setzt Thema Erlösung am ersten Advent 
Bischöfin Kirsten Fehrs predigt im Online-Gottesdienst aus Lübeck 
Um Botschaften von Hoffnung und 
Erlösung geht es in der Predigt im 
liveline-Gottesdienst am ersten 
Advent, Sonntag, 29. November 
2020. Kirsten Fehrs, Bischöfin im 
Sprengel Hamburg und Lübeck der 
Nordkirche, predigt ab 10 Uhr live 
über die YouTube-Plattform des 
Kirchenkreises Lübeck Lauenburg 
und europaweit im Kabelnetz auf 
Bibel TV mit 40.000 Zuschauern. 
Liveline ist eine Kooperation aus 
dem Kirchenkreis und der Kirchen-
gemeinde in St. Jürgen. 

Advent ist Zeit des  
Wartens auf Erlösung

»Wir warten auf Erlösung.«, sagt 
sagt Kirsten Fehrs. »Immer schon 
war dies das Motiv der Advents-
zeit. Wieviel mehr in diesem 
Jahr! Die verschlossenen Türen 
des Adventskalenders rufen nach 
Öffnung. „Macht hoch die Tür!“ 
bekommt doch einen ganz neuen 
Klang in dieser Zeit der Lockdowns 
und Einschränkungen«, so die 
Bischöfin.

Sie blickt trotz der erheblichen 
Belastung der Menschen während 
der Corona-Pandemie positiv nach 

vorn: »Das Leben wird sich zum 
Guten verändern. Licht kommt in 
die Welt. Solche Hoffnungsbot-
schaften können wir in Pandemie-
zeiten gut gebrauchen.« 

Gemeinsames Gebet im 
Onlinegottesdienst

Für die Zuschauerinnen und Zu-
schauer von liveline besteht wieder 
die Möglichkeit, eigene Gebetsan-

liegen und Fürbitten in den Live-
Chat auf YouTube, per WhatsApp 
oder auch per Mail zu schreiben. 
Sie werden anschließend live 
gelesen und gemeinsam gebetet. 
Außerdem werden Zusendungen 
aus der Online-Aktion »Womit 
beginnt dein Advent?« gezeigt. Die 
liveline-Fans waren aufgefordert, 
Bilder ihrer Adventstraditionen 
zuzusenden. 

Auch Menschen mit Hörbeein-
trächtigung können barrierefrei 
am Gottesdienst teilnehmen: Eine 
Gebärdendolmetscherin übersetzt 
und Texte sowie Liedtexte werden 
eingeblendet.

Über liveline 
Seit Mitte März 2020 laden der 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 
und die Kirchengemeinde in St. 
Jürgen jeden Sonntag um 10 Uhr 

Am 1. Advent predigt Bischöfin Kirsten Fehrs im #liveline Onlinegottes-
dienst auf YouTube und Bibel TV.
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E zu Live-Gottesdiensten und Andachten ein: Die 
liveline-Gottesdienste und liveline-Kompakt-
Ausgaben sind in den vergangenen Monaten im 
Internet über siebzigtausend Mal abgerufen wor-
den. Ein Team aus zwanzig Haupt- und Ehren-
amtlichen betreut und gestaltet liveline. Liveline 
präsentiert Themen der Zeit aus kirchlicher Sicht 
mit Predigten, Lesungen, Interviews, Liedern und 
anderen Beiträgen. Über verschiedene digitale 
Kanäle können die Menschen ihre Fürbitten 
senden und Bilder oder Themenanregungen 
sowie Gedanken schicken. Monatlich werden 
die Live-Gottesdienste auch vom Familiensender 
Bibel TV über das Kabelnetz in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz übertragen. Bis zum 
40.000 Zuschauerinnen und Zuschauer nehmen 
so europaweit an liveline teil. 

www.liveline.info, www.kirche-ll.de/liveline

aumühler kirche
Hoffnungssingen auf der Kir-
chenwiese
Aumühle – »Hoffnungsvoll wollen wir in das 
neue Kirchenjahr starten!«, sagt aufmunternd 
Aumühles Kirchenmusikerin Susanne Bornholdt. 
»Unter dem milden Licht der Herrenhuter Sterne 
wollen wir, Groß und Klein, auf unserer Kirchen-
wiese zu Hoffnungssingen zusammenkommen. 
Dort können wir Abstand halten und dennoch 
gemeinsam Adventslieder singen.« 

Die Zeiten sind:
Sonntag, 29.11., 11 Uhr - im Anschluss an den 

Gottesdienst
Sonntag, 6.12., 16.30 Uhr 
Dienstag, 15.12., 16.30 Uhr 
Sonntag, 20.12., 11 Uhr – im Anschluss an den 

Gottesdienst
Dienstag, 22.12., 16.30 Uhr 
Am Sonntag, 6.12. wird das Hoffnungssingen 

zudem eingebettet sein in eine Adventsandacht 
für Kinder des Kindergottesdienstteams.

a5 2 fh9.FH9   Wed Aug 07 09:48:32 2019      Seite 1     
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 Heizung
 Klima
 Schwimmbad

 Öl- / Gas-Feuerungen
 Öl- und Gas-Brennwerttechnik
 Sanitär

Eigener Kundendienst – www.klosz.de

Möllner Landstraße 30  ·  Reinbek  ·   728 15 30 

Inhaber: Martin Schmidt

gegründet 1871

Zum Fest frisches Wild und Geflügel 
Ente to go

Vorbestellungen erbeten
Wir wünschen  unseren Kundinnen und Kunden schöne  
Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Reinbek · Bahnhofstraße 3 · Telefon 7 22 61 71
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gebt fein acht,

Abgeben der Schuhe 
   bis Sonnabend, 5.Dez. 
      bei uns in der 

der Niklaus kommt bald über Nacht
und hat für Euch was mitgebracht.
Wenn Du uns bringst ’nen saubren Schuh,
kannst am Niklaustag ihn holen Du.

Hamburger Straße 2 · Reinbek
 722 60 57 ·     722 88 69

Regional, familiär, professionell 
und leistungsstark 

Warum bei uns versichert? 
10 Pluspunkte aus einer Hand: 

E Persönliche Ansprechpartner und Berater ganz in der Nähe –  
 wenn Sie uns brauchen, sind wir für Sie da. 

E Über 90 Prozent aller Sachschäden regulieren wir direkt vor Ort. 

E Wir prüfen eben nicht, was wir kürzen können, sondern was wir  
 erstatten können. 

E Wir übernehmen Verantwortung und helfen schnell und 
 unbürokratisch – eben Nähe, die man spürt. 

E Wir leben und arbeiten gerne hier und nicht in anonymen 
 Callcentern. 

E Wir sind qualifizierte Ausbildungsbetriebe und anerkannte 
 Arbeitgeber vor Ort. 

E Beziehungen auf Augenhöhe sorgen für ein besonderes 
 Vertrauensverhältnis. 

E Wir sind ein Teil der Region und Gemeinschaft vor Ort. 

E Wir kennen unsere Kunden häufig über Generationen hinweg. 

E Unsere Devise: Wir beraten absolut fair und vermitteln vielfach  
 ausgezeichnete Produkte in allen wichtigen Versicherungs-
 bereichen, zugeschnitten auf die Interessen unserer Kunden. 

Ihr Bezirkskommissariat 

Volker Dahms e. K.
Hamburger Str. 4- 8, 21465 Reinbek
Tel. +49 40 79750557, Fax +49 40 79750559
reinbek@provinzial.de

Alle Sicherheit  
für uns im Norden.

nathan-söderblom

»Die Hoffnung  
leuchten lassen« 
Reinbek – In diesem Jahr ist vieles anders als in 
den vergangenen Jahren. »Umso mehr soll die 
Hoffnung leuchten«, bekräftigt Pastorin Bente 
Küster, »auf schillernde und vielfältige Art und 
Weise! Was brauchen Sie in dieser besonderen 
Zeit? Möchten Sie zuhause bleiben, aktiv werden 
oder gerne in der Kirche zur Ruhe kommen? 
Schauen Sie sich um!« 

Offene Kirche im Advent
• Jeweils am Mittwoch und am Sonnabend 

zur Marktzeit ist die Nathan-Söderblom-Kirche 
geöffnet. Pastorin Küster: »Schauen Sie sich 
unsere Krippe an, zünden Sie eine Kerze an. 
Neben unserem Adventskranz wird es in diesem 
Jahr auch einen „Wichern-Adventskranz“ zum 
Anschauen geben. Mit 24 Kerzen. Nehmen Sie 
sich Holzsterne mit nach Hause, die Sie selbst 
gestalten können (s.u. “Kreativ werden“).« 

Spirituelle Angebote 
Pastorin Küster: »Neben unseren Gottesdiens-

ten an jedem Sonntag um 11 Uhr laden wir zu un-
seren „Sternstunden“ zum Thema „Die Hoffnung 
leuchten lassen“ ein. Jeden Mittwoch um 18 Uhr 
in unserer Kirche oder im beleuchteten Innenhof, 
also am 2.12., 9.12., 16.12. und am 23.12.«

Digitale Angebote
Pastorin Küster: »Wir haben gewerkelt und 

gebastelt und freuen uns, dass wir ab dem 1. 
Advent unsere neue Homepage präsentieren 
können!« (www.kirche-reinbek-west.de)

• An jedem Adventssonntag gibt es eine neue 
Folge des Podcasts »Nach_t_gedacht«. 

Pastorin Küster: »Pünktlich zum Heiligen 
Abend werden wir unseren Online-Gottesdienst 
hochladen. Zünden Sie eine Kerze zuhause an 
und singen Sie vom Sofa – wenn Sie mögen - aus 
Leibeskräften mit.«

Kreativ werden
500 Holzsterne warten in der Nathan-Söder-

blom-Kirche unter dem Thema »Hoffnungsleuch-
ten« darauf, bunt bemalt zu werden. Ob mit 
Stiften, Acrylfarbe oder Sprayfarben. Der Kreati-
vität sind keine Grenzen gesetzt. Pastorin Küster: 
»Sie bekommen die Sterne im Kirchenbüro, zur 
Offenen Kirche oder zu den Gottesdiensten. Bitte 
bringen Sie die bunten Sterne zurück, damit wir 
Sie in der Kirche leuchten lassen können und an 
Weihnachten an die Menschen verteilen!« 

• »Hoffnungsbriefe«. In diesem Jahr wird 
es keinen Gottesdienst im Altenheim geben. 
Pastorin Küster: »Umso wichtiger ist es, dass wir 
füreinander da sind und uns Worte der Hoffnung 
schreiben. Schreiben Sie fleißig mit, wie schon im 
Frühjahr: Wir sammeln „Hoffnungsbriefe“, die wir 
kurz vor Weihnachten im Altenheim verteilen.«

aus den kirchen

Kirchengemeinde Reinbek-Mitte feiert  
Weihnachten in Kirche, Schlosshof und Online
Reinbek – In vielen Häusern 
beginnen jetzt die Planungen für 
Weihnachten 2020 – ein Fest in 
besonderen Zeiten. Es ist noch 
nicht klar, wie viele Menschen aus 
wie vielen Haushalten zusammen 
feiern dürfen, um die Hygienevor-
schriften einhalten und die 
Gesundheit vieler erhalten zu 
können. Auch in den Kirchenge-
meinden laufen die Planungen für 
die Adventszeit ab 29. November, 
dem 1. Adventssonntag. Aber auch 
hierin liegt noch viel Ungewissheit. 
In den nächsten Wochen sind noch 
Änderungen möglich.

Dr. Ralf Meyer-Hansen, Pastor 
der Kirchengemeinde Reinbek-
Mitte, wirft nach der Beratung im 
Kirchgemeinderat den Blick voraus 
in den Dezember 2020. Wie der 
Weihnachtsmarkt am Schloss fällt 
auch der Basar in der Kirchenge-
meinde aus und der Lebendige 
Adventskalender muss eine Pause 
in diesem besonderen Jahr 
einlegen. »Es wird voraussichtlich 
mittwochs um 19 Uhr Adventsan-
dachten geben, verkürzt und 
draußen vor dem Portal der 
Maria-Magdalenen-Kirche.« 

Dr. Meyer-Hansen: »An Weih- 
nachten werden wir zu den 
üblichen Zeiten in der Maria-Mag-
dalenen-Kirche Weihnachtsgottes-
dienste feiern, also um 13.30 Uhr 
mit Familien mit kleinen Kindern, 
15 Uhr mit Familien, 16.30 Uhr und 
um 18 Uhr.«

Um 16.30 Uhr und um 18 Uhr 
wird der EKD-Kulturbeauftragte 
Oberkirchenrat Dr. Johann Hinrich 
Claussen die Gottesdienste in der 
Maria-Magdalenen-Kirche mit der 
Gemeinde feiern. »Herr Claussen 
kommt immer wieder mal hierher, 
um mit uns Gottesdienst zu feiern. 
Es gibt eine biographische 
Verbindung zu der Kirchengemein-
de Reinbek-Mitte, da er hier 
Anfang der 2000er Jahre seinen 
Pfarrdienst begonnen hat«, 
berichtet Pastor Meyer-Hansen. 
»Herr Claussen ist ein guter 
Prediger und wird als solcher von 
der Gemeinde geschätzt.« 

Um 23 Uhr wird es einen späten 
Weihnachtsgottesdienst in der 

Maria-Magdalenen-Kirche geben, 
den der emeritierte Pastor Kemper 
feiern wird. Durch die geltenden 

Bestimmungen wird die Besucher-
anzahl nur begrenzt möglich sein. 

 Lesen Sie weiter auf S. 27

Weihnachts-Gottesdienste in der Maria-Magdalenen-Kirche sollen auch in 
diesem besonderen Jahr möglich sein.
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Scholtzstr.9  21465 Reinbek  
Tel.: 040 711 43 440

www.die-hausräumer.de

Räumungen +Verkauf+Umzüge

Unsere Öffnungszeiten:
Mo (nur Büro) 09.00-16.00 Uhr
Di + Do       09.00-18.00 Uhr
Mi + Fr            09.00-16.00 Uhr
Sa                  10.00-14.00 Uhr

N
E
U

Herz-Jesu
Folge dem Stern
Reinbek – Adventssterne fordern uns auf, uns 
auf Weihnachten vorzubereiten. In diesem Jahr 
wird über dem Eingang der Herz-Jesu-Kirche, 
Niels-Stensen-Weg 3, erstmals ein großer 
Adventsstern leuchten, vom Ersten Advent, 29. 
November, bis zum 6. Januar. Was ist damit 
gemeint, Vorbereiten auf Weihnachten? Axel 
Valentiner=Branth vom Gemeindeteam: »Vor 
2020 Jahren war ein besonders heller Stern der 
Wegweiser für die drei Weisen aus dem Morgen-
land nach Jerusalem, zum Stall mit der Krippe, zu 
Jesus.«

 Ursprünglich war damit also nicht gemeint, 
Aufruf zum Konsumieren – »das hat sich«, so 
Axel Valentiner=Branth, »allenfalls aus den ur-
sprünglichen Überlegungen entwickelt, wie kann 
ich Weihnachten Anderen eine möglichst große 
Freude bereiten.« Für ihn ist der Adventsstern 
»ein Wegweiser«, besonders in der Zeit einer 
Pandemie, in der viele Menschen nachdenklicher 
Richtung Weihnachten blicken, wofür doppelt 
so viele Krippenfeiern vorbereitet werden und 
doppelt so viele Familiengottesdienste für 
Heiligabend in den Kirchen, wo es Open-Air-Got-
tesdienste geben wird auf Plätzen und in Stadien, 
wo auch mancher einen Hausgottesdienst für 
sich und seine Familie im kleinen Kreis im Wohn- 
oder Esszimmer vorbereitet und Gottesdienste 
am Heiligabend und zu Weihnachten online 
verfügbar sein werden.

Für Axel Valentiner=Branth ist der Advents-
stern mit seinem Licht und seiner Wärme in 
dieser kühlen und dunklen Jahreszeit nicht nur 
ein Wegweiser, sonder auch eine Aufforderung 
an jeden von uns: »Machen wir uns also auf den 
Weg, mit unseren Gedanken und unseren Taten.«

 

Nathan-Söderblom-Kirche 
Berliner Straße 4 · Reinbek
Telefon 040 / 722 63 15

Kirchengemeinde  
Reinbek-West

29.11.   1. Advent,  
Pastorin Bente Küster

06.12.   2. Advent,  
Propst Matthias Bohl

13.12.   3. Advent,  
Pastorin Bente Küster

20.12.   4. Advent,  
Pastorin Frauke Rörden

24.12.   Heiligabend 
11 Uhr, Familien- 
gottesdienst,  
Pastorin Bente Küster 

  12.30 Uhr Familien-
gottesdienst,  
Pastorin Bente Küster

  14.30-17 Uhr »Offene 
Kirche« mit festlicher 
Musik und Lesung der 
Weihnachtsgeschichte

   15.15 Uhr, Freiluft- 
Gottesdienst am 
Reinbeker Schloss, 
Pastorin Bente Küster

   16.30 Uhr, Freiluft- 
Gottesdienst am 
Reinbeker Schloss, Pas-
tor Dr. Ralf Meyer-Hansen

  23 Uhr, Christnacht, 
Propst Matthias Bohl

25.12.   1. Weihnachtstag 
11 Uhr, gemeinsamer 
Gottesdienst in Reinbek 
Mitte, Pastor Dr. Ralf 
Meyer-Hansen

26.12.   2. Weihnachtstag 
Pastorin Bente Küster

27.12. Pradikantin Edelgart Jenner
31.12.   18 Uhr, Pastorin Regula 

Rothschuh
Zu den Gottesdiensten am Heilig-
abend bitten wir Sie, sich ab dem 
1.12. über unsere Homepage an-
zumelden (www.kirche-reinbek-
west.de). Die »Offene Kirche« 
kommt ohne Anmeldungen aus.
Jeden Mittwoch und Sonnabend 
in der Adventszeit von 10-12.30 
Uhr sind die Türen unserer Kirche 
geöffnet. An jedem Sonnabend 
wird ab 11.30 Uhr Orgelmusik 
erklingen. 
Jeden Mittwoch in der Advents-
zeit feiern wir um 18 Uhr »Stern-
stunden zum Hoffnungsleuch-
ten«: Eine halbe Stunde zur Ruhe 
kommen, Kraft tanken, Musik und 
Stille genießen. 
Ab dem 1. Advent haben wir eine 
neue Homepage: www.kirche-
reinbek-west.de. Schauen Sie sich 
gerne um. 
Wir wünschen Ihnen eine geseg-
ne Advents-und Weihnachtszeit! 

Mache dich auf und  
werde Licht, denn dein Licht 
kommt und die Herrlichkeit 
des Herrn gehe auf über dir! 

(Jesaja 60,1)

Wir laden herzlich zu unseren Gottes-
diensten in der Advents- und Weih-
nachtszeit ein. Unsere regulären  
Gottesdienste beginnen um 11.00 Uhr.

BEI UNS WERDEN 
SIE NOCH VOM 

CHEF PERSÖNLICH 
BERATEN   

Wenn Sie also etwas zu 
verkaufen haben, greifen 
Sie einfach zum Telefon und 
lassen sich beraten. 

Wir bieten Ihnen über 40 
Jahre Erfahrung für Ihre 
Immobilie. Rufen Sie uns 
an oder besuchen Sie uns 
in unserem Büro, wenn Sie 
Ihre Immobilie verkaufen 
möchten. Dem Verkäufer 
entstehen keine Kosten.

KRIECH
IMMOBILIEN

 040 / 710 38 05
Schönningstedter Str. 22

21465 Reinbek

www.kriech.de
Seit über 40 Jahren
Ihr Immobilienpartner
in Ihrer Nachbarschaft
für Vermietung und Verkauf

aus den kirchen
Fortsetzung von Seite 26

Zurzeit dürften 100 Personen 
gemeinsam Gottesdienst feiern. 
Unter Einhaltung der geltenden 
Hygieneregeln wären auch wenig 
mehr denkbar, wenn das Land dies 
zulässt. Die begrenzte Besucherzahl 
und die Pflicht, die Kontaktdaten zu 
erheben, machen dieses Jahr eine 
Anmeldung nötig! Dies ist ab 1. 
Dezember digital auf der Homepage 
der Kirchengemeinde (www.
reinbek-mitte.de) möglich bis 
spätestens 18. Dezember. Nur wer 
angemeldet ist, kann am 
Weihnachtsgottesdienst teilneh-
men. Wem der digitale Zugriff 
nicht möglich ist, kann sich auch 
in diesem Zeitraum an das 
Kirchenbüro wenden. Tel. 
040-7226214, Di+Fr 10-12; Mi 
18-20 Uhr

In den Gottesdiensten ist der 
Mund-Nase-Schutz durchgehend zu 
tragen. Die Gemeinde wird an 
Weihnachten in der Kirche nicht 
selbst singen dürfen. Nach 
Möglichkeit soll das »Oh du 
fröhliche« aber am Schluss draußen 
und mit genügend Abstand um die 
Kirche herum erklingen. 

»Zudem sind wir gerade in den 
Planungen, zwei Weihnachtsgottes-
dienste im Stehen auf dem 
Schlosshof anzubieten«, verrät 
Pastor Meyer-Hansen. Hier gelten 
die gleichen Regeln: begrenzte 
Besucherzahl (rund 70 Personen), 
die Anmeldung vorab ab Anfang 
Dezember auf der Homepage 

(www.reinbek-mitte.de), durchge-
hendes Tragen des Mund-Nase-
Schutzes, Abstand von mindestens 
1,5 Meter halten. Das Besondere 
hier ist, dass nach gegenwärtigem 
Stand gemeinsam Weihnachtslieder 
gesungen werden dürfen. 

Damit diese Gottesdienste aber 
möglich sind, werden noch 
Ehrenamtliche benötigt, die bei der 
Durchführung mithelfen. Wer hier 
unterstützen und vielen Menschen 
ein besonderes Erlebnis am 
Heiligabend bereiten möchte, 
wendet sich direkt an Dr. Meyer-
Hansen unter pastor.meyerhansen@
reinbek-mitte.de 

»Wenn die Gottesdienste auf dem 
Schlosshof stattfinden, so veranstal-
ten wir sie zusammen mit der 
Kirchengemeinde Reinbek-West. 
Um 15.15 Uhr würde Pastorin Bente 
Küster den Gottesdienst feiern, um 

16.30 Uhr würde ich den Gottes-
dienst halten«, so Pastor Meyer-
Hansen.

Auch hier gilt: Nur wer angemel-
det ist, kann am OpenAir-Gottes-
dienst teilnehmen.

Da die Planungen hier aber noch 
nicht abgeschlossen sind, ist 
Näheres zu gegebener Zeit auf der 
Homepage der Kirchengemeinde 
Reinbek-Mitte zu entnehmen oder 
im Kirchenbüro zu erfragen. 

»Da wir schließlich davon 
ausgehen, dass viele Menschen, um 
sich zu schützen, nicht an einem 
Weihnachtsgottesdienst teilnehmen 
wollen, wird es auch am 24. 
Dezember einen Videogottesdienst 
geben, der auf unserer Homepage 
zu finden sein wird«, lädt Pastor Ralf 
Meyer-Hansen zum digitalen 
Mitfeiern zu Weihnachten ein.

 Susanne Nowacki
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Gehört z� Leben seit 1912

In diesen historischen Räumlichkeiten beraten wir 
Sie im Trauerfall und in Fragen rund um die 

Besta�ungsvorsorge, mit der Sie zu Lebzeiten alles 
regeln können. Sie erreichen uns telefonisch

• Klempnerei
• Bad-Sanierung
• Dach- und 
   Schornsteinsanierung
• Kernbohrungen
• Gasheizungen
• Brennwerttechnik
• Wartung und Reparatur sämtl. Gasgeräte
• Notdienst: 0177-722 48 15

Herrengraben 4 · 21465 Reinbek
Tel. 040-722 48 15 · eMail auftrag@stoeber-sanitaertechnik.de

Inh. Rogerio Afonso

Kinauweg 6 · 21465 Reinbek
Tel. 040 / 728 13 540 

Reinbeker  
Rohrservice

Inhaber RIT GmbH

• Dichtigkeitsprüfung nach DIN 1986 Teil 30
• Rohr- u. Kanalreinigung • Kamerainspektion
• Rohrortung • Saugwagen
• grabenlose Rohrsanierung • Hochdruckspülen

24 Stunden Notdienst

Tannenbaum und 
Weihnachtsmusik
Verein KuBA sorgt für Adventsstimmung

Aumühle – Damit in der Sachsenwaldgemein-
de Weihnachtsstimmung aufkommt, lässt der 
Verein für Kultur und Bildung Aumühle (KuBA) 
wie in jedem Jahr einen großen Tannenbaum 
vor dem Bismarckturm aufstellen. Der Baum 
ist eine Spende von Gregor von Bismarck und 
wurde von einem Vorstandmitglied persönlich 
im Wald ausgesucht. „Wir schmücken den Baum 
mit den Weihnachtsbasteleien der Kinder, die 
noch aus den vergangenen Jahren im Fundus 
sind“, so Kerstin Kleenworth, die sich im Verein 
seit langem engagiert. In diesem Jahr gibt es eine 
neue Idee: Jeder darf etwas zum Baumschmuck 
beisteuern: Kugeln, Sterne oder auch einen Zettel 
mit Weihnachtswünschen. Der Verein sorgt dafür, 
dass der Baumschmuck gleichmäßig verteilt an 
der Tanne hängen wird.

Und weil zur Adventszeit auch Musik gehört 
und gemeinsames Singen in diesem Jahr nicht 
möglich ist, sorgt KuBA an jedem Sonntag für 
Musik. „Wir haben wieder große Boxen auf der 
Spitze des Bismarckturmes installieren lassen 
und spielen an jedem Adventssonntag um 16 
Uhr ein Potpourri aus Weihnachtsliedern“, so 
Kleenworth. Unterstützung gibt es dabei erneut 
von Jan Bode, der mit seinem Kran dafür gesorgt 
hat, dass die schweren Boxen auf die Turmspitze 
kommen. Die Firma arentis Veranstaltungstech-
nik stellt die Technik zur Verfügung. 

 Stephanie Rutke

Kerstin Kleenworth, Vorstandsmitglied im verein 
KuBA, macht den Anfang und hängt die erste sil-
berne Kugel in den Baum.
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24 Haustürlesungen in der Adventszeit 
Neue Corona-Aktion von Karsten Lieberam-Schmidt

Reinbek – Eine ganz besondere 
Aktion hat sich der Reinbeker 
Schriftsteller und Poetry-Slammer 
Karsten Lieberam-Schmidt für die 
Adventszeit ausgedacht: Er kommt 
mit kleinen Privatlesungen an die 
Haustür und trägt Texte aus seinem 
rd. zehnstündigen Kurztext-Reper-
toire vor. Für so eine Haustürlesung 
kann sich jeder im Einzugsbereich 
des der reinbeker, also in Reinbek, 
Wentorf, Wohltorf und Aumühle, 
bewerben, wobei Menschen, die 
allein leben und unter den Kontakt-
beschränkungen des Corona-Lock-
downs besonders leiden, Vorrang 
haben sollen. Interessenten können 
sich per Post oder eMail über den 
reinbeker bewerben (an Sandtner 
Werbung GbR, Jahnstr. 18 oder an 
redaktion@derreinbeker.de), dies 
mit Angabe von Name, Adresse 
und Telefonnummer. Ggf. wird 
unter den Einsendungen ausgelost. 
Lieberam-Schmidt ruft dann die 
Gewinner an und vereinbart einen 
Termin. 

Die Lesungen sollen tagsüber, 
zur hellen Tageszeit erfolgen und 
maximal 20 Minuten dauern. Der 
Autor betritt dabei keine Häuser 
oder Wohnungen, sondern liest 
ausschließlich draußen vor dem 
jeweiligen Gebäude, wobei dann 
natürlich auch das Wetter mit-

spielen muss. Außerdem müssen 
selbstverständlich alle am Tag der 

Haustürlesung geltenden Corona-
Regeln eingehalten werden.

Neue Zeiten – neue Ideen mit Kars-
ten Lieberam-Schmidt
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Schöne Fenster

Tischlerei
Fischer

Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Tel. 040 - 71114 44 · Fax 040 -710 53 94
Ständiger Notdienst · www.tischlerei-glinde.de
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»24 Tage Weihnachten« mit Fidi Steinbeck
Ein Album mit Weihnachtssongs und Gedichten als Adventskalender

Fidi Steinbecks Pop-Songs 
berühren die Seele. Mit ihrer 
authentischen musikalischen 
Poesie nimmt sie die Zuhörer mit 
auf eine Reise in Fidi’s fabelhafte 
Welt. Eine Welt, in der die Zeit 
stillsteht, in der man sich an das 
Erlebte erinnert und sich die 
Zukunft erträumen darf. Fidi ist 
bekennender Weihnachtsfan, 
denn sie liebt die Vielzahl der 
Stimmungen und die freudige 
Nervosität in der Weihnachtszeit. 
Aus diesem Grund hat sie sich 
dazu entschlossen, diese Gefühle 
in 24 Titel zu legen und einen 
musikalischen Adventskalender zu 
schreiben. »24 Tage Weihnachten« 
heißt das neue Album. Ihre 13 
Songs und 12 Gedichte handeln 
von der spannenden Aufregung, 
glücklichen Erinnerungen, und 
dem Gedanken, dass Weihnachten 
noch viel mehr sein kann als nur 
Geschenke und Silberglanz.

Aufgewachsen in einer Musi-
kerfamilie entschied sich die Ham-
burger Sängerin und Songwriterin 
bereits im Alter von 6 Jahren für 
das Cello als ihr erstes Instrument. 
Es folgten viele Jahre klassischer 
Musikbildung bis sie sich immer 

mehr dem Singen und Songwri-
ting widmete. Fidis Songs lassen 
starke Gedankenbilder entstehen, 
die mit eingängigen Melodien und 
ihrer unverwechselbaren Stim-
me dem deutschen Pop neuen 
Tiefgang geben. Davon konnte 
sie bei THE VOICE OF GERMANY 
2019 auch Mark Forster überzeu-
gen und sang sich in seinem Team 
bis ins Finale, in welchem sie 
ebenfalls ihre gemeinsame Single 
»Warte mal« mit Mark Forster 
vorstellte.

Fidis neues Album »24 Tage 
Weihnachten« ist eine Reise zu 
sich selbst, eine Reise in die Kin-
dertage. Wie in einem Adventska-
lender erscheinen täglich ab dem 
1.12. neue Tracks. Mal mit einem 
Augenzwinkern, mal mit ihrer 
typisch empfindungsstarken Art, 
immer mit viel Tiefgang und ihrer 
unverwechselbaren Stimme – und 
natürlich mit ihrem Cello, verkürzt 
Fidi Steinbeck die Wartezeit auf 
das Fest der Liebe.

Zu hören bei diversen Anbietern 
unter orcd.co/24tageweihnachten
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Ein wegweisendes Projekt sucht Spender und Förderer

Wer war Niels Stensen? »Ein 
höchst bemerkenswerten Mann, 
an den wir erinnern möchten«, 
betont Rudolf Zahn, Mitbegründer 
des katholischen Fördervereins. 
Niels Stensen (1638 - 1686) – un-
ter Wikipedia zu finden unter dem 
Namen Nicolaus Steno – stamm-
te aus Kopenhagen. Er war ein 
bedeutender und heute noch hoch 
anerkannter Naturwissenschaftler 
(Anatomie, Geologie, Paläontolo-
gie). So war er der Namensgeber 
für den Verbindungsgang vom 
Ohr zum Rachenraum und der 
Entdecker des Herzens als Muskel. 
Ursprünglich war Niels Stensen Lu-
theraner, aber er konvertierte zum 
Katholizismuns, wurde Seelsorger, 
Bischof und ein bedeutender Theo-
loge. Kurz vor seinem Tod ging er 
nach Schwerin, gründete dort die 
katholische Gemeinde und wirkte 
als einfacher Seelsorger. 1988 wur-
de er seliggesprochen. Sacher: »Er 
wirkte auch am Hof der Medici in 
Florenz, wohin er nach seinem Tod 

überführt und beigesetzt wurde auf 
Wunsch der Medici.«

Stensen bietet mit seinem 
abwechslungsreichen Leben in halb 
Europa also vielfache Ansätze, um 
Infotafeln zu gestalten oder auf 
kleinen Plätzen entlang des Weges 
mit Bildern oder Skulpturen zum 
Verweilen einzuladen, da ist Bernd 
Michael Kraske sicher. Dazu könn-
ten auch die Schulen oder kirchli-
che Gruppen in die Planungen und 
Entwürfe einbezogen werden.

Der Verein zur Förderung von 
katholischen Gemeinden im Süden 
des Kreises Stormarn e.V. hat 
in seiner bisher siebenjährigen 
Tätigkeit speziell für die beiden 
katholischen Kirchen in Reinbek 
und Glinde schon eine Menge 
bewirkt. In Glinde hat er 2015 
wesentlich mit dazu beigetragen, 
die damals 65 Jahre alte Kirche aus 
den unmittelbaren Nachkriegs-
jahren von Grund auf zu sanieren 
und 2019/20 die Außenanlagen 
neu zu gestalten. In Reinbek hat er 

wesentlich mitgeholfen, das Kir-
chendach komplett neu einzude-
cken und im Innern der Kirche den 
Fußboden zu erneuern, die Bänke 
zu sanieren, einen neuen Innen-
anstrich vorzunehmen, die Orgel 
zu sanieren, die Fenster zu sichern 
und die Elektroanlage auf einen 
zeitgemäßen technischen Stand zu 
bringen.

Darum ist die Hoffnung der 
Vereinsvorstände Rudolf Zahn 
und Matthias Sacher durchaus 
berechtigt, auch für dieses neue, 
wegweisende Projekt Förderer und 
Spender motivieren zu können, die 
die Einfahrt Reinbeks verschönern 
und die Bedeutung der katho-
lischen Kirche vor Ort betonen 
möchten. Deutliches Zeichen des 
Zusammengehörigkeitsgefüges 
in der Kirchengemeinde ist die 
Spendensäule aus schon jetzt mehr 
als 100 Mauersteinen, die jeweils 
für eine Spende in Höhe von 1.000 
Euro stehen.

 Susanne Nowacki

Reinbek – Der Weg von der Hamburger Straße 
zur Klosterbergenstraße an der katholischen 
Herz-Jesu-Kirche vorbei ist ein vielfach genutzter 
Pfad quer über das Kirchengelände. Schüler nut-
zen ihn ebenso wie Fussgänger, um zum Friedhof 
oder zur Volkshochschule sowie zum Jürgen 
Rickertsen Haus zu gelangen. Aber der Weg ist in 
die Jahre gekommen, hat angesichts der Hangla-
ge deutliche Risse im wenig ansehnlichen Belag. 

Dabei ist der Blick auf die Herz-Jesu-Kirche für 
viele die Visitenkarte bei der Einfahrt in Reinbeks 
Stadtmitte. So sieht es auch Matthias Sacher vom 
Verein zur Förderung von katholischen Gemein-
den im Süden des Kreises Stormarn e.V.. 

Er hatte zusammen mit weiteren Vertretern 
des Vereins und der katholischen Kircheinge-
meinde zu einem Ortstermin eingeladen, um ein 
besonderes Projekt zu starten. Dabei konnte Sa-
cher auch Sven Noetzel, den Leiter des Reinbeker 
Bauamtes, und Bernd Michael Kraske, den frü-
heren Kulturmanager des Reinbekers Schlosses, 
begrüßen. Gemeinsam wollen sie sich um eine 
besondere Gestaltung des Weges an Kirche und 
Kirchenbüro vorbei bemühen. 

Mit an Bord wollen Verein und Kirchenge-
meinde auch Förderer und Spender holen, denn 
der Weg wird auf dem Gelände der Kirche vor 
allem aus Mitteln des Vereins saniert. Wenn das 
Projekt durchgeplant ist, will Sacher auch in der 
AktivRegion Sieker Land Sachsenwald um EU-
Fördermittel werben.

Bauamtsleiter Noetzel stellte in Aussicht, dass 
die Stadt die Kosten für eine neue LED-Beleuch-
tung übernimmt, um eine verkehrssichernde 
Beleuchtung zu gewährleisten. 

Eine Kostenschätzung für das gerade erst 
gestartete Projekt gibt es naturgemäß noch nicht. 
Unklar ist ebenfalls derzeit noch, ob sich das 
Bistum an den Sanierungs- oder Umbaukosten 
des Weges beteiligen wird. Dessen Fertigstellung 
wird für das Jahr 2022 angepeilt.

Bis dahin sind Ideen und Vorschläge aus 
der Gemeinde und vor allem von Seiten der 
Wegenutzer willkommen. Bernd Michael Kraske 
möchte auch die Jugendlichen mit einbeziehen, 
denn es geht nicht nur um rutschsicheren Belag 
und geeignete Entwässerung. Der Kirchweg soll 
dem Namensgeber des jetzt schon bestehenden 
Weges Niels Stensen ein ehrendes Denkmal 
setzen. 

Matthias Sacher, Karin Marchlewitz, Bernd Michael Kraske, Rudolf Zahn 
und Bernd-Ludwig Flören wollen zusammen mit Bauamtsleiter Sven No-
etzel den Kirchenweg verkehrssicher und abwechslungsreich gestalten.

Die gemauerte Säule zeugt von der 
Spendenfreude in der katholischen 
Kirchengemeinde in Reinbek.
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www.klimaschutz-sachsenwald.de

Klimaschutz-Initiative Sachsenwald
Schulstraße 15, Reinbek
E-Mail: info@klimaschutz-sachsenwald.de

Klimaschutz-
Initiative
Sachsenwald

Auf eine  
schöne Weih-
nachtszeit!

Diese Zeit ist doch immer wieder etwas 
Besonderes: Zuhause wird es kuscheliger, es 
duftet, es leuchtet, es schmeckt. 

Man denkt vielleicht noch etwas intensi-
ver als sonst an Freunde und Familie. Tra-
ditionell möchten die meisten Menschen 
den Nahestehenden am Weihnachtsabend 
etwas schenken. Etwas Persönliches und 
Spezielles. 

Falls Sie nun denken, die Klimaschutz-Ini-
tiative Sachsenwald findet daran etwas kri-
tisch, dann haben Sie sich getäuscht. Nein, 
dieses Fest ist eine wunderbare Tradition, die  
es wert ist durch jede gesellschaftliche Trans- 
formation hindurch bewahrt zu werden. 

Da wir gerade dabei sind: in diesem Jahr 
meldet der Einzelhandel, dass den Men-
schen zum Shoppen vermehrt die Lust 
fehlt. Die gewaltigen Berge an Waren, die 
sonst selbstverständlich als Geschenke ein-
gekauft werden, fallen in diesem Jahr durch 
die Pandemie etwas kleiner aus. Der Online-
handel boomt, doch unter dem Strich ist 
der Konsumrausch doch auf kleinem Niveau 
rückläufig. Das bedeutet auch, dass weniger 
Waren produziert werden müssen, von de-
nen jede einen eigenen CO2 Rucksack trägt. 

Das Unglück der Pandemie ist in dieser Be-
ziehung eine kleine Chance – zu etwas we-
niger klimaschädlichem Konsum. Schenken 
wir doch etwas wirklich nachhaltiges. Denn 
dafür benötigen wir meist gar keine Ein-
kaufszentren. 

Eines ist sicher: Wir werden uns in der Zu-
kunft sehr über alles freuen, was wir in der 
Vergangenheit unterlassen haben, um das 
Klima weiter zu überhitzen. Auf ein schönes, 
nachhaltiges Weihnachtsfest!
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Der Klimawandel vor der eigenen Haustür
Online-Vortrag zum regionalen Klimawandel mit Dr. Bathiany am 2.12. ab 19 Uhr
Reinbek – Der globale Klima-
wandel hat ganz unterschiedliche 
regionale Auswirkungen, die zum 
Teil heute bereits spürbar sind. Er 
ist eine Realität, auf die wir uns 
einstellen müssen, aber die wir 
auch bremsen können. Je mehr wir 
darüber wissen, desto effektiver 
können wir handeln.

Am kommenden Mittwoch, 
dem 2. Dezember (19-20.30 Uhr), 
hält Dr. Sebastian Bathiany vom 
Climate Service Center Germany 
(GERICS), einer Einrichtung des 
Helmholtz-Zentrums Geesthacht – 
von der Bundesregierung im Jahr 
2009 im Rahmen der ‚Hightech-
Strategie zum Klimaschutz‘ ins 
Leben gerufen – einen Online-Vor-
trag zum Thema »Unsere Region 
in einer wärmeren Welt«. Unter 
anderem beleuchtet er folgende 
Fragen:

• Wie wirkt sich der Klimawan-

del global und regional aus?
• Wie sieht unsere Zukunft mit 

dem Klimawandel aus?
• Welche Klimaschutzmaßnah-

men machen für Einzelpersonen 
Sinn?

Darüber hinaus nimmt er in sei-
nem Online-Vortrag auch weitere 
spannende Fragen auf.

Anmeldungen können noch bis 
Mittwoch per eMail an Klima-
schutzmanagerin Estrella Piechu-
lek (stadtentwicklung-umwelt@
reinbek.de) erfolgen oder Interes-
sierte wählen sich am Veranstal-
tungsabend über folgendem Link 
ein: www.reinbek.de/webinar-
klimawandel.
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GANZ VIEL LEBEN! 
Reinbek – Seit über 20 Jahren 
begleitet die Fotografin und 
Autorin Angela Hasse mit ihrer 
Kamera Menschen, die die Diag-
nose Brustkrebs erhalten haben. 
Im Mittelpunkt ihrer Ausstellung 
steht nicht die Diagnose, sondern 
die individuelle Schönheit und 
Sinnlichkeit der Frauen. 

Aufgrund der Räumlichkeit 
werden die Fotos und Texte immer 
wieder ausgetauscht und ergänzt, 
sodass sich ein mehrmaliger 
Besuch lohnt. Die Ausstellung wird 
bis zum 31.12.2020 während der 
Öffnungszeiten des Fotostudios 
Hasse, Hamburger Str. 2 (Sachsen-
wald-Arkaden), zu sehen sein. Auf 
Nachfrage sind auch Besichtigun-
gen außerhalb der Öffnungszeiten 
möglich:  040-7222120

»Sturmbeute« in der 
Haspa Wentorf
Wentorf – »Sturmbeute«, das sind 
vier Freunde aus Schleswig-Holstein, 
die Spaß am kreativen Arbeiten 
haben. Aus Treibholz entstehen 
einzigartige Lampen und Wein-  
ständer. Alte Eichendachbalken 
werden umgearbeitet zum 
gemütlichen Wohninterieur. 
Windlichter und Wein-flaschenhal-
ter werden aus alten Segeln 
gefertigt. Als Nordlichter lieben die 
Vier das Meer und den Wind, 
suchen und sägen ihr Holz 
meistens an der Ostsee und jeder 

bringt sich mit 
seinen Ideen 
ein. Aber 
neben Lampen 
und Weinständern 
erstellen sie noch 
viel mehr. Armbän-
der, Kettenanhänger 
aus Olivenholz und 
selbstgemalte Bilder 
in Acryl werden auf 
Leinwand gebracht. 
Auch nützliches wie 
z.B. ein Messerblock 
für die Küche findet 
sich in ihrem 
Repertoire.

Zum Advent 
werden moderne 
Gestecke und Kränze gefertigt, um 
die Wohnräume zur Weihnachts-
zeit zu verschönern. Dabei kommt 
Moos anstelle der klassischen  
Tanne zum Einsatz.

Bis Ende Dezember 2020 stellen 
sie ihre Werke in der HASPA-Filiale 
aus, Hamburger Landstraße 36. 
Freitags von 13 – 15 Uhr werden 
sie in einer Künstlersprechstunde 
vor Ort sein.

Am Rosenplatz 3  Tel.: (040) 79 75 40 45
21465 Reinbek   www.orthopaediepraxis-reinbek.de

Privatpraxis
Termine nach Vereinbarung

Unsere Leistungen

Arthrosebehandlung  Ultraschall
Schmerztherapie Stoßwellenbehandlung
Kinderorthopädie Physikalische Therapien
Chirotherapie  Orthopädietechnik
Sportmedizin  Präventionsmedizin
Akupunktur Alternative Therapien

Die Orthopädische Praxis  
am Rosenplatz
Martin Kürff  

Facharzt für Orthopädie
Chirotherapie · Sportmediziner

Keine Wartezeiten

»Fisch zu viert«  
muss ausfallen

Glinde – Die Theaterkasse 
Glinde teilt mit, dass die Vorstel-
lung »Fisch zu viert« des Berliner 
Kriminaltheaters im Glinder 
Forum am 5. Dezember 2020 
abgesagt werden muss.

Es ist vorgesehen, eine 
Erstattung der Einzelkarten vor-
zunehmen. Ein entsprechender 
Vordruck zum Ausfüllen wird 
den Karteninhabern zugeschickt. 
Für Rückfragen steht die The-
aterkasse unter  040-71002-
211 gerne zur Verfügung.
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Patenschaft für die Natur
Grünfläche am Schmiedesberg wird mit Uta Schulz zur Blühwiese
Reinbek – Zwischen Schmiedes-
berg auf Höhe eines italienischen 
Restaurants und Parkallee führt ein 
kleiner Weg. Dort liegt eine rund 
200 Quadratmeter große Grün-
fläche, die seit dem Frühjahr eine 
Patin hat.

Uta Schulz geht täglich mit ihrem 
Mischling »Joshi« an der Fläche vor-
bei. »Es ist ein so schöner Bereich, 
teilweise sehr sonnig aber lieblos 
gepflegt. Das fand ich schade«, sagt 
sie. Als sie dann über die Möglich-
keit von Grünflächenpatenschaften 
las, bewarb sie sich sofort für das 
Stückchen »Garten«. Seit Mai ist 
die 51-jährige nun fünf Jahre lang 
für die Fläche verantwortlich. Die 
Stadt will Bürgern mit Grünflä-
chenpatenschaften die Möglich-
keit bieten, das Stadtbild mit zu 
gestalten. Damit die städtischen 
Mitarbeiter nicht in die Arbeit der 
Paten eingreifen, sind die Grünan-
lagen mit einem bunten Holzpflock 
versehen. Bäume werden jedoch 
weiterhin von der Stadt gepflegt, 
die Paten dürfen sie nicht beschnei-
den. Und auch finanziell bringt 
sich die Stadt ein. Die Patenschaft 
wird bei Neuanpflanzungen mit 
bis zu 25,56 Euro pro Quadratme-
ter bezuschusst. Große Mengen 
Grünabfälle, die bei der Pflege 
anfallen, werden von Mitarbeitern 
des Betriebshofes abgeholt.

Die Personalentwicklerin Uta 
Schulz hat einen ganz besonderen 
Plan mit der Anlage. »Ich möch-
te den Bereich auch ökologisch 
sinnvoll nutzen«, sagt sie. Und so 
hat sie bereits ein durchdachtes 
Konzept. Der Apfelbaum, die Eibe 
und die Korkenziehereiche werden 
bleiben. Die sonnige und auch 
die halbschattige Fläche wird mit 

Wildblumen eingesät. »Die sind mit 
nährstoffarmen, sandigen Boden 
zufrieden, müssen nicht gewäs-
sert werden und bieten Nahrung 
für Insekten«, so Schulz. Eine so 
große Fläche mit der Gießkanne zu 
bewässern, wäre ihr doch zuviel. 
Unter einem japanischen Schnur-
baum, der ebenso ein Rudiment 
der Anlage ist, wird sie Totholz 
platzieren. Sie weiß, Totholz trägt 
maßgeblich zur Kohlenstoffsenkung 
bei und ist somit Klimaschutz«. To-
tes Gehölz böte zudem Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen. 

Richtig los geht es im nächsten 
Jahr. »Im Mai dieses Jahres war 
es zu spät für die meisten An-
pflanzungen«, sagt sie. So hatte 
sie damit begonnen die Anlage 
zu entrümpeln. Grassoden, Müll 
und Rasenmulch wurden entfernt. 
Andere Stellen befreite sie von 
Efeu, Brombeersträuchern und 
Winden. »Manchmal komme ich 
zum Nachschauen und sehe, dass 
Nachbarn geholfen haben, Gar-

tenabfall oder Müll zu entsorgen«. 
Richtig große Unterstützung hat Uta 
Schlulz von den Nachbarskindern 
Juna (7), Jesse (8) und Finya (14). 
»Wir hatten zu Beginn bereits 200 
Sonnenblumen vorgezogen und 
dann gepflanzt. Zur Freude der 
Schnecken, die alle aufgefressen 
haben«, sagt Finya. Doch die drei 
lassen sich nicht entmutigen und 
machen tatkräftig weiter.

»Mir macht das Gärtnern großen 
Spaß«, so Uta Schulz, die selber nur 
einen kleinen Garten hat. »Früher 
wollte ich Bäuerin oder Gärtnerin 
werden, doch daraus wurde nichts. 
Und es mache ihr Freude, wenn ab 
und an Passanten stehen blieben 
und sich erkundigen, was dort 
passiert.

Interessierte können sich gern 
bei Uta Schulz melden. Unter-
stützung kann sie sich gut im 
handwerklichen Bereich vorstellen, 
Hartholzspenden sind willkommen. 
Kontakt: uta.schulz@svetys.net

 Imke Kuhlmann

Das Totholz bietet Lebensraum unter anderen für Igel und Käfer
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Die Langhans
Geheimnis in Zeiten der Stürme

Pelja, ein wenig skurril, ehemals Histo-
rik- und Literariklehrer, wettert in seiner 
Altersweisheit gegen die Gedankenleser, die 
sich die Generation seines Urenkels Kolja 

hinter das Ohr 
klemmt. Nicht 
nur ein dunkles 
Geschehen 
bindet Kolja an 
seinen liebevol-
len Urgroßvater. 
Kolja, von Beruf 
Werbecreator, 
gutherzig, mitun-
ter Single wider 
Willen, hilft ihm 
in seinen letzten 
Lebensjahren, 
die Geschichte 
ihrer Familie zu 
erkunden. Als 

Pelja zu Koljas Schwester Marlene nach Köln 
zieht, findet sich in seinem alten Havelberger 
Haus das Tagebuch seiner Großtante Martha. 
Martha, darin gleicht sie Koljas Urgroßmut-
ter Elke, gehört zu den Steh-Auf-Frauen. 
Ihr Inselkrug in List teilt das Schicksal Sylts. 
Der Klimawandel lässt die Wogen steigen. 
Martha, hin- und hergerissen zwischen zwei 
Männern, führt die Bürgerinitiative an … In 
Myanmar wagt Martha mit Hilfe ihres Sohnes 
Rüdiger den Neubeginn auf einer Touristen- 
dschunke. In Heide gründet sie ein Literatur-
café.

»Die Langhans«, von dem Wohltorfer Autor 
Rolf Gestefeld, ist ein Familienroman voller 
Dramatik. Eine Mehrgenerationengeschichte 
einmal anders gestaltet. »Aus der Welt der 
Zukunft heraus fällt der Blick bis in unsere 
Zeit und hinter sie zurück«, so steht es auf 
der Website des Verlages. »Von unserem 
menschlichen Miteinander handelt das Buch, 
und davon wie Gedankenlauscher – entwi-
ckelt aus willensgesteuerten Smartphones 
– es umgestalten werden; auch von der Liebe 
und dem Scheitern, vom Leben wie vom Ster-
ben wird erzählt, leichtfüßig und klug, voller 
Poesie.«

 

Zur Person
Seit 1989 lebt 

Rolf Gestefeld (Foto) 
in Wohltorf. Damals 
ist er vom Reinbeker 
Krabbenkamp 
dorthin gezogen. In 
Wohltorf ist er seit 
2014, nach seinem 
Eintritt in den Ruhe-
stand aus dem Amt 
des Präsidenten des 
Hamburger Ober-
verwaltungsgerich-
tes nicht nur in der 

Kommunalpolitik für die SPD aktiv geworden, 
er hat auch Zeit gefunden, sich seinen literari-
schen Neigungen zu widmen. 

Sein zweiter Roman Liebesgitter steht kurz 
vor seiner Fertigstellung. Er spielt in großen 
Teilen in Santa Fu. Rolf Gestefeld: »Meine 
Frau und ich haben zwei erwachsene Kinder 
und genießen das Großelterndasein, auch 
den großen Garten sowie Spaziergänge in die 
wunderschöne Landschaft ringsum.«

Röntgenstraße 34 . 21465 Reinbek . Telefon 0 40 – 8 19 71 92 – 0
Telefax 0 40 – 8 19 71 92 – 50 . E-mail info@bg-sachsenwald.de 

www.bg-sachsenwald.de Baugenossenschaft Sachsenwald

Gemeinsam
unter einem
Dach



Obst, Gemüse und Kräutern ange-
legt sowie ein Lustgarten mit Ge-
wächshaus und neun geometrisch 
angelegten Gartenbezirken. Gerade 
erst entdeckte Eduard Balzasch 
auf dem städtischen Rechner eine 
handschriftliche Skizze aus dem 
Jahr 1798, deren Echtheit noch 
geprüft werden muss. Der Skizze 
ist die Gartenanlage und deren 
Ausdehnung zu entnehmen.

Von den neun Gartenbezirken 
sind noch vier Quadrate erhalten, 
die nun neugestaltet werden und 
den zeitgenössischen Rahmen für 
das Schloss bieten werden. Die 
Modellierungen des Geländes 
stammen nicht aus der Bauzeit 
des Schlosses. Viele der Bäume 
stammen aus der Zeit bis in die 
1980er Jahre, als das Schloss für 
forstwirtschaftliche Forschungen 
genutzt wurde. 

»Die Forscher brachten von ihren 
Reisen aus aller Welt Baumspröss-
linge mit, die heute zur Schloss-
parkgestaltung gehören«, erzählt 

Eduard Balzasch. So sind besonde-
re Eichenarten hier zu finden ne-
ben Tulpenbäumen und asiatischen 
Mammutbäumen. Sie sind rund 
60 Jahre alt und haben bereits eine 
beachtliche Höhe erreicht.
Die neue Buchsbaumhecke 
besteht aus einer besonderen 
holländischen Zuchtform, die 
resistent gegen den gefürchteten 
Buchsbaumpilz sein soll. »Dies ist 
eine neue Zucht, so dass es noch 

keine größeren Pflanzen gibt«, 
erläutert Eduard Balzasch. In den 
kommenden Jahren können sich 
die Besucher an dem langsamen, 
pflegeleichten Wachstum der 
Heckenpflanzen erfreuen. Ebenso 
wie die Hecke wird auch der neue, 
barrierefreie Weg dem Schlossgärt-
ner wenig Arbeit machen, so dass 
sich die Pflegekosten im Rahmen 
halten werden.. 

 Susanne Nowacki

Reinbek – »Dies ist ein Musterbeispiel, wie gut 
und erfolgreich die Zusammenarbeit zwischen 
Verwaltung und interessierter Bevölkerung 
klappen kann, wenn sie ein gemeinsames Ziel 
verfolgen.« Darin sind sich Helmut Busch und 
Dr. Uwe Sturm von dem Verein »Freunde des 
Schlosses Reinbek« sowie Eduard Balzasch vom 
Amt für Umwelt und Stadtentwicklung der Stadt 
Reinbek einig. Sie gehören der Projektgruppe 
an, die sich seit zwei Jahren um die Umgestal-
tung des Schlossparks bemühen (Der Reinbeker 
berichtete).

In Zusammenarbeit mit der Denkmalschutz-
behörde in Kiel und Sachverständigen zum 
Baumbestand des Parks wurde ein mehrstufiges 
Konzept entwickelt. Jetzt wurde der erste Ab-
schnitt fertiggestellt. Damit wurde das Rondeel 
um den Springbrunnen durch einem knapp zwei 
Meter breiten und 20 Meter langen Weg aus 
Glensander, eingefasst von zwei Buchsbaumhe-
cken, mit der Bernhard-Donati-Allee verbunden. 
Die Kosten von knapp 12.000 Euro übernimmt 
der Verein der Schlossfreunde.

In Anlehnung an die Renaissance-Gärten aus 
der Entstehungszeit des Schlosses soll im kom-
menden Frühjahr auf dem früheren Standort der 
vor zwei Jahren gefällten Blutbuche eine Pflan-
zinsel entstehen. »Vorgesehen sind dort Stauden 
aus dem Gottorfer Codex, die noch festgelegt 
werden müssen«, erläutert Helmut Busch den 
nächsten Projektschritt. Hierfür übernimmt die 
Stadt Reinbek die Kosten in Höhe von 8.500 Euro 
aus Mitteln des Haushalts 2021. Coronabedingt 
wird dieser wohl nicht vor April 2021 vorliegen, 
so dass im späten Frühjahr mit der Umsetzung 
gerechnet werden kann.

»Wir freuen uns, dass wir nach zwei Jahren Pla-
nungszeit und einigen Geburtswehen nun endlich 
den ersten Schritt zur Umgestaltung des Parks 
machen konnten«, betont Helmut Busch. Der 
neue Weg konnte nicht ganz bis an die Donati-
Allee geführt werden, da hier noch Stellfläche für 
die Hebebühne beim Lindenschnitt frei bleiben 
musste. »Der nächste Schnitt wird jetzt im 
Dezember erfolgen«, berichtet Eduard Balzasch. 
Weitere Baumpflegemaßnahmen oberhalb des 
Laubengangs sind bereits erfolgt, um den dort 
wachsenden Blauregen mit mehr Sonnenein-
strahlung das Erblühen im kommenden Sommer 
zu erleichtern.

Ursprünglich war der Schlosspark deutlich grö-
ßer als heutzutage und reichte bis weit über die 
heutige Bahnlinie bis zur Wildkoppel im Norden 
hinaus. Hinter dem Schloss war ein Garten mit 

Helmut Busch und Dr. Uwe Sturm von dem Verein »Freunde des Schlosses Reinbek« sowie 
Eduard Balzasch (v.l.n.r) vom Amt für Umwelt und Stadtentwicklung der Stadt Reinbek 
(Mitte) freuen sich über den barrierefreien Weg im Schlosspark.
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Erster Schritt bei der Umgestaltung des Schlossparks ist erfolgt






























 








 


    
  

Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit e.V. 
Sozialstation Reinbek · Völckers Park 8, 21465 Reinbek 
Telefon: 040 / 72 73 84 – 0 · Fax: 040 / 72 73 84 – 39 
E-Mail: svs@svs-stormarn.de · Internet: www.svs-stormarn.de

Ihre Sozialstation  
in Reinbek

Schön, dass jemand da ist!
Tagespflege
Der Seniorentagestreff in Reinbek. Kreativ, 
mobil und mit viel Lachen durch den Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -10
E-Mail: tap@svs-stormarn.de

Essen auf Rädern
Ihr Menüdienst vor Ort.
Bequem und kostengünstig. Jeden Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -20
E-Mail: ear@svs-stormarn.de

Ambulante Pflege
Der ambulante Pflegedienst in
Ihrer Nachbarschaft.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: pd@svs-stormarn.de

 Familien- und Haushaltsservice
Haushaltshilfe, Einkäufe,
Betreuungsleistungen und vieles mehr.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: fhs@svs-stormarn.de
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Verkäufe, Gesuche, Kontakte, Grüße und mehr

Topas 3000
verkäufe

iPhone XS in Gold mit 265 GB Speicher, wie 
neu in OVP, Batterie bei 84% Kapazität, inkl. 
Apple-Hülle, VB € 530,-; Tel. 0170/521 8736
Markenschlauchboot Ray 300 m. Alu-Boden, 
3 Luftkammmern + aufblasb. Kiel m. Rudersitz, 
Paddel, inkl. Motor Typ 4 v. Evin Rude, bis 5 
Pers., fahrbereit, VB € 650,-; Tel. 0171/434 
9997

Landhausbett, Massivholz, 140x200, mit 
hochwertigem Lattenrost u. fast neuer Taschen-
federkern Matratz, € 90,-; Tel. 0176/5673 5631
Kinderautositz Duo plus9-18 kg Britax, € 50,-; 
Tel. 722 8954
Weihnachtspyramide mit 4 Ebenen, 50 cm 
hoch, gut erhalten; Tel. 720 5028
YAMAHA elektronische Orgel B 805 neuwer-
tig, € 800,-; Pelzmantel OZELOT (Wildkatze) 
mit Kapuze, neuwertig, € 500,-; Tel. 710 8663
Massagematte kaum benutzt, m. 6 Motoren 
f. vibrierende/pulsierende Massage u. 8 Mas-
sagefunktionen, Verwendung im Liegen oder 
im Sitzen, auch für Anschluß an Zigaretten-An-
zünder. L176 B45 H3,8 cm, VB; Tel. 7200 5258
Schleich Tiere, neu, nicht bespielt, m. Etikett, 
2 x Löwe, Löwin, Krokodil, je € 4,-; Tel. 7297 
6699 oder 0151/2673 2962

Tischlampe im Landhaus-Petroleum-Stil. E-
Anschluss 220 V, VB € 45,-; Tel. 722 2939
WOODLAND-Abenteuer Hochbett VB € 
380,-; HÜLSTA-Babybett/Kinderbett/Tisch, 
70x140cm, Buche, höhenverstellbar, heraus-
nehmbare Streben, mitwachsend, VB 280,-; 
Mercedes A140, Bastlerfahrzeug, 5/2003, 155 
Tkm, HU bis 9/2020, VB € 580,-; Tel. 722 4328
Weste Webpelz Leopard, grau-schwarz, Gr. 42-
44, VB € 25,-; Tel. 7810 2929
Gegen Gebot umständehalber gut erhaltene 
Möbel abzugeben: Esstisch massiv Eiche, rund, 
Mittelfuß, dkl.-braun, Ø 110 cm, ausziehb. 53 
cm; 4 Esstischstühle (Windsor), Eiche, dkl.-
braun; 4 Stühle ohne Armlehne (Getleg), Eiche, 
dkl.-braun; TRECA Bett, L220 B100 H52 cm (m. 
Matr.), Kopf- u. Fußteil abnehmb.; 3 Bücherre-
gale IKEA (Kallax), weiß, 2 x H193 B60 B120 cm 
sowie H65 B120 cm; Tel. 720 5225
4 Winterreifen auf Stahlfelge, 185/65 R15 
88T, Prof. 7 mm, € 80,-; Tel. 0152/0761 7687
Katzentransportbox € 10,-; Designersofa 
»Gaudi« v. Breetz, Leder, rot, VB € 1.400,-; Da.-
Fahrrad Pegasus Nostalgie, Rh. 50, VB € 220,-; 
He.-Alurad, 28”, schw., VB € 190,-; Motor-
radjacke, neu, Gr. 36, VB € 65,-; Ant. Schul-
bank, VB € 350,-; Rasensprenger v. Nelson, 
VB € 110,-; Rollator Volaris 57 smart, VB € 
90,-; Alu-Fahrrad »Passat«, 20”, VB € 260,-; 
kl. el. Rasenmäher v. Wolf, VBV € 55,-; 25er 
Jollenkreuzer f. Bastler inkl. Trailer, ca. 50 J. alt, 
€ 2.200,-; Tel. 0176/5198 0563

dienste
Polizei  110
Feuerwehr  112 od. 7223354 
Rettungsdienst/Notarzt  112
Apotheken-Notdienst  08000022833 
oder www.aksh-notdienst.de
Ärztlicher Sonntagsdienst:  
 116117 (Sa 8 bis Mo 8 Uhr)
Deutscher Kinderschutzbund  
 04532/280688
Frauennotruf Kiel e.V.  
 0431-91144
Frauenhaus Stormarn  
 04102/81709
Müttertelefon des Ev. Kirchenkreises 
Hamburg Ost   0800-3332111
Giftzentrale:  (0551) 19240
Krankenwagen:  04531-19222
Schädlingsbekämpfung  7102027
Telefon-Auskunft:  11833
Tierärztl. Notdienst:  434379
Zahnärztlicher Sonntagsdienst:  
Zentr. Notdienst  04532/267070; oder 
www.stormarner-zahnaerzte.de  
Sprechstd. 10-11 Uhr in der Praxis

Jetzt Fitness für das Immunsystem
www.ekkehard-r-neumann.com

Jetzt Kraft auftanken!
www.ekkehard-r-neumann.com

www.stop-jojo-effekt.de

Kostenlose Kleinanzeigen 
Wenn Sie etwas verkaufen, suchen, oder 
verschenken wollen, eine Stelle suchen, ei-
nen Gruß übermitteln oder Kontakte knüp-
fen möchten, veröffentlichen wir Ihre private 
Fließsatzanzeige. Schicken Sie Ihren Anzei-
gentext (nicht mehr als 250 Zeichen!) an: 
Sandtner Werbung GbR, Jahnstr. 18, 21465 
Reinbek, eMail topas@derReinbeker.de  
oder Fax 72730118 (keine tel. Annahme!)

wohnungsmarkt
Sie möchten Ihr Haus, Grundstück oder Ihre 
ETW verkaufen? Rufen Sie uns an und vertrauen 
Sie auf unsere über 35-jährige Berufserfahrung. 
Dem Verkäufer enstehen keine Kosten. Kriech 
Immobilien, Tel. 040/710 38 05
Bis zu 3.000 € Empfehlungsprämie sichern! 
Nennen Sie uns jemand, der seine Immobilie 
verkaufen möchte. Nach erfolgter Vermittlung 
erhalten Sie Ihre Prämie! Vermittlung ist für Ver-
käufer kostenlos. BKM - ImmobilienService 
040/32 00 48 47
3 Zi.-EG Wohnung Bj. 2018, 78qm barrierefrei 
mit Garten, PKW Stellplatz, B Grundstück zen-
trales Reinbek, Top Ausstattung, € 936,- exkl., 
ab 1.1.2021 frei, Tel. 0176/8266 8019

verschiedenes
Tanz- u. Unterhaltungsmusik in 4 Preisange-
boten v. Profimusikern in Top-Qualität vielseitig 
u. flexibel; Tel. 722 8548

Gartenservice  
Simon  

Beratung, Gartenpflege,  
Schneiden und Bäume  
fällen, Schnee und Eis,

Kaminholz
Tel. 722 09 48 od. 0176 / 4022 0547

Fahrer (mwd) gesucht
für Alten- und Krankenbeförderung auf 
450-Euro-Basis oder auf Teilzeit (auch 

samstags); Tel. 040/6738 5148

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel. 03944-36160 
www.wm-aw.de Fa.

stellenmarkt
Gelernter Gärtner sucht eine Teilzeitstelle; Tel. 
0152/0574 9851

zu verschenken
Gebrauchtes Trimmrad, zum Selbstabholen;            
Tel. 720 1878
Wand Frisiertoilette, Mahagoni, Spiegel, 
Schublade; kl. Bücherregal, Mahagoni, 2 
Schubladen, H90 B78 T23 cm; Tel. 720 5225
Ca. 200 Video-Kassetten u. ca. 200 Blinker 
Angelhefte; Bastelholz; Tel. 722 8352

2 Espresso-Sammeltassen Nr. 3 v. Rosenthal/
Designerarbeit, VB € 36,-; Hand/Umhänge-
Tasche aus Wild-Krokodil-Leder (braun, alt) VB 
€ 90,-; 3 Paar Skistöcke (Abfahrt) f. Erwachse-
ne á € 10,-; 5 Anti-Kalk-Kartuschen f. Dampf-
bügeleisen, VB € 17,50; Tel. 0170/831 6719
Christbaumständer grün, stab. Metallaus-
führung, Rundum-Einseil-Technik, Metallklau-
en, Wasserbehältnis, bequeme Handhabung, 
Stammdurchm. bis 13cm, Baum bis 280cm 
hoch, € 15,-; Tel. 0157/7450 5491
Lederstiefel schwarz, Schaft weiches Nap-
paleder, Absatz 4 cm, insg. H44 cm, Durchm. 
Schaft 40 cm (wie neu), € 60,-; Westernstiefel 
schwarz, Schaft dezent dkl.silber geprägt. 3,5 
cm Absatz, insg. H33 cm, Schaft Durchm. 36 
cm ( wie neu ), € 50,-; Tel. 0176/4974 9768
Selbstgestrickte Socken in allen Gr., gehä-
kelte Blumen in gr. Auswahl, Mützen, Schals, 
Dreiecktücher, Hardanger-Decken u.v.m.; Tel. 
2533 1671

Nachhilfelehrer (m/w/d)
 (Lehrer/ Soz-päd./ Ref./  

Dolm./ Dipl.-Ing.)
 in Deutsch, Mathe, Sprachen 

für kleine, persönliche  
Nachhilfeschule in Wentorf,  

Reinbek und Umgebung gesucht. 
Tel. 040 - 8450 3927

Lokaler Kulturgenuss in der Weihnachtszeit 
Der »Holsteiner Kulturwinter« fördert regionale Kunst in Zeiten des Lockdowns

Bad Oldesloe – Lieder, Gedichte und 
Musik stimmen uns alljährlich auf 
Weihnachten ein. Kulturelle Veranstal-
tungen verschönern die Adventszeit und 
befeuern die Vorfreude auf das Fest. 
Doch in diesem Jahr führt der Lock-
down dazu, dass an den Kulturorten der 
Region keine Konzerte, Lesungen und 
Liederabende stattfinden können. Der 
»Holsteiner Kulturwinter« gibt Holsteins 
bunter Kulturlandschaft in diesem 
Corona-Winter deshalb eine digitale 
Bühne: Während der Weihnachtszeit 
erscheint an jedem Adventswochen-
ende und zu Weihnachten ein neues 
Video mit vielfältigen Beiträgen von 24 
Künstlern, die aus dem norddeutschen 
Kulturleben nicht wegzudenken sind. 
Es sind Musiker, Sänger und Schauspie-
ler aus Deutschland, Dänemark, der 
Schweiz und Russland. Aufgenommen 
wurden die Beiträge an schönen Orten 
in Stormarn und Ostholstein – etwa in 
der Feldsteinkirche in Ratekau, im Ol-
denburger Wallmuseum, in der Trittauer 
Wassermühle und auf der Studiobühne 
der Eutiner Festspiele. Die Zuschauer 
erwartet romantische Kammermusik, 
Poetry-Slam, klassische Vorlesekultur, 
Blues und Swing, Comedy und festliche 
Bläserklänge, Gedichte und Geschichte, 
Lustiges und Besinnliches. Die genauen 

Inhalte der Videos werden vor ihrem 
Erscheinen nicht bekanntgegeben – 
schließlich gehören Überraschungen 
ebenso zur Weihnachtszeit, wie kultu-
relle Genüsse.

Möglich gemacht wird der »Holstei-
ner Kulturwinter« durch die Stiftungen 
der Sparkasse Holstein. Sie fördern 
die Veranstaltungsreihe samt aller 
Künstlerhonorare und der technischen 
Umsetzung operativ. »Natürlich können 
digitale Formate nicht den echten Kon-
zertbesuch ersetzen, aber sie ermögli-
chen es uns, auch im Lockdown unsere 
Kulturförderung fortzuführen und den 
Menschen in unserer Region kulturelle 
Angebote zu machen.«, erklärt Jörg 
Schumacher, Geschäftsführer der Stif-
tungen der Sparkasse Holstein gGmbH 
und diverser Stiftungen.

Drei Schirmherren präsentieren den 
»Holsteiner Kulturwinter«: Der Landrat 
des Kreises Ostholstein, Reinhard Sager, 
der Landrat des Kreises Stormarn, Dr. 
Henning Görtz und der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse Holstein, Thomas 
Piehl.

»Es trifft mich sehr, dass die vielfältige 
Kulturlandschaft in Stormarn zur Zeit in 
weiten Teilen zum Stillstand gezwungen 
ist«, erklärt Stormarns Landrat Dr. Hen-
ning Görtz sein Engagement. »Kultur ist 

ein wichtiger Bestandteil unserer Gesell-
schaft und es tut weh, auf sie verzichten 
zu müssen. Gerade zur Weihnachtszeit 
tragen Lesungen, Konzerte und Lieder 
zur Vorfreude auf das Fest bei. Wie 
schön, dass der “Holsteiner Kulturwin-
ter“ lokalen Kulturgenuss zumindest 
digital möglich macht und fördert.«

»Als Sparkasse Holstein freuen wir 
uns mit unseren Stiftungen auch in 
diesem besonderen Winter, Kulturför-
derung für die Künstler-Innen und Kul-
turgenuss für die Menschen in Holstein 
ermöglichen zu können. Der Schlüssel 
für dieses Engagement sind unsere 
Kunden. Durch ihre Treue ermöglichen 
sie uns ein nachhaltiges Stiftungsen-
gagement, um Projekte und Ideen zu 
unterstützen, die unserer Region zugu-
tekommen«, erklärt Thomas Piehl, der 
den Holsteiner Kulturwinter seit Minute 
eins begleitet und unterstützt.

Die Website zum »Holsteiner Kultur-
winter« (www.holsteiner-kulturwinter.
de) ist seit Donnerstag, 26.11.2020 live. 
Am Sonntag, 29. November, erscheint 
dort auch das erste Advents-Video. Im 
Jahr 2021 soll der »Holsteiner Kultur-
winter« weitergehen – die neuen Kultur-
Angebote werden Anfang des neuen 
Jahres auf der Veranstaltungs-Seite 
bekanntgegeben. 
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LAGER 
VERKAUF 
AM CASINOPARK 9 IN WENTORF 

Ständig über 10.000 Paar Markenschuhe 
zu Tiefstpreisen am Lager. 

SCHUHBOOE 
LAGERVERKAUF 

Mo. - Fr. 10.00 - 18:00 Uhr Sa. 10.00 - 16:00 Uhr 

Weinkeller 
auflösen?

  Erfassung des Bestandes
  fachliche Beratung
  seriöse Erlösschätzung
  Ankauf möglich

›› Kontakt: Herr Zahnow 
gzahnow@gmx.de 
0177-6747896

Virtuelle Spendenmauer zur Finanzie-
rung des neuen Pfadfinderheimes 
Ein tolles Weihnachtsgeschenk
Aumühle – Die Pfadfinder vom 
Stamm Sachsenwald konnten Ende 
Oktober den Bauantrag für das seit 
langem geplante neue Pfadfinder-
heim einreichen. »Er ist beim Kreis-
bauamt in Ratzeburg eingegangen 
und wir hoffen, dass es jetzt bald 
losgehen kann«, so Ole Schultz 
(45) Mitglied im Förderverein des 
Stammes Sachsenwald.

Um weitere Spenden für die 
Finanzierung des Hauses zu sam-
meln, haben die Pfadfinder bereits 
vor einigen Jahren eine tolle Idee 
entwickelt: Auf der Homepage gibt 
es einen Link zur »Spendenmauer«. 
»Das ist eine virtuelle Mauer, die 
aus lauter verschiedenen Mauer-
steinen besteht«, erklärt Schultz. 
Jeder der insgesamt 400 Steine hat 

einen Wert von einem bis hin zu 
400 Euro. Auf einigen Steinen 
stehen schon Namen der Spen-
der, viele sind noch frei. 

»So eine Steinspende ist ein 
tolles Weihnachtsgeschenk«, 
sagt Schultz. »So kann jeder 
am neuen Heim mitbauen, al-
lerdings nur virtuell.« Alle Infos 
dazu gibt es auf der Homepage 
unter www.stamm-sachsen-
wald.de/Fördern/Steinspende.
 Stephanie Rutke


Auf der Homepage befindet sich 
die virtuelle Steinmauer.
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Pfadfinder freuen 
sich über immer  
mehr Mitglieder 
Zwei neue Gruppen
Aumühle – Die Pfadfinder sind beliebt bei 
den Kindern in den Sachsenwaldgemeinden: 
Gleich zwei neue Gruppen gibt es beim Stamm 
Sachsenwald. Damit betreuen die Pfadfinder 
jetzt in sieben Gruppen Kinder und Jugendliche. 
Zusammen mit den Betreuern sind es rund 65 
Pfadfinder. 

Auch wenn aufgrund der aktuellen Landes-
verordnung zurzeit keine Aktivitäten stattfinden 
dürfen, sind neue Mitglieder herzlich willkom-
men: »Wir freuen uns über weiteren Zulauf«, 
lädt Ole Schultz, Mitglied im Förderverein des 
Stammes Sachsenwald, ein. Sobald die Treffen 
wieder erlaubt sind, gelten folgende Termine: 
Montags treffen sich die Mädchen und Jungen 
der Jahrgänge 2009 bis 2011 von 17 bis 19 Uhr, 
mittwochs treffen sich die Mädchen und Jungen 
der Jahrgänge 2011 bis 2013 von 16.30 bis 18.30 
Uhr. Mehr Infos unter www.stamm-sachsenwald.
de Stephanie Rutke

Fon 040 - 728 169 – 0 · Fax: 040 - 728 169 – 21
 Scholtzstr. 2 · 21465 Reinbek · www.kaulfuss-elektrobau.de

Wir sind Ihr Partner für
· Elektroinstallationen  

· Krantechnische Dienste

Liebe Patienten, mein Team ist 
mit allen erforderlichen Hygiene-
vorschriften und trotz der für uns 
alle anstrengenden Zeit mit Ein-
satz und guten Energien für Sie da!  
Bitte bleiben Sie gesund und zu-
versichtlich!

Herzlichst Ihre  
Jaqueline Paris & Team

TÄGLICH 
ab dem 4. Dezember ab 10:00 Uhr

WEIHNACHTSBAUM-
VERKAUF

Direkt neben Edeka Kratzmann, Sachsenwaldstr. 14.

pro Baum

Schönningstedter Weihnachtsbäume
zum selber sägen: 

Weihnachtsbaumplakat_80x120.indd   1 20.11.14   09:07

€25

Reinbek – Die Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinden Neuschönningstedt, 
Schönningstedt-Ohe und Glinde, 
bieten Online-Andachten für 
Kinder an. »Wegen Corona dürfen 
wir uns nicht mit Kindergruppen 
treffen. So haben wir wie im Früh-
jahr Online-Angebote für Kinder 
veröffentlicht«, so Diakon Thomas 
Hüttmann. »Für jeden Advents-
sonntag haben wir eine Andacht 
aufgenommen und online gestellt.
Es gibt dort Geschichten, Lieder, 
Gedichte, Gebete, viele Bastelakti-
onen und mehr.«

Die Bastelaktionen sind so 
gewählt, dass die Kinder (bzw. die 
Eltern) die Bastel- uns Spielbö-
gen auf der Webseite https://
ej-kirche.de/digital downloaden 

können.  Hier gibt es ganz unter-
schiedliche Aktionen zu den The-

men Advent und Weihnachten. 
Malen, ausschneiden, aufhängen, 
verschenken…

Gemeindepädagogin Ines Hom-
bach: »Am Heilig Abend stellen 
wir dann unser Weihnachts-
Special online. Das wird eine 
weihnachtliche Online-Aktion mit 
noch mehr Abwechslung, neuen 
Bastelaktionen, Geschichten und 
Liedern«.

Kinderandachten online mit Bastel- und Spielbögen
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Kinderandachten mit Ines Hombach und Thomas Hüttmann



Bei Druckfehlern keine Haftung · Abgaben nur 
in Haushaltsüblichen Mengen · Angebotspreise 
sind keine Lieferpreise · Preise in Euro
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Bei Druckfehlern keine Haftung · Abgaben nur 
in Haushaltsüblichen Mengen · Angebotspreise 
sind keine Lieferpreise · Preise in Euro

Lieferservice · Beratungsservice
Verleih von Gläsern / Zapfanlagen / Fassbier

Verleih von Bierzeltgarnituren
Kommissionsservice · Kostenlose Parkplätze

Weingenuss zur Adventszeit:
2018er Charles Lang & Sons  
Malbec Cabernet Sauvignon 
Runder, im Barrique gereifter  
Premiumwein.  Körperreich, 
mit Striktur und Johannisbeernoten.  6,95/Fl.
2016er Chianti Reserva  
Crono, Botter 
körperreich mit schönen Kirsch- 
Aromen, feinwürzig, auch Noten  
von schwarzem Pfeffer spürbar. 5,95/Fl.
2013er Rioja Sommelier  
Reserva, Sen de Arana 
Kraftvoll und elegant,  
tolle Noten roter Früchte,
Vanille und Balsamico, sehr feinwürzig.  14,99/Fl.
2018er Impfstoff Spätburgunder  
trocken, Dagernova 
Schöner Duft von Brombeeren  
und Johannisbeeren, im Geschmack  
weich, mild und voll.  7,95/Fl.
2019er Rosé, Chateau Anniche 
Dieser Wein zeigt Fruchtigkeit und Frische
hat sehr viel Charme und Eleganz.  6,95/Fl.
2019er Grauburgunder Sonett,  Heger 
Ein Wein mit cremiger Textur,  
beeindruckender Länge,
und von kompromissloser Qualität. 8,95/Fl.
2019er Lugana Cento Filari, Cesari 
Ein Wein mit  intensiven blumig-fruchtigen
Noten und wunderbarer Mineralität. 10,95/Fl.

Angebote gültig vom 30.11. – 12.12.19
GETRÄNKEMARKT

Reinbek · Bogenstraße 21–23  
Tel. 040 7224741 · Fax 040 7225064 
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8-18 · Fr. 8-18.30 · Sa. 8-14 Uhr

Weihnachts-
Wein-Aktion

Auf unser  
gesamtes 

Wein- 
Sortiment 
geben wir  

beim Kauf von  
6 Flaschen  
einer Sorte  

die 7. Flasche  
gratis!

Große Auswahl 
an Weihnachts- 

süßigkeiten  
von Niederegger, 
Lindt, Hachez,  

Gartmann, Heile-
mann, Lühders

Große Auswahl 
an Weihnachts- 

süßigkeiten  
von Niederegger, 
Lindt, Hachez,  

Gartmann, Heile-
mann, Lühders

11119595

24/0,33Ltr.+3,42Pf. 1Ltr.1,51

Krombacher  
Pils

555050

12/1,0Ltr.+4,50Pf. 1Ltr.0,46

Bismarck Mineralwasser  
+ medium + naturell

559595

6/0,75Ltr.+2,40Pf. 1Ltr.1,32

Lütauer Apfelsaft 
klar + trüb

Martinsgans mal Zuhause 
5kg Dithm. Freilandgans - kross gebraten, 
mit Apfelrotkohl, Gänsesauce, Birne/Preisel
Petersilienkartoffeln f. 4 Pers.   € 148,--
Holsteiner Grünkohl f. 6 Pers.
mit Kasseler, Kochwurst, Schweinebacke, 
und Röstkartoffeln                      € 95,--
Giffey Partyservice
Rahlstedter Bahnhofstr. 58 ●  22149 HH  
Telefon: 040 / 677 40 81 ●  www.giffey.de

Zur Verteilung des ReinBeker  
suchen wir zuverlässige Austräger für 

 Wentorf, Alt-Reinbek und 
Neuschönningstedt  
Sandtner Werbung GbR
Tel. 040 / 727 30 117

Strahlentherapie?
Wir fahren Sie hin!
Taxi - Peters

Direktabrechnung mit allen Krankenkassen 
0173 / 478 27 47

Aumühle – Seit dem Lock Down im März leiden 
freischaffende Musikerinnen und Musiker unter 
ausfallenden Einnahmen. Auch die Aumühler 
Kirche musste die Aufführung des Magnificats 
sowie des Weihnachtsoratoriums von Bach in 
diesem Dezember absagen. So entstand die 
Idee, gemeinsam mit der Konzertmeisterin von 
ENSEMBLE SCHIROKKO Rachel Harris (Violine) 
und der Bassistin Barbara Messmer (Violone) ein 
Benefizkonzert am gleichen Tag stattfinden zu 
lassen.

Erklingen werden zusammen mit Susanne 
Bornholdt an der Orgel einige Choräle aus dem 
Weihnachtsoratorium sowie adaptierte Arien aus 
Bachs Magnificat: Weihnachtliche (An-)Klänge. 
Hinzu kommen weihnachtliche Choralbearbeitun-
gen und pastorale Stücke. 

Die Bestimmungen erlauben nur einen Video-
Stream, der als Konzert am Donnerstag, 17. De-
zember, 19 Uhr, zu verfolgen ist. Auch nach dem 
Konzert wird dieser bis zum Ende des Monats 
unter dem Zugangslink zu finden sein. Informa-
tionen dazu finden Interessierte zeitnah zum 
Konzert auf der Kirchenkreisseite www.kirche-ll.
de/gemeinden/lauenburg/aumuehle.html sowie 
auf der Gemeindewebsite. 

Wer möchte, kann – unabhängig vom Konzert 
– dieses Projekt unterstützen, über die Bankver-
bindung: IBAN: DE 87 2305 2750 0086 0480 14.

Aus Rücklagen und den Spenden 
rund um das Konzert wird die 
Unterstützung der freischaffenden 
Musiker erfolgen.

Weihnachtliche (An-)klänge: Live-Kon-
zert-Stream aus der Aumühler Kirche


